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Eishockey Die Playoff-Viertelfinalse-
rie zwischen dem GDT Bellinzona und 
dem CdH Engiadina ist an Dramatik 
kaum zu überbieten. Am letzten Diens-
tag wurde die erste Partie in Bellinzo-
na in der Verlängerung zugunsten der 
Tessiner entschieden. Am Donnerstag-
abend musste sogar im Penaltyschies-
sen der Gewinner erkoren werden. 80 
Spielminuten hatten keine Entschei-
dung gebracht. Diesmal behielten die 
Unterengadiner glücklich die Ober-
hand, womit sie sich für nächsten 
Dienstag ein zweites Heimspiel sicher-
ten und am Samstag wieder ins Tessin 
reisen.  Seite 9

Dramatik pur
Samedan Zwei Drittel des Souveräns 
folgten vorgestern dem Gemeindevor-
stand und hiessen einen Planungskre-
dit für eine neue Sport- und Freizeitan-
lage in Promulins gut. Mit diesem soll 
das Siegerprojekt Lazzarini des Archi-
tekturwettbewerbs vertieft werden. 
Das neue Sport- und Freizeitzentrum 
soll sommers wie winters genutzt wer-
den und ist in erster Linie für die lokale 
Bevölkerung, die verschiedenen Schulen 
und Vereine gedacht. Sie könnte gemäss 
grober Kostenschätzung bis 8 Mio. Fran-
ken teuer werden. Die Finanzierung soll 
auch über den Verkauf von Gemeinde- 
land in Sper l’En, dem Standort der heu-
tigen Anlage, erfolgen. Der Souverän 
hiess an der Versammlung zwei weitere 
Kredite sowie zwei Geschäfte aus der 
Ortsplanungsrevision gut. Der Kern 
dieses Traktandums wurde aber vertagt. 
(mcj)  Seite 3

Neues Sportzentrum
Wahlen Am 7. März wählt das Ober- 
engadin sein neues Regionalparla-
ment. Für die insgesamt 22 frei zu ver-
gebenden Sitze haben sich bis heute 38 
Kandidatinnen und Kandidaten ge-
meldet. Gesetzt im Kreisrat sind die elf 
Gemeindepräsidenten.

Dass das 33-köpfige Parlament be-
reits im ersten Wahlgang besetzt wer-
den kann, ist eher unwahrscheinlich. 
Ein zweiter Wahlgang würde dann drei 
Wochen später, am 28. März stattfin-
den. 

Die Ausgangslage vor den Wahlen 
präsentiert sich spannend. Gelingt der 
Glista Libra, ihren «Erdrutschsieg» vor 
drei Jahren zu wiederholen oder kön-
nen die Bürgerlichen reüssieren, ist die 
Frage, die am meisten interessiert. 

Die Köpfe hinter den 38 Kandidie-
renden präsentiert die EP/PL auf

  Seite 17

Kandidatenspiegel
St. Moritz Der Endbahnhof St. Mo- 
ritz der Rhätischen Bahn ist längst 
kein Aushängeschild mehr für die Gä-
ste aus aller Welt. Eine Erneuerung 
ist dringend nötig. Nun möchte man 
den grossen Wurf bei der Rhätischen 
Bahn und der Gemeinde. Zumindest 
will man eine Planung für das ge-
samte Bahnhofareal machen. Dazu 
wurden im letzten Juni die Weichen 
gestellt. Die RhB erteilte einen Stu- 
dienauftrag an fünf Architekturteams. 
Die Beurteilung dieser Vorschläge liegt 
vor, es gibt Antworten auf zentrale Fra-
gen. Die städtebauliche Qualität und 
die Schaffung aktiven Freiraumes steht 
dabei im Vordergrund. «Mit dem Ziel 
einer Aufwertung des Bahnhofes wird 
ein Nutzungsmix von Wohnen, Arbei-
ten, Handel und Begegnungen ange-
strebt», hält die Rhätische Bahn fest. 
(skr) Seite 5

Bahnhof-Pläne
Val Müstair Pon las sportas d’üna Bi-
osfera svizra rivar fin in Italia? Perche 
na? «Nus eschan vaschins e pudain 
esser cuntaints da pudair spordscher 
a giasts ed indigens sportas unicas», 
disch Gabriella Binkert da Sta. Maria, 
mastrala da la Val Müstair e directura 
da la Biosfera Val Müstair. Cha la dis-
cussiun chi haja gnü lö in quel reguard 
d’incuort a Tuer, saja statta buna e cap-
tivanta. Il facit da l’inscunter es per Ga-
briella Binkert il seguaint: «Nus vain 
gnü discussiuns animadas ed eschan 
gnüts a la conclusiun cha la promoziun 
da la regiun funcziuna eir sur ils cun-
fins dal pajais oura». Ch’in quel sen 
haja ella giavüschà als respunsabels da 
la promoziun da la regiun dal Vnuost 
da s-chaffir üna gruppa da lavur chi 
metta in peis propostas ed ideas per col-
lavuraziuns sur cunfin. (anr)  
 Pagina 7

Biosfera sur cunfin?

Oberengadin Zehn Jahre leistete sie 
wertvolle Dienste, in drei Wochen 
steht ihre Auflösung an: Die TOP En-
gadin, die Tourismusorganisation der 
Plaiv, hat ausgedient. Die regionale 
Dachorganisation, die 1999 zur För- 
derung des regionalen Tourismus im 
unteren Oberengadin ins Leben beru-
fen wurde, hat sich überlebt. Im März 
wollen die Delegierten der Plaiv-Ge-
meinden ihre Liquidation einleiten.

Anlass für die Auflösung der Orga-
nisation ist die touristische Struktur-
reform im Oberengadin, dank der vor 
wenigen Jahren das Marketing und das 
Infostellenwesen der Plaiv-Gemeinden 
an die Destination Engadin St. Moritz 
übergingen. Der Aufgabenbereich der 
TOP schrumpfte damit auf die Orga-
nisation verschiedener Anlässe und 
die Loipenkoordination. Der Weggang 
des Geschäftsführers der TOP bewog 
die Gemeindepräsidenten von Zuoz, 

TOP Engadin: Ein Auslaufmodell
S-chanf und Zernez, die touristischen 
Strukturen zu überdenken. Sie wol-
len künftig enger mit der Destination 
Engadin St. Moritz zusammenarbeiten 
und touristische Leistungen bei ihr 
einkaufen. 

Die Aufgaben des heutigen Ge-
schäftsführers der TOP werden von 
einem Tourismuskoordinator über-
nommen, der von der Destination 
angestellt wird. Die drei Gemeinden 
bezahlen für die Dienstleistungen, die 
er im Eventbereich erbringen wird. 
Vorgesehen ist zudem, dass der neue 
Tourimuskoordinator auch im Info- 
bereich eingesetzt wird.

Punktuell könnte auch Madulain 
künftig mit der Destination Engadin 
St. Moritz kooperieren. In La Punt 
Chamues-ch glaubt man, die anste-
henden Anlässe auch mit der Ge- 
meindeangestellten koordinieren zu 
können. (mcj)  Seite 3

Paracelsusgebäude wird viel teurer
4,5 statt 2 Mio. Franken Investitionen?

Erdbeben- und Lawinensicher-
heit lassen bei der Planung der 
Paracelsusgebäude-Sanierung 
die Kosten explodieren. Jetzt will 
man über die Bücher. 

Stephan kIener

«Das kann ja so nicht sein!»: Das 
St. Moritzer Gemeindevorstandsmit-
glied Hansruedi Schaffner gab am 
Donnerstag im örtlichen Parlament 

Das St. Moritzer Paracelsusgebäude (im Bild eine Innenansicht) muss saniert werden. Die Planungen zeigen, dass 
die Kosten weitaus höher sein dürften als ursprünglich angenommen.  

bekannt, dass die vorgesehene Sanie-
rung des Paracelsusgebäudes gemäss 
laufender Planung viel teurer zu stehen 
komme als erwartet. Die Gemeinde hat 
im Investitionsbudget 2010 zwei Milli-
onen Franken eingebaut, nun dürften 
die Kosten voraussichtlich 4,5 Milli-
onen Franken erreichen. Zurzeit sind 
die Projektarbeiten im Gang und die 
Abklärungen haben gezeigt, dass ins-
besondere die Sicherheitsaspekte für 
die deutlich höheren Kosten sorgen. 

Die Erdbeben- und Lawinensicher-
heit sowie die Sanierung der Mauer-

werke lassen das geplante Werk massiv 
teurer werden. Diese Faktoren hat man 
in den Planungsarbeiten überprüft 
und festgestellt, dass Massnahmen 
unausweichlich sind. 

Man werde nun die Sache nochmals 
vertiefter anschauen müssen, even-
tuell auch eine «sanfte Sanierung» 
prüfen, sagte Hansruedi Schaffner vor 
dem Gemeinderat. Aus der Legislative 
kam die Überlegung, das Gebäude ab-
zureissen und neu aufzubauen. «Wir 
müssen den Mut dazu haben», meinte 
Gemeinderat Marco Pitsch.  

Engiadina Bassa In gün 2009 ha 
trat la radunanza regiunala da la Pro 
Engiadina Bassa (PEB) üna decisiun 
da princip da surlavurar las struc-
turas da l’organisaziun regiunala e 
da tscherner ün nouv mainagestiun 
chi dess rimplazzar il secretari Peder 
Rauch e’l contabel Men Gisep chi van 
bainbond in pensiun. In december 
ha il president da la PEB Guido Paro-
lini dat cuntschaint cha’l mainage-
stiun es gnü elet illa persuna da Reto 
Rauch. La radunanza regiunala da 
marcurdi passà ha trattà üna prüma 
jada ils statüts chi ston gnir adattats a 
las nouvas structuras cul böt da tgnair 
ourd’glioter las funcziuns strategicas 
ed operativas. Ils cumüns vaivan oura-
vant a quista sezzüda fingià pudü tour 
posiziun a reguard ils müdamaints tras 
la revisiun dals statüts. In preschen-

Revisiun dals statüts da la PEB
tscha da l’advocat Armon Vital han ils 
preschains discusiunà il müdamaints 
previs. La plü gronda discussiun ha dat 
la dumanda, scha la suprastanza da la 
PEB dess in avegnir exister our da trais 
o da tschinch commembers. Ouravant 
vaiva il Chantun dat da badair, chi füss 
meglder da realisar üna suprastanza da 
tschinch commembers. Per evitar üna 
prouva da forza cul Chantun han ils 
presidents cumünals decis da restar pro 
tschinch commembers. Illa prosma ra-
dunanza regiunala vegnan trattats ils 
statüts amo üna jada. Dürant la stà dess 
la revisiun dals statüts gnir suottamis-
sa a la votumaziun.

La radunanza regiunala ha eir decis 
d’installar üna gruppa da manisaziun 
per trattar differentas nouvas incum-
benzas ed ha deliberà il proget per üna 
canorta regiunala. (nba)  Pagina 7
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Hallenbad Die planungen zu einem neuen 
hallenbad in St. Moritz verlaufen nach 
programm. Im november entscheidet der 
Souverän. Seite 5

Engiadina Bassa La chüra d’uffants eB ha 
surgni glüm verda per realisar üna canorta a 
Scuol. La pro engiadina Bassa ha acconsenti 
il concept e sustegna il proget. Pagina 7

Eisstockschiessen es gibt viele verschiedene 
eissportarten. eisstockschiessen wird vor 
allem im Unterengadin stark und erfolgreich 
ausgeübt. Seite 9
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden (KRVO) 
Art. 45 wird hiermit das vorliegende 
Baugesuch öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr: MEG Tschierva,  
 c/o Herr Markus Testa,  
 Via Grevas 3,  
 7500 St. Moritz

Bauprojekt: Abbruch bestehende  
 Liegenschaft, Neubau  
 EFH mit Einstellhalle

Strasse: Chiss 9

Parzelle Nr.: 1674

Nutzungszone: Wohnzone 3

Auflagefrist: vom 1. März bis  
 22. März 2010

Die Pläne liegen auf der Gemeinde-
kanzlei zur Einsichtnahme auf. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflage-
zeit an folgende Adresse einzureichen: 
Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 7503 
Samedan.

Samedan, 25. Februar 2010

Im Auftrag der Baukommission 
Die Bauverwaltung

176.770.275

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Voranzeige
An der letzten Bürgerratssitzung hat 
der Bürgerrat beschlossen, dass die Bür-
gerversammlung 2010 am Dienstag, 
13. April, um 20.00 Uhr stattfindet!
Wir bitten unsere Mitbürger, dieses Da-
tum jetzt schon zu reservieren.

St. Moritz, 27. Februar 2010

Bürgergemeinde St. Moritz
176.770.282

Film Das Oberengadin: Die Schön-
heit und der Glamour des alpinen 
Hochtals ziehen die reichsten Gäste 
der Welt an. Diese suchen nebst Er-
holung auch Immobilien. Auch für 
einfache, baufällige Häuser werden 
Millionen bezahlt. Die Investition in 
ein Haus im Oberengadin ist lohnend. 
Die grosse Nachfrage treibt die Preise 
für Engadinerhäuser in astronomische 
Höhen. Für die einheimische Bevöl- 
kerung hat diese Marktdynamik ver-
heerende Konsequenzen. Das Leben in 
der exklusiven Gegend Oberengadin 
gestaltet sich immer komplexer. Einer- 
seits kann sich ein einheimischer 
Arbeiter nicht im Traum ein Enga-
dinerhaus oder eine neue Wohnung 
leisten. Andererseits lockt einheimi-
schen Hausbesitzern die Aussicht auf 
das grosse Geld und sie entscheiden 
sich, Haus und Bauland zu verkaufen. 
Im Dorf La Punt Chamues-ch scheint 
das soziale Gleichgewicht gefährdet. 
Immer mehr Familien ziehen weg. Im 
Dokumentarfilm der Televisiun Ru-
mantscha «da vender: chasa engiadi-
naisa» beobachtet die Filmautorin Su-
sanna Fanzun Schicksale von Häusern 
und Hausbewohnern im Dorf La Punt 
Chamues-ch. Im Film äussern sich 
Riet und Renate Planta-Pfister, Luzius 
Oberer, Paulin und Margret Nuotclà-
Stocker und der Architekturprofessor 
Valentin Bearth zum Thema. Der Film 
ist auf Romanisch mit deutschen Un-
tertiteln.   

Die Erstausstrahlung ist morgen 
Sonntag um 17.30 Uhr auf SF1. Wie-
derholungen am Mittwoch, 3. März, 
auf SF info (8.30, 9.30, 10.30, 12.50 
Uhr); am Donnerstag, 4. März, auf  
SF info um 10.55 Uhr; am Freitag, 
5. März, auf RSI 2 um 12.25 Uhr; 
am Samstag, 6. März, auf SF1 um 17.15 
Uhr und am Sonntag, 7. März, auf 
RSI 1 um 7.30 Uhr.  (pd)

Engadinerhaus 
zu verkaufen

Pontresina Unterstützungsgesuch des 
Kulturarchivs Oberengadin für die Buch-
publikation «The Magic Carpet: Künstle-
rische Ausstattung für Oberengadiner Ho-
tels 1850 bis 1914»: Das Kulturarchiv 
Oberengadin in Samedan plant und 
organisiert in Kooperation mit dem 
Institut für Kulturforschung Graubün-
den die Herausgabe dieser umfang-
reichen Buchpublikation, die noch 
dieses Jahr erscheinen soll. Autorin 
des Werks ist die Bündner Kunsthisto-
rikerin Dora Lardelli, Mitbegründerin 
und Leiterin des Kulturarchivs Ober- 
engadin. 
Das Buch umfasst rund 300 Seiten 
und ebenso viele Abbildungen. Im 
Zentrum des Buchinhalts stehen die 
reichhaltig ausgestatteten Hotel-In-
térieurs, so wie sie im Oberengadin 
des ausgehenden 19. und des begin-
nenden 20. Jahrhunderts geschaffen 
wurden. Dem Gesuch des Kultur- 
archivs Oberengadin um einen finan-
ziellen Unterstützungsbeitrag an die 
Produktions- und Druckkosten dieses 
Buches kann der Gemeindevorstand 
aus Präjudizgründen nicht entspre-
chen.

Genehmigung einer neuen Beschil-
derung für die Nordic-Walking-Strecke 
«Morteratsch»: Pontresina Tourismus 
hat ein Nordic-Walking-Strecken-
konzept ausgearbeitet. Nach diesem 
soll nur noch die Strecke nach Mor-
teratsch als Nordic-Walking-Strecke 
ausgewiesen und mit den offiziellen 
BAW-Standard-Nordic-Walking-Tafeln 
beschildert werden. Der Gemeinde-
vorstand hat dagegen keine Einwän-
de und genehmigt die neue Beschil-
derung der Nordic-Walking-Strecke 
«Morteratsch».

Ersatzanschaffung von zwei Wechsel-
geldautomaten für die Parkplätze Sport-
platz Cuntschett und Gitöglia/Russellas: 
Der Gemeindevorstand genehmigt 
die Ersatzanschaffung von zwei Wech-
selgeldautomaten. Diese werden bei 
den Parkplätzen Sportplatz/Jugi Cunt-
schett und Gitöglia/Russellas aufge-
stellt. 

Weiteres Vorgehen i.S. Lawinenverbau-
ungen: Fritz Hagmann, Verwaltungs-
fachvorsteher Forstwesen, orientiert 
den Gemeindevorstand über die Lawi-
nenverbauungsprojekte. Für 2010 ist 
die Instandstellung der Trockenstein-
mauern nordwestlich von Las Sours 
(700 m3) vorgesehen. Die Trocken-
steinmauern in der Gianda Cotschna 
werden 2011 instandgestellt. Der Ge-
meindevorstand nimmt davon Kennt-
nis und legt die Projektorganisation 
fest. Die Projektleitung liegt wie bisher 

Aus dem Gemeindevorstand
bei Gian Cla Feuerstein, dipl. Forsting. 
ETH/SIA, Regionalleiter des Amtes für 
Wald Südbünden. 

Abbruch und Neubau Café Gianotti, 
Parzelle 1798, Gianotti Gastro AG: Auf 
Antrag der Baukommission beschliesst 
der Gemeindevorstand, dass dieses 
Bauvorhaben nicht genehmigungs- 
fähig ist und unter Auflagen abgelehnt 
werden muss. 

Anbau WC-Anlagen und Nebenräume, 
Alp Nouva, Morteratsch, Parzelle 1454:
Im geplanten Anbau sind WC-An-
lagen sowie ein Waschraum für den 
Betrieb der Alpschaukäserei unterge-
bracht. Der Gemeindevorstand kann 
diesem Bauvorhaben, unter Vorbehalt 
der noch laufenden Einsprachefrist, 
zustimmen.

Liftanbau Chesa Roseg, Parzelle 1664, 
Peter Boner: Die Bauherrschaft hat 
vorgesehen, an der Südostfassade der 
Chesa Roseg einen Lift anzubauen. 
Der Gemeindevorstand kann diesen 
Liftanbau unter Auflagen genehmi-
gen.

Wiederaufbau Holzschopf, Sur Seglias, 
Parzelle 1903, Babina Marguth, Thusis:
Der an der Nordostseite der Chesa Sur 
Seglias angebaute Schopf soll neu er-
stellt werden. Dazu kann der Gemein-
devorstand die Bewilligung erteilen.

Quartierplan Überbauung Schloss: Im 
Quartierplan Überbauung Schloss 
ist unter anderem auch ein Trottoir 
entlang der Via il Truoch sowie eine 
Bushaltestelle (Verlegung der Bus- 
haltestelle «Belmunt») vorgesehen. 
Dazu müssen noch die entsprechen- 
den Pläne ausgearbeitet werden. Der 
Gemeindevorstand beauftragt die Fir-
ma E. Toscano AG, Pontresina, eine 
Offerte dazu auszuarbeiten.

Weiteres Vorgehen Quartierplan Seg-
lias: Die Erschliessungsstrasse Seglias 
wird im Frühling 2010 saniert. Der 
Kostenvoranschlag inkl. Verteilschlüs-
sel dazu liegt vor und wird vom Ge-
meindevorstand zur Kenntnis ge-
nommen. In einem nächsten Schritt 
werden die Quartierplanbeteiligten 
in einem persönlichen Gespräch über 
ihre Kostenanteile informiert. 

Dritte Lesung des «Gesetzes über die 
Förderung des Erstwohnungsbaus und die 
Einschränkung des Zweitwohnungsbaus»: 
In einer erneuten Lesung kann das 
«Gesetz über die Förderung des Erst-
wohnungsbaus und die Einschrän-
kung des Zweitwohnungsbaus» ver-
abschiedet werden. In einem weiteren 
Schritt wird dieses Gesetz in die öf-
fentliche Mitwirkungsauflage gegeben 
und gleichzeitig dem kantonalen Amt 
für Raumentwicklung zur Vorprüfung 

unterbreitet. 
Informationen zum Sportpavillon: Jan 

Steiner, Geschäftsführer von Pontre- 
sina Tourismus, orientiert den Ge-
meindevorstand über das weitere Vor-
gehen i.S. Sportpavillon und stellt das 

Sils Der Gemeindevorstand Sils be-
handelte folgende Traktanden: 

Tourismus: Für den Handwerker-
markt vom 23. Juli 2010 wird die 
Bewilligung unter den üblichen Auf- 
lagen erteilt.

Baupolizei:  Der Gemeindevorstand 
erteilt bei zwei Übertragungen von 
Baurechtsgrundstücken seine Zustim-
mung und verzichtet darauf, das Vor-
kaufsrecht der Gemeinde auszuüben. 
Das Gesuch von Jeannine Strässler 
zur Umnutzung ihres Doppelstalles in 
Grevasalvas zu einem Ferienhaus wird 
in die Warteschlange für die Kontin-
gentszuteilung für Zweitwohnungen 
aufgenommen. 

Ein Wiedererwägungsgesuch für ei-
nen Garagenanbau in der Landwirt-
schafts- und Landschaftsschutzzone 
wurde abgelehnt.

Öffentliche Bauten: Die Umbauarbei- 
ten von zwei Wohnungen in der Che-
sa Cumünela haben am 27. Januar 
begonnen und werden etwa zwei Mo-
nate dauern.

Wie budgetiert wurden die meisten 
Büros der Gemeindekanzlei neu möb-
liert. 

Aus dem Gemeindevorstand
Wasser/Abwasser/Kehricht/Energie:  

Der Bericht des Amtes für Lebensmit-
telsicherheit Graubünden attestiert 
bei sämtlichen Proben vom Dezember 
2009 eine gute Trinkwasserqualität.

Für eine neue Wasserversorgungs-
leitung für die Kläranlage und das Se-
gel- und Surfzentrum wurde eine neue 
Variante eruiert, die darin besteht, ab 
der Residenza Lagrev eine neue Was-
serleitung in Kombination mit einer 
Meteorabwasserleitung im Erdreich 
zu verlegen. Diese Variante kommt 
gegenüber den früher besprochenen 
Varianten eines Wasseranschlusses 
ab der Gewerbezone oder dem Hof 
Coretti in Traunter Ovas günstiger zu 
stehen. Als zweiter Schritt nach der 
Verlegung der Leitungen werden die 
Eigentümer der angrenzenden Liegen-
schaften verpflichtet, ihr Meteorwas-
ser in die neue Meteorwasserleitung 
abzuleiten, anstatt dieses Wasser wie 
heute in die Schmutzwasser-Kanalisa-
tion abzuleiten.

Für die Brandschutzkontrollen wird 
ab 1. April 2010 das kantonale Feuer-
polizeiamt beauftragt.

Umwelt/Landschaftsschutz/Natur: Es 

hat erstmalig eine Sitzung mit den 
Vertretern aller interessierten Kreise 
am Projekt zur ökologischen Auf-
wertung der Silser Schwemmebene 
stattgefunden. Unter anderem sind 
Vertreter der Segler- und Fischerei- 
interessenz, der Landwirtschaft sowie 
der Pro Lej da Segl und der Vogelwarte 
zugegen gewesen.

Schule: Auf Beginn des Schuljahres 
2010/11 wird die Stelle der Betreu-
ungsperson für familienergänzende 
Kinderbetreuung an der Gemeinde-
schule frei, da die bisherige Stellen-
inhaberin ihr Amt abgibt. Die Stelle 
wird neu ausgeschrieben werden.

Verkehr: Die Interessengemeinschaft 
«Pro Baselgia» hat an alle Haushalte in 
Sils ein Flugblatt zugestellt, in dem sie 
sich gegen die Idee einer Umfahrung 
über die Silserebene bei Lawinenge-
fahr stellt. Der Gemeindevorstand 
erachtet es als verfrüht, über die Sa-
che zu polemisieren, da noch keine 
konkreten Pläne für die vom Kanton 
initiierte Idee vorliegen. Es ist davon 
auszugehen, dass das Thema «winter-
sichere Verbindung» aufgrund der re-
gionalen Bedeutung noch im ersten 

Semester 2010 in einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung allen in-
teressierten Kreisen vorgestellt wer-
den wird. Wenn Entscheide anstehen, 
wird die Gemeindeversammlung kon-
sultiert werden. 

Finanzen: Durch Verwertung von 
gefundenem und auf dem Fundbüro 
über die vorgeschriebene Aufbewah-
rungsfrist hinaus nicht abgeholtem 
Goldschmuck wurde ein Ertrag von 
rund 2500 Franken erzielt. Dieser Be-
trag soll der neuen Organisation «Se- 
gliuots grischs», die für die Betagten 
im Dorf Anlässe und Ausflüge gestal-
tet, zukommen. 

Diverses: Anlässlich des Essens der 
Gemeindeangestellten wurden 985 
Franken für die Glückskette zu Guns-
ten der Erdbebenkatastrophenopfer 
in Haiti gesammelt. Der Gemeinde-
vorstand hat diesen Betrag mit Ge-
meindemitteln auf 2000 Franken auf-
gestockt.

Folgenden Institutionen bezie-
hungsweise Anlässen wurden Beiträ-
ge zugesprochen: Literatourtage Sils 
2010, Musikgesellschaft Silvaplana.

 (meu)

Siegerprojekt von Annabelle Breiten-
bach, dipl. Architektin ETH/SIA, vor. 

Informationen aus dem Kreisrat Ober- 
engadin: Martin Aebli informiert seine 
Vorstandskollegen über Themen aus 
dem Kreisrat Oberengadin.  (am)

Samedan Pro Senectute Graubün- 
den bietet in Samedan ab Dienstag, 
16. März, einen sechsmaligen PC-Kurs 
mit den Schwerpunkten Textverarbei-
tung und Einblick ins Internet an. Der 
Kurs steht unter Leitung des erfah-
renen Informatikdozenten Fadri Gui-
don und richtet sich an Seniorinnen 
und Senioren, die schon etwas Vor-
kenntnisse in der PC-Bedienung be-
sitzen. Nach Absprache ist auch eine 
Teilnahme mit dem eigenen Laptop 

PC-Kurs für Senioren
möglich. 

Ebenfalls in Samedan findet am 
Mittwoch, 24. März, nachmittags ein 
Einführungskurs in die Handy-Bedie-
nung statt. Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe Samedan werden die 
Teilnehmenden geduldig unterrich-
ten und betreuen. Dieses Angebot ist 
also auch eine Begegnung der Genera- 
tionen.  (Einges.)

Infos Tel. 0844 850 844 und
www.gr.pro-senectute.ch

La Punt Chamues-ch Das deutsch-
schweizerische Amaryllis Quartett 
hatte gestern Freitagabend seinen Auf-
tritt mit klassischer Musik in der Kir-
che La Punt Chamues-ch. 

Amaryllis-Quartett hat gespielt
In der Donnerstag-Ausgabe der EP/

PL war der Konzertabend irrtümlich 
für heute Samstag angekündigt wor-
den. Wir bitten das Versehen zu ent-
schuldigen.  (ep)

Engadiner Sgraffito-Weisheiten
«La critica ais facila, il fer difficil». (Champfèr). Sinngemäss: «Die Kritik ist 
einfach, das Tun schwierig.»
Es ist ein altes Sprichwort, dass die Kritik einfacher sei, als das Tun. Noch 
besser wäre es, gar nicht zu kritisieren, sondern ohne grosse Worte es ein-
fach selber besser zu machen. (ero) Foto: Erna Romeril
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Weg frei für Samedner Sportzentrum
Souverän spricht Planungskredit

Das neue Samedner Sportzent- 
rum soll in Promulins entstehen. 
Der Planungskredit für die bis 
zu 8 Mio. Franken teure Anlage 
wurde mit einer Zweidrittels-
mehrheit gesprochen. 

Marie-Claire Jur

Eine klare Mehrheit der Samedner 
Stimmbürger ist dem Gemeindevor-
stand von Samedan gefolgt und hat 
mit 137 Ja- zu 49 Nein-Stimmen ent-
schieden, das Projekt einer neuen 
Sport- und Freizeitanlage im Quartier 
Promulins weiterzuverfolgen. Mit dem 
gesprochenen Kredit über 390 000 
Franken soll die Planung für eine 
ganzjährige Anlage vorangetrieben 
werden.  Geklärt werden müssen noch 
Fragen rund um die Kälteplanung, 
die Sportinfrastruktur und architek- 
tonische Gestaltung.

Besonders die Kälteplanung sei 
aufwendig und komplex, erläuterte 
Architekt Kurt Lazzarini am Donners-
tagabend vor den 192 versammelten 
Stimmbürgern. Nach der Projekt- 
überarbeitung und der Detailplanung 

Modellbild des künftigen vom Architekturbüro Lazzarini entworfenen Betriebsgebäudes in der neuen Sport- und 
Freizeitanlage Promulins.

Baugesetz zurückgestellt
Keine Beschlussfassung erfolgte an 
der Samedner Gemeindeversamm-
lung zum Baugesetz und zur orts-
planerischen Teilrevision das Areal 
Rätia Energie und das Hotel Bernina 
betreffend. Das Traktandum wurde 
auf Antrag des Gemeindevorstandes 
zuhanden einer vertieften Ausarbei-
tung zurückgewiesen. Dies aufgrund 
formeller Unsicherheiten, die im Zu-
sammenhang mit dem Regionalen 
Richtplan Zweitwohnungen und kan-
tonalen Empfehlungen stehen. An 
einer Orientierungsversammlung will 
der Gemeindevorstand die bereinigte 
Vorlage baldmöglichst präsentieren. 

soll bald die Baueingabe vorbereitet 
werden. Der Samedner Souverän soll 
schon an der Gemeindeversammlung 
von Mitte Juni den nötigen Baukredit 
sprechen können. An der Versamm-
lung waren von Gemeindevorstand 
Daniel Erne sowie von Kurt Lazzari-
ni, dessen Architekturbüro den dies-
bezüglichen Wettbewerb gewonnen 
hatte, weitere Details zur geplanten 
Anlage zu erfahren. So können beste-
hende Teile der dortigen Sportinfra-
struktur (auch die Mehrzweckhalle) 
in das Vorhaben mit einbezogen wer-
den.

Kunstrasen länger bespielbar
Am Standort des heutigen Fussball-
platzes soll ein Kunstrasen angelegt 
werden. Dank diesem kann die Som-
mernutzung (für Fussball und andere 
Ballspiele) zeitlich ausgedehnt werden. 
Im Winter wird dieser Anlageteil fürs 

Curlingspiel und den freien Eislauf 
zur Verfügung stehen. Dieses Kunst- 
rasen-/Eisfeld wird an seinem süd-
lichen Rand durch ein längeres, zwei-
stöckiges Betriebsgebäude, in dem 
neben der Technik und den Gardero-
ben im Erdgeschoss auch ein Bistro 
und eine Aussichtsterrasse im Ober-
geschoss angesiedelt werden. Südlich 
dieses Betonbaus mit Holzverkleidung 
soll ein neuer Platz angelegt werden, 
der im Sommer für das so genannte 
Bandenfussball- und im Winter für das 
Eishockeyspiel genutzt werden wird. 
Mit in die Anlage integriert sind die 
bestehenden Tennisplätze sowie der 
bereits existierende Kinderspielplatz, 
der noch vergrössert werden soll. 
Unklar ist noch, ob eine Skateboard- 
Anlage ins Projekt integriert werden 
soll.

Die geplante Anlage ist gut erschlos-
sen. Insgesamt 168 Parkplätze auf 

sechs Parkarealen, die meisten von 
ihnen einen kurzen Fussmarsch zur 
Anlage entfernt, stehen zur Verfü-
gung.

Zu erfahren waren auch einige De-
tails zu den Kosten und zum Termin-
plan. So könnte – nach einer groben 
Kostenschätzung – das neue Sport- 
und Freizeitzentrum rund 7,5 bis  
8 Mio. Franken teuer werden.

Promulins – Pitent
Diese Kosten waren ein Diskussions-
punkt an der Versammlung, zumal 
in der Investitionsplanung bisher nur 
von 2,5 Mio. Franken ausgegangen 
worden war. Bei der Festlegung dieses 
kleineren Betrags war man aber von 
einer bedeutend einfacheren Anlage 
ausgegangen. Die Kosten für die neue 
Anlage wurden auch mit denjenigen 
für ein Provisorium (0,6 Mio. Fran-
ken) und die Wiederinstandstellung 

der Anlage im Bereich Sper l‘En (Sa-
nierung über 2 Mio. Franken) gegen-
übergestellt. Aus dem Plenum kamen 
auch Voten, die den Standort Pitent 
in Cho d‘Punt für das neue Zentrum 
bevorzugt hätten, allenfalls in Kom-
bination mit einer regionalen Sport- 
und Eventanlage.

Aus den Erläuterungen Ernes und 
einiger Votanten aus dem Publikum 
wurde aber schnell klar, dass in Pro-
mulins eine rein lokale Anlage ent-
stehen soll, die in erster Linie für den 
Schul- und Vereinssport gedacht, zent- 
raler gelegen und auch zu Fuss relativ 
schnell erreichbar ist. Im Gegensatz 
hierzu ist der Standort Pitent für eine 
Sport- und Eventhalle von weit grös-
serem Ausmass reserviert, die bis zu 
1000 Zuschauern Platz bieten könnte 
und wahrscheinlich mit einer Mantel-
nutzung (Geschäfte u.a.m.) realisiert 
würde.

Das weitere Prozedere sieht vor, 
nach der Sprechung des Baukredits 
für den Winter 2010/11 ein Eispro-
visorium (Natureisfelder) in Promu-
lins anzulegen und im Oktober 2011 
die Kunsteisanlage fertig zu haben. 
Der Endausbau des neuen Zentrums 
könnte möglicherweise Ende 2011 
schon fertig sein. Das Projekt soll mit 
dem Verkauf des Areals Sper L‘En, 
Land das der politischen wie der Bür-
gergemeinde Samedan gehört, mitfi-
nanziert werden.

Baldiges Ende für die TOP Engadin
Plaiv-Gemeinden reorganisieren ihr Tourismuswesen

Noch gibt es sie, die TOP. Per 
Ende Winter wird die Tourismus-
organisation der Plaiv aber auf-
gelöst. Zuoz, S-chanf und Zernez 
kaufen sich für die Event-Organi-
sation und -koordination bei der 
Destination Engadin St. Moritz 
ein.

Marie-Claire Jur

Seit zehn Jahren gibt es die «TOP En-
gadin», die als Dachorganisation der 
Plaiv-Gemeinden die regionalen Tou-
rismusinteressen des unteren Ober- 
engadins wahrnimmt. Die aus der 
Wirtschaftsförderorganisation WOP 
entstandene Institution hatte ab 1999 
die Aufgabe, den Tourismus in den 
Gemeinden La Punt Chamues-ch, 
Madulain, Zuoz und S-chanf zu pro-
moten und zu koordinieren; im Jahr 
2000 trat auch Zernez diesem Regio-
nalverband bei.

Mit der Reorganisation der Touris-
musstrukturen im Oberengadin wech-
selten auch in der Plaiv das Marke-
ting und das Infostellenwesen in den 
Zuständigkeitsbereich der Destination 

Blick auf die Plaiv. Der Tourismus der Plaiv-Gemeinden wird bald nicht 
mehr durch die TOP Engadin mitgestaltet. Foto: Marie-Claire Jur

Engadin St. Moritz. Das Inkasso der 
Kurtaxen und Tourismusförderabga-
ben ging an die Gemeinden über. Es 
blieben Aufgaben wie Event-Organi-
sation und -Betreuung, für die TOP-
Geschäftsführer Claudio Duschletta 
verantwortlich war.

Neuer Tourismuskoordinator
Der Fortgang Duschlettas (per Ende 
Mai 2010) war für die Plaiv-Gemein-

den der Moment, über ihre touris-
tischen Strukturen nachzudenken. 
Zuoz, S-chanf und Zernez entschieden 
sich als erste für den Rückzug aus der 
TOP und lösten die Verträge auf Ende 
dieser Wintersaison auf. Nach diesem 
Grundsatzentscheid gab es für die bei-
den anderen Gemeinden Madulain 
und La Punt Chamues-ch keine Ver-
anlassung mehr, in der TOP zu ver-
bleiben. Auch sie haben die Verträge 

aufgekündigt. Für die verbleibenden 
touristischen Aufgaben organisieren 
sich die Plaiv-Gemeinden unterschied-
lich. Zuoz, S-chanf und Zernez werden 
für ihre Events, darunter Grossanlässe 
wie der Concours Hippique oder der 
Nationalpark-Bike-Marathon weiter-
hin auf einen Tourismuskoordinator 
setzen. Dieser wird allerdings durch 
die Destination Engadin St. Moritz 
angestellt, die drei Gemeinden kaufen 
seine Dienstleistungen ein. Gemäss 
Duschletta, der seinen Nachfolger ab 
dem 1. Mai einarbeiten wird, verrin-
gert sich der Aufgabenbereich, weil 
die Koordination des Loipennetzes 
von Bever bis Zernez jetzt von Drit-
ten übernommen werden soll. Für 
die Zielorganisation beim Engadin 
Skimarathon wird zudem weiterhin 
Duschletta verantwortlich sein, aller-
dings in seiner Funktion als Präsident 
des Skiclubs von Zuoz. Der Nachfolger 
Duschlettas wird zusätzlich zu seinem 
Pensum als Eventmanager noch am 
Infoschalter in Zernez arbeiten.

Kein Interesse an einer noch enge-
ren Zusammenarbeit mit der Desti-
nation Engadin St. Moritz in touristi-
schen Belangen haben Madulain und 
La Punt Chamus-ch. Madulain behält 
sich vor, projektbezogen mit der Des-
tination zusammenzuarbeiten. In La 

Punt Chamues-ch, wo sich seit der 
Auflösung des lokalen Kurvereins eine 
Gemeindeangestellte für die Anlässe 
vor Ort kümmert, sieht man zurzeit 
ebenfalls keinen Bedarf für eine wei-
tere Kooperation.

Auflösung in einem Monat
Gemäss Andrea Gilli, dem Präsidenten 
der TOP, wird an der nächsten Sitzung 
im März, wo sich die Gemeindeprä-
sidenten der Plaiv und die fünf Dele-
gierten zur Jahressitzung treffen, nicht 
nur die Rechnung 2009 besprochen, 
sondern auch die Liquidation der TOP 
beschlossen. Es mache schliesslich kei-
nen Sinn, eine Organisation am Leben 
zu erhalten, die keine Aufgaben mehr 
habe. «Die TOP hat ihren Dienst ge-
tan, jetzt ist es Zeit für den Wechsel», 
meint Gilli. Da die Veranstaltungs-
dichte in der Plaiv nicht so hoch sei 
wie in St. Moritz, Sils oder Pontresina, 
wo die Gemeinden Stellen für Event-
Manager geschaffen hätten, sei die 
Kooperation mit der Destination Enga-
din St. Moritz wohl der richtige Weg. 
Dies sieht auch Ariane Ehrat, CEO 
der Destination so: «Die Auflösung 
der TOP Engadin und die Zusammen- 
arbeit der Plaiv-Gemeinden mit uns 
ist eine logische Folge des Destina- 
tionsaufbaus im Oberengadin».

Reklame



Für unser familiär geführtes 3*-Hotel suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine/n

Réceptionist/in Hotel (Dauerstelle 100%) 

Sie verstehen es, unsere Kunden mit Charme zu begeistern und kom-
petent zu beraten. Zu Ihren Aufgaben gehört es, unsere Gäste zu emp-
fangen, Reservationen vorzunehmen, Erstellung von Reservationenvor-
schau, Kassaführung und Debitorenbuchhaltung sowie Telefondienst und 
allgemeine administrative Arbeiten wahrzunehmen.
Für diese Position wenden wir uns an eine frontorientierte Person. Sie 
sind kontaktfreudig, flexibel und zuverlässig und verfügen idealerweise 
bereits über Erfahrung an der Réception. Ihr stilsicheres Deutsch, Ihre gu-
ten Englisch-, Italienisch- sowie EDV-Kenntnisse unterstützen Sie in die-
ser vielseitigen Aufgabe in einem lebhaften Umfeld. 

Interessiert? Dann senden Sie uns noch heute Ihre vollständigen Unterla-
gen oder rufen Sie uns an:

Hotel Maria, Sils-Maria
Frau Karin Möckli
081 832 61 00, info@hotel-maria.ch
www.hotel-maria.ch 176.770.279

 

Samstag und Sonntag, 17.00 Uhr

Der grosse kater
Politdrama mit Bruno Ganz.

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

schweizerpremiere!

Montag, Dienstag und Mittwoch, 
20.30 Uhr

book of eli
Endzeitwestern mit  
Denzel Washington

Donnerstag und Freitag, 17.00 Uhr

alice im wunDerlanD (3D)
Johnny Depp im neuen 3D-Film  

von Disney und Tim Burton

Donnerstag und Freitag, 20.30 Uhr

shutter islanD
Psycho-Thriller mit Leonardo  
DiCaprio und Ben Kingsley

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

 

Samstag, 20.30 Uhr (So geschlossen)

Die Liebeskomödie mit  
Meryl Streep, Steve Martin und  

Alec Baldwyn

Montag und Dienstag, 20.30 Uhr

a serious man
Das Oscar-nominierte Meisterwerk 

von Joel und Ethan Coen

Mittwoch und Donnerstag, 20.30 Uhr

nanga Parbat
Die dramatische Himalaya-Bestei-
gung von Reinhold und Günther 

Messner

Freitag, 20.30 Uhr

same same but Different
Liebesgeschichte aus Kambodscha

www.cinema-pontresina.ch

Thailändisch kochen
Dienstag, 9. März

Kurs mit Prasit Khumpan
Lernen Sie, wie die bekömmliche und 

leichte Thai-Küche zubereitet wird.

Kursgebühr: CHF 120.–/€ 80.– 
Anmeldung bis Sonntag, 7. März

Hotel Laudinella, Kurse und Kultur 
7500 St. Moritz 

Telefon 081 36 06 16 
info@laudinella.ch 
www.laudinella.ch

176.370.827

Projekt Lago Bianco: Einladung
Die Arbeiten im Hinblick auf den Bau eines 1000-MW-Pumpspeicherwerks 
im Gebiet Bernina/Puschlav konnten in den vergangenen Monaten weiter 
vorangetrieben werden. Rätia Energie organisiert deshalb in Poschiavo 
eine weitere öffentliche Informationsveranstaltung für die Bevölkerung. 
Diese findet statt am

Freitag, 5. März 2010, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle Santa Maria, Poschiavo

Die Verantwortlichen informieren über den aktuellen Stand des Pro-
jekts Lago Bianco und über ausgewählte Umweltaspekte. Zur Sprache 
kommen auch die Überlegungen im Zusammenhang mit dem Gewässer- 
entwicklungskonzept. Zudem nehmen Behördemitglieder und Vertre- 
terinnen und Vertreter von Umweltorganisationen Stellung. Die Infor- 
mationen erfolgen mehrheitlich in italienischer Sprache. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Rätia Energie

176.769.968

kulinarische höhepunkte
im märz

Dienstag, 2. märz 2010,  
um 19.30 uhr

wein & Poesie 
mit florian rexer und Jan martel

Der etwas andere Abend, ganz 
im Zeichen von «Wein & Poesie». 
Inszeniert von Florian Rexer,  Abend-
spielleiter und Musiktheaterassis- 
tent an der Oper und Theater 
St. Gallen sowie Jan Martel, Martel 
Weine St. Gallen, der ausgewählte 
Weine grosser Jahrgänge präsentiert.

Eintritt pro Person CHF 260.– in- 
klusive Apéritif, Dîner und delikaten  
Weinen. Reservation erforderlich.

mittwoch, 3. märz 2010, 
bis freitag, 5. märz 2010

2*-spitzenkoch gerhard wieser 
als gastkoch im suvretta house

Gerhard Wieser hat bisher zwei 
Michelin-Sterne, drei GaultMillau-
Hauben, vier Schlemmer-Atlas- 
Kochlöffel und viele Auszeichnun- 
gen mehr erkocht. Für seinen Gast-
auftritt verlässt er ausnahmsweise 
das Gourmet-Restaurant «Trenker- 
stube» im 5-Sterne Hotel Castel 
bei Meran, um Sie mit alpin-medi- 
terranen Kreationen zu verzaubern.

Degustationsmenü ab CHF 185.–.  
Abends ab 19.30 Uhr. Reservation 
empfohlen.

Für Ihre Reservation:  
Tel. 081 836 36 36

Via Chasellas 1 – 7500 St. Mortiz
www.suvrettahouse.ch

S T . M O R I T Z

s u V r e t t a h o u s e

Zu verkaufen

Kleine Fabrik
mit Wohnmöglichkeit und  
Bauland, in Gemeinde am Neuen-
burgersee.

Tel. 032 730 39 09 – 079 210 41 79
176.770.303

St. Moritz-Dorf
Ganzjährig zu vermieten  
möblierte, schöne

2-Zimmer-Wohnung
Preis: Fr. 1750.– inkl. NK und Garage.
Auskunft: Tel. 081 833 08 00

176.770-302

Zu vermieten ab 1. Mai 2010, 
gemütliche

4-Zimmer-Wohnung
in schönem Engadinerhaus, Lage 
im Oberengadin (Cinuos-chel), 
Mietpreis mtl. exkl. NK Fr. 1790.–
Auskunft erteilt Tel. 079 873 29 92

176.770.284

Gesucht in Sils Maria

Erstwohnung 
3½ Zimmer
Balkon, Südlage, ab 1. Oktober.

Telefon 079 471 99 09 (abends)
024.662.732

Lehrtochter sucht per 1. August

Wohnung oder WG
in St. Moritz oder näherer Umgebung.
Telefon 076 463 52 82

176.770.219

Palü Center, 7503 Samedan

Am Sonntag 
offen 

von 16.00 bis 18.00 Uhr
176.769.962

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.769.648

������
����������

��������� ���� ����������� ����������
������ ��� ����������� ��������� ���
������� ���������� ���� ��� ������� �����
�����������������������������������

������������ ��������������
�����������������������������
���������������������������������
����������� �������� ����� �� ����
�����������������������������

allod Immobilien AG 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
Telefon 081 257 15 30 

www.allod.ch • verkauf@allod.ch 

Zur Ergänzung unseres Teams  
suchen wir einen/eine

Hochbauzeichner/in
Bauleiter/in
Valär + Klainguti SA, 
Architektur, 7524 Zuoz 
Tel. 081 / 851 21 31
mail@valaer-klainguti.ch

176.770.225
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WBORDEAUX-WEINE GESUCHT

Auch Italiener und Burgunder von ca. 1980 bis 2005.
 

ZAHLE HÖCHSTPREISE
C. Hartmann lic.oec.HSG  T071 333 2000  ch@weinankauf.ch
Stofelrain 9053 Teufen    F071 333 6008  weinankauf.ch

Wintersaison 2011/Oberengadin
Zu mieten gesucht von gepfleg- 
tem Ehepaar (NR, keine Haustiere) 
komfortable Wohnung oder 
Haus (mindestens 3 Zimmer). 
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. 
Kontaktaufnahme unter 079 340 39 28

025.549.576
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St. Moritz Die Arbeiten für das 
Neubauprojekt Hallenbad St. Moritz 
schreiten planmässig voran. Dies gab 
am Donnerstagabend im örtlichen 
Parlament das zuständige Gemeinde-
vorstandsmitglied Hansruedi Schaff-
ner bekannt. Bis 5. März müssen die 
Wettbewerbsarbeiten eingereicht wer-
den. Vom 8. bis zum 23. März erfolgt 
die Vorprüfung, am 24. und 30. März 
die Beurteilung  und Ende April der 
Zuschlag durch den Gemeindevor- 
stand. Die Kostenschätzung dürfte 
Ende August vorliegen, die Volksab-
stimmung ist auf den 28. November 
2010 festgelegt. Bis zu diesem Zeit-
punkt wird das Vorhaben durch eine 
vom Gemeindevorstand nach Eingang 
von sechs Offerten gewählte Projekt-
leitung begleitet. Die Beta Projekt-
management AG Zürich wird diese 
Aufgabe bis zur Volksabstimmung 
wahrnehmen. 

Im Weiteren genehmigte der St. Mo- 
ritzer Gemeinderat einstimmig die 
Aufhebung eines selbstständigen und 
dauernden Baurechtes auf den Par-
zellen Nr. 2401 (Hanselmann‘s Erben 
AG) und 2452 (Politische Gemeinde 
St. Moritz). Im Rahmen der Überbau-
ung Theodosia soll die bestehende 
Garagenhalle erweitert werden und 
das bestehende Baurecht kann aus 
rechtlichen Gründen (Bundesgerichts- 
entscheid) nicht mehr ausgedehnt 
werden. 

Ebenso oppositionslos passierte die 
Einräumung einer Dienstbarkeit als 
Näherbaurecht das Parlament. Im letz-
ten November hatte der St. Moritzer 
Souverän 6,2 Mio. Franken für den Ab-
bruch und Wiederaufbau des Wohn-
hauses Prasüra genehmigt. Aufgrund 
der Garagierung ist die Erteilung eines 
Näherbaurechtes zur Nachbarparzelle 
(Firma Nicol. Hartmann & Cie. AG) 
notwendig geworden. 

Besorgt zeigte sich Gemeinde-
rat Arno Wyss als Ortsvertreter von 
Champfèr über den momentanen Still-
stand beim Vorhaben, in Champfèr 
eine Sporttagesschule im stillgelegten 
Schulhaus zu errichten. Nach wie vor 
fehlt die Stellungnahme aus Chur zu 
diesem Projekt. Auf Anfrage von Ge-
meinderat Florio Motti erklärte der 
Gemeindevorstand, dass er vorgängig 
nicht über die Nichtverlängerung des 
Vertrages von Hanspeter Danuser als 
Markenbotschafter von St. Moritz in-
formiert worden sei.  (skr)

Hallenbad-Projekt 
nach Programm

Samedan An der Gemeindever-
sammlung vom Donnerstag geneh-
migte das Samedner Stimmvolk – ne-
ben dem Planungskredit für das neue 
Sportzentrum – weitere Kreditanträge. 
Einstimmg oder mit grossem Mehr 
wurden 1 Mio. Franken für einen 
neuen Ringschluss der Wasserversor-
gung im Raum Ariefa/San Bastiaun 
gesprochen sowie ein Zusatzkredit 
über 2,32 Mio. Franken für die zweite 
Etappe der Strassenkorrektion Cris- 
tansains. Der Zusatzkredit wurde be- 
nötigt, weil die Tieferlegung des RhB-
Trassees mit höheren Kosten verbun-
den ist als vorgesehen. Diese entstan-
den vorab aufgrund einer ungünstigen 
Grundwassersituation im Raum Sper 
L‘En, die von den Planern unterschätzt 
worden war.

Ohne grössere Diskussion passier-
ten zudem zwei zonenplantechnische 
Änderungen. So wurde beschlossen, 
die Quellschutzzone aus dem Zonen-
plan Plaun God (Muottas Muragl) zu 
entfernen. Genehmigt wurde zudem 
der Zonenplan Cristansains, wo eine 
Erhöhung der Ausnützungsziffer von 
0,70 auf 0,84 Landbesitzer für den 
Landverlust im Kontext des Bahnüber-
gangprojekts entschädigen soll. (mcj)

Zusatzkredit  
für RhB-Übergang 

Die Planung für den Bahnhof St. Moritz
Städtebauliche Ideen überzeugen die Rhätische Bahn

Der Weg zu einem neuen Bahn-
hof St. Moritz ist lang. Mit den 
städtebaulichen Vorschlägen ist 
ein Zwischenziel erreicht. Nun 
wird ein Richtprojekt erstellt. 

Stephan kIeneR

Fünf Architekturteams wurden im 
Juni 2009 von der Rhätischen Bahn 
beauftragt, eine Neubebauung des 
Bahnhofareals St. Moritz in städte- 
baulichen Vorschlägen auszuarbeiten. 
Diese sind Ende des letzten Jahres durch 
Fachexperten und die RhB beurteilt 
worden. «Das Ergebnis des Studien- 
auftrages überzeugte die RhB und die 
Gemeinde St. Moritz. Er liefert wert-
volle Grundlagen für die geplante Areal- 
abwicklung», heisst es in einer Me-
dienmitteilung der Rhätischen Bahn. 

Am Donnerstagabend informierte 
der St. Moritzer Gemeindepräsident 
Peter Barth den tagenden örtlichen 
Gemeinderat über den Stand der Din-
ge bei der Planung. Neben der Wahl 
der optimalen Standorte für die künf-
tigen Baufelder seien Antworten auf 
zentrale Fragen wie die optimale Er-
reichbarkeit, die Verkehrsführung, 
die Verbesserung der städtebaulichen 
Qualität und die Schaffung eines at-
traktiven Freiraumes gesucht worden. 
Mit dem Ziel einer Aufwertung des 
Bahnhofes werde ein Nutzungsmix 
von Wohnen, Arbeiten, Handel und 
Begegnung angestrebt. 

«Die Erwartungen an den Studien-
auftrag wurden erfüllt», hält die Rhä-

tische Bahn fest. Auf der Basis dieser 
Erkenntnisse werde nun ein Richt-
projekt erstellt, das als Grundlage 
für die Anpassung des Zonenplanes 
und der Ausarbeitung des Generel-
len Gestaltungsplanes diene. «Die 
nächsten Schritte werden weiterhin 
in enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde vollzogen», heisst es bei 

Das Bahnhofareal St. Moritz soll im Sinne eines städtebaulichen Fortschrittes erneuert werden.  
 archivfoto Stephan kiener

der RhB. Wie Peter Barth vor dem St. 
Moritzer Parlament ausführte, müs-
se die Gemeinde bis Ende März oder 
Anfang April der Rhätischen Bahn 
ihre Vorstellungen über ein künftiges 
Bahnhofareal bekannt geben. Mög-
lich sei z. B. der Einbezug von Wohn-
bauten. Barth verwies darauf, dass 
Zonenplanänderungen notwendig 

seien und darüber das Volk befinden 
werde. Nach Vorliegen des Richtpro-
jektes und der Festsetzung des Schutz- 
umfanges sollen im Herbst 2010 wei-
tere gemeinsame Informationen der 
Gemeinde und der Rhätischen Bahn 
zur konkreten Arealentwicklung erfol-
gen, wie die RhB in ihrer Mitteilung 
festhält. 

St. Moritz Für die vierte Auflage ihres 
musikalischen Kinoprojekts hat die 
Kammerphilharmonie Graubünden 
einen der wichtigsten Filme Charlie 
Chaplins ausgewählt: «City Lights». 
Am kommenden Montag, 1. März, 
um 20.30 Uhr, macht das originelle 
Orchester unter Leitung von Dani-
el Jakobi Station im Konzertsaal des 
Hotels Laudinella. Im 1931 uraufge-
führten Stummfilm «City Lights» 
greift Chaplin ein weiteres Mal auf die 
beliebte Figur des Tramp zurück. Der 
Millionär, dem dieser Landstreicher 
das Leben rettet, ist allerdings nur so 
lange menschlich, wie er betrunken 
ist; nüchtern besinnt er sich auf seine 
soziale Stellung und wirft den Tramp 
aus seiner Villa. Gleichzeitig verliebt 
sich der Tramp in ein blindes Blumen-
mädchen, für dessen Heilung er sogar 
vor Arbeit nicht zurückschreckt. Eine 
ironische und sozialkritische Tragi-
komödie voller Menschlichkeit, Güte 
und Optimismus. Kurz: Ein Vergnügen 
für grosse und kleine Chaplin-Fans.

Mit Beständigkeit ist kontinuierlich 
gewachsen, was vor 20 Jahren unter 
dem Namen Bündner Kammerorches-
ter seinen Ursprung fand und heute 
als Kammerphilharmonie Graubün-
den äusserst erfolgreich weitergeführt 
wird. Der ausgewachsene und gereifte 
Klangkörper hat sich mittlerweile zum 
wichtigsten Orchester der Alpen ent-
wickelt. Seit September 2009 begleitet 
Sebastian Tewinkel als neuer Chefdi-
rigent den steilen Aufstieg und führt 
weiter, was unter Marcus Bosch so er-
folgreich begonnen hat. 

Dirigent Daniel Jakobi, 1977 in 
Celle (D) geboren, ist Erster Kapell-
meister und stellvertretender Gene-
ralmusikdirektor des Theaters Aachen, 
Stellvertreter des Chefdirigenten bei 
der Kammerphilharmonie Graubün-
den sowie des künstlerischen Leiters 
der Schlossoper Haldenstein. (Einges.)

«City Lights» 
im Hotel Laudinella

«Touristische Gegenwart und Zukunft»
Ökumenischer Seniorentreff St. Moritz

Kürzlich wurden die Seniorinnen 
und Senioren eingeladen zu 
einem Vortrag von Martin Ber-
thod über Tourismusfragen. 
Er ist seit 1981 Direktor für 
Sport und Events des Kur- und 
Verkehrsvereins St. Moritz.

Ja, es gibt ihn noch, den Kur- und 
Verkehrsverein St. Moritz neben der 
neu errichteten Destination, die von 
Maloja bis Zernez reicht. Der erste 
Verkehrsverein begann seine Tätig-
keit 1864 mit der Wintersaison. 1878 
brannte bekanntlich im Kulm-Hotel 
das erste elektrische Licht. Der Cresta 
Run feiert dieses Jahr sein 125-Jahr- 
Jubiläum. Vor 100 Jahren landete erst-
mals ein Flugzeug auf dem gefrorenen 
St. Moritzersee, und Pferderennen fin-
den seit über 100 Jahren statt. Später 
kamen auch Hunderennen dazu, Polo-
spiele, das Gourmet-Festival, Snow and 
Symphony, Skimarathon etc. Bekannt 
wurde St. Moritz weltweit durch die 
beiden Olympischen Winterspiele von 

1928 und 1948. Im Sommer stehen der 
Inlinemarathon, Golfturniere, Segeln, 
Windsurfen und vieles mehr auf dem 
Programm. 

Warum kommt der Gast nach 
St. Moritz? Anziehungspunkte sind si-
cher die intakte, atemberaubende Na-
tur, das trockene, angenehme Klima, 
die Wellness- und Kulturangebote, 
der Komfort der Hotels, Bergbahnen, 
des Flugplatzes, die guten Bahn- und 
Strassenverbindungen. St. Moritz liegt 
im Herzen Europas und ist nur zwei 
Stunden von den umliegenden Me-
tropolen entfernt. Der Kurverein hat 
ein Budget von 7,25 Mio. Franken und 
beschäftigt heute sieben Personen 
anstelle der früheren 25. In der Des-
tination Engadin St. Moritz, die sich 
hauptsächlich mit dem Marketing be-
fasst, arbeiten zurzeit 80 Personen. Die 
Verkaufsanstrengungen erreichen die 
ganze Welt. Die Destination und der 
Kurverein sowie die Bergbahnen, Ho-
tels und Gemeinden arbeiten Hand in 
Hand. Der Kurverein bedient sich des 
bekannten Schriftzuges St. Moritz mit 
der Sonne, die Destination mit der Sil-
houette, Berge und Seen darstellend. 

«St. Moritz ist der Leuchtturm der Des-
tination!» Kurverein und Destination 
arbeiten eng zusammen, und die ge-
genseitigen Vorschläge und Probleme 
werden miteinander diskutiert und 
ausgearbeitet. In der Planung ist die 
Neugestaltung des Schulhausplatzes, 
Verlängerung der verkehrsfreien Zone, 
Versuch zur Verlängerung der Saisons, 
Errichtung von Infostellen in St. Mo-
ritz-Bad und im Bahnhof, bessere Be-
schilderungen. Ein Thema ist immer 
und immer wieder das Hallenbad.

«St. Moritz, Top of the World». Mit 
welchen Stärken bestimmen wir die 
Zukunft von St. Moritz als begehrteste 
Ferienregion? Die Marke wurde nach 
aussen gelebt, sollte aber auch nach 
innen vertreten werden. Die Marken-
versprechen und -leistungen müssen 
wieder in Einklang gebracht werden. 
«Top of the World» ist ein Qualitäts-
anspruch. St. Moritz darf sich nicht 
auf den Lorbeeren ausruhen, denn 
Trägheit und Wohlstand sind eine der 
grössten Gefahren. 

Mit grossem Applaus wurde Martin 
Berthod für seinen interessanten und 
informativen Vortrag gedankt. (ms)

Oberengadin Letzten Herbst hat der 
Zuozer Wanderleiter Gerhard Franz 
sein 20. Trekking in Nepal geleitet und 
hat wiederum viel Schönes und Inte- 
ressantes erlebt. Nächste Woche wird 
er im Oberengadin darüber berichten. 
Am Dienstag, 2. März, in der Chesa 
Planta in Samedan heisst der Titel 
«Faszination Nepal, Trekking zu Bud-
dha und Shiva». Mittwoch, 3. März, 
ist im Gemeindesaal von La Punt zu 
sehen: «Faszination Nepal, Rund um 

Dia-Vorträge über Nepal
den Manaslu». Donnerstag, 4. März, 
im Hotel Klarer in Zuoz: «Faszinati-
on Nepal, Trekking zum Everestblick» 
und am Freitag, 5. März, im Hotel 
Laudinella in St. Moritz: «Faszination 
Nepal – Trekking zu hohen und hei-
ligen Bergen». Alle Vorträge begin-
nen um 20.30 Uhr. Mit der Kollekte  
unterstützt Gerhard Franz das Heim 
für Strassenkinder Nawa Asha Griha 
in Kathmandu. 
 (Einges.)
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Sun stat e stat,
e n’ha guardà,
e n’ha giodü,
e n’ha cridà.

Artur Caflisch

Annunzcha da mort
Cun cour greiv stuvaina laschar ir a nos char hom, bap, bazegner e sör

Alfons Caviezel-Christoffel
2 avrigl 1923 – 25 favrer 2010

Davo ün cuort malesser ha el pudü s’indurmanzar quaidamaing. In noss cours restarà el 
per adüna.

In tristezza:

Mengia Caviezel-Christoffel

Nott e Zita Caviezel-Rüegg 
cun Urezza e Talina

Flurin e Doris Caviezel-Hidber 
cun Corsin e Rezia

Il funaral ha lö a Ramosch in lündeschdi, ils 1. marz 2010. Partenza a las 13.30 davent 
da chasa.

Impè da fluors giavüschaina da resguardar l’Ospidal d’Engiadina Bassa, schec postal  
70-641-5.

176.770.288

Condolentschas:

Fam. Caviezel-Christoffel
La Crusch
7556 Ramosch

Annunzcha da mort
In profuond led stuvains piglier cumgio da nos bun bap, cher non, sör, frer e quino

Bruno Brasi-Engi
26 marz 1941 – 24 favrer 2010

El ans ho abanduno inaspettedamaing.

Las famiglias in led

Sandro e Valeria Brasi-Caprez, Opfikon 
cun Milena, Reto e Silvano

Karin e Vito Carvalho-Brasi, Zuoz 
cun Emanuel e Melanie

Bruno e Beatrice Brasi-Wenzin, Zuoz 
cun Madlaina e Sereina

Armida Frattini-Brasi, IT-Fusine

Mario e Maria Brasi-Sanatgiuliana, Spreitenbach

Pia e Carlo Motterlini-Brasi, IT-Strozza

Guido e Regula Brasi-Birnstein, Walzenhausen

Remo e Cesi Brasi-Valli, Campocologno

Dino Brasi cun Margrit, Cuoira

Lino e Jutta Brasi-Gregor, Samedan

paraints e cuntschaints

Il funarel ho lö marculdi, ils 3 marz 2010, a las 13.30, illa baselgia San Luzi a Zuoz.

Adressa da led

Sandro Brasi
Klotenerstrasse 3
8152 Opfikon

Runda da dumandas 
tar la revisiun 

da la planisaziun locala
Cristansains e Sper l’En

Stimedas abitantas, stimos abitants da 
Samedan

Haun Els dumandas tar quist dossier? 
Vulessan Els avair sclarimaints pü pre-
cis da tscherts puncts? Nus Ils invidains 
cordielmaing da’ns fer persunelmaing 
Lur dumandas in occasiun d’üna run-
da da dumandas. La runda da duman-
das ho lö:

Urari:
Lündeschdi, 8 marz 2010, a partir da 
las 19.00 h

Lö:
Chesa cumünela da Samedan, staunza 
da la suprastanza cumünela

Nus ans allegrains già uossa sün üna 
viva partecipaziun.

Per la vschinauncha da Samedan
Thomas Nievergelt,
president cumünel

176.770.251

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Scuol

Dumonda da fabrica
Parcella/
quartier: 1031 / Tof

Patrun Walter Bernegger
da fabrica: Tof
 7550 Scuol

Proget Perforaziuns per sondas
da fabrica: geotermicas

Profilaziun: Ingüna

Plans da Dürant il temp da
fabrica: publicaziun poja gnir
 tut invista dals plans
 i'l büro da l'uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Protestas: Protestas da dret public
 sun d'inoltrar in scrit
 (2 exemplars)
 infra 20 dis daspö
 la publicaziun al cussagl
 cumünal.
 Protestas da dret privat
 sun d'inoltrar a l’Uffizi
 circuital da Suot Tasna.

7550 Scuol, als 27 favrer 2010

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.770.259

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Samedan

Publicaziun da fabrica
In basa a l’ordinaziun davart la planisa-
ziun dal territori dal chantun Grischun 
(LPTC), art. 45, vain cotres publicheda 
la seguainta dumanda da fabrica:

Patrun MEG Tschierva, 
da fabrica: p.a. sar Markus Testa,  
 Via Grevas 3,  
 7500 San Murezzan

Proget Sbuder l’immobiglia 
da fabrica: existenta, fabricat  
 nouv d’üna chesa dad  
 üna famiglia cun halla  
 da parker

Via: Chiss 9

Parcella nr.: 1674

Zona  
d’ütilisaziun: zona d’abiter 3

Termin dals 1. marz 2010 fin 
d’exposiziun: als 22 marz 2010

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünela.

Recuors stöglian gnir inoltros infra il 
temp d’exposiziuna a la seguainta adres-
sa: Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4,  
7503 Samedan

Samedan, 25 favrer 2010

Per incumbenza da 
la cumischiun da fabrica:
l’administraziun da fabrica

176.770.275

Texts rumauntschs darcho 
accessibels

Cudesch	«Premi	Term	Bel	1996	–	2008»

Als ultims Dis da litteratura a 
Domat nun ho que do üngüna 
concurrenza Premi Term Bel. 
Per la peja exista uossa ün cu-
desch chi cuntegna tuot ils 
55 texts chi sun gnieus nominos 
per la concurrenza.

Ils Dis da litteratura a Domat fuor-
man già daspö bundant vainch ans ün 
punct fix ill’agenda culturela rumaun- 
tscha. Üna rolla centrela giouva la 
concurrenza litterara Premi Term Bel 
cul premi sponsuro da la vschinaun-
cha da Domat. Daspö l’an 1996 vain 
realiseda la concurrenza i’l seguaint 
modus: Ils texts stöglian esser scrits in 
fuorma da prosa, napublichos e d’üna 
lungezza da maximelmaing trais pagi-
nas. Ils texts inoltros vegnan suotta-

miss anonimamaing ad üna giuria da 
tschinch persunas. Quellas nomine-
schan maximelmaing tschinch texs 
per la preschantaziun a Domat. Lo 
vegnan els prelets e discus publica-
maing d’üna seguonda giuria chi de-
cida alura insembel cul public davart 
il victur u la victura dal Premi Term 
Bel. Daspö l’an 1996 fin hoz sun gni-
eus nominos 55 texts. «Per eviter chi 
giajan a perder, ma eir per ils render 
accessibels a tuot ils interessents vains 
nus decis da ramasser quists texts ed 
ils publicher in fuorma da cudesch», 
declera Mirta Nicolay, commembra da 
la redacziun dal nouv cudesch.

In collavuraziun culs autuors
Scu prüm haun las redacturas ramasso 
tuot ils texts, «per part esa sto da scri-
ver giò aunch’üna vouta causa cha nus 
nu vaivans tuot ils texts in fuorma di-
gitala». Ellas haun alura decis da plaz-
zer ils texts in uorden cronologic i’l 
cudesch, tenor ils ans cha’ls texts sun 
gnieus nominos per la concurrenza. 
Las auturas e’ls autuors haun survgni-
eu ils texts per ler tres e fer eventuelas 
correcturas. «Els haun eir pudieu deci-
der sch’els vöglian publicher lur texts 
illa versiun originela in rumauntsch 
grischun ubain üna versiun in lur 
idiom». Ils texts victuors nu giouvan 
üngüna rolla speciela. Quels vegnan 
indichos a la fin dal cudesch illa glista 
dals victuors.

Fundus cun texts rumauntschs
Las reacziuns al nouv cudesch sun ste-
das positivas, dals preschaints als ul-
tims Dis da litteratura a Domat, ma eir 
da las auturas ed autuors svess. Pü u 
main tuots haun express lur plaschair 
cha lur texts hegian chatto uossa ün 
lö e vegnan publichos. Eir la criti-
ca davart la parita dal cudesch e sieu 
format es steda positiva. Cha saja ün 
cudesch cha’s piglia gugent in maun, 
es sto l’opiniun dals bgers. «Da man-
zuner sun eir las vuschs chi haun dit 
cha saja bel d’avair, grazcha a quist 
cudesch, a disposiziun nouvas istor-
gias, texts cuorts, qualchosa chi detta 
memma poch in rumauntsch, surtuot 
eir per giuvenils», conclüda Mirta Ni-
colay.  (anr)

Far pass biometrics eir illa regiun
Inauguraziun	dal	center	per	pass	biometrics

In lündeschdi chi vain cuman- 
zarà la lavur i’l nouv center per 
pass biometrics a Zernez. Gövgia 
passada ha la Regenza inaugurà 
las localitats, venderdi ha gnü 
lö ün di da las portas avertas.

«Eu n’ha grond plaschair da pudair 
drivir quist center», ha dit la regenta 
Barbara Janom Steiner. Ella ha intunà 
cha per ella sco Engiadinaisa saja quai 
alch special: «Da pudair inaugurar 
quist nouv center es sco da surdar ün 
regal da plüvalur a la regiun». Eir Heinz 
Brand, directer dal Departamaint per 
pulizia e dret civil dal Grischun, e Mar-
kus Haltiner, il rimplazzant da Brand, 
han express lur plaschair da pudair 
surdar il center al cumün da Zernez. 
Cha la soluziun chattada da cumünan-
za saja optimala ed as cunfetscha culs 
bsögns. Eir pel capo da Zernez, Renè 
Hohenegger, es statta l’inauguraziun 
dal nouv center per pass biometrics a 
Zernez, ün act festiv special eir scha la 
lavur saja gnüda fatta suot la bachetta 
da l’anteriur president cumünal da Zer-
nez, Domenic Toutsch. «Eu nu’m vögl 
in quist’occasiun garnir cun fluors chi 
tockessan ad oters», ha’l manià ed ha 
ingrazchà a la suprastanza cumüna-
la da Zernez ed a Toutsch per la lavur 
prestada. 

Pel pass biometric vegnan registradas las improntas da daint. 
	 fotografia:	Martina	Fontana

Üna broschüra declera cha’ls pass bio-
metrics sajan plü sgürs e cha culla fo-
tografia ma impustüt cun l’impronta 
dal daint as possa sgürar bain l’identità 
da mincha persuna. La temma chi pu-
dess gnir fat abüs da las datas registra-
das nun es, sco chi para, güstifichada. 
Las datas sco eir il transfer da quellas 
vegnan sgüradas rigurusamaing e nu 
pon gnir vissas da terzas persunas. 
«Il pass biometric sto gnir trattà cun 
chüra», esa gnü declerà. Cha’l chip in-
tegrà illa cuverta dal pass possa nempe 
gnir donnagià sco mincha oter appa-
rat electric eir. 

Persunas chi possedan amo il vegl 
pass svizzer nun han d’avair temma 
da til stuvair rimplazzar cul nouv 
«Pass10». Quels pass mantegnan lur 
valur fin pro lur data da scadenza. A 
partir dals 1. marz vegnan però fats 
be amo nouvs pass. Per creschüts han 
quels la dürada da desch ons, per uf-
fants e giuvenils fin ill’età da 18 ons 
valan els tschinch ons. Per creschüts 
cuosta il pass 140 francs, per giuve-
nils ed uffants 60 francs. La cumbi-
naziun d’ün nouv pass e d’üna nouva 
carta d’identità cuosta 148 francs per 
creschüts, per uffants e giuvenils 68 
francs. 

Il Center da pass biometrics Zernez 
es avert da lündeschdi fin venderdi da 
las 08.00 – 12.00 e 13.30 – 17.00, tel. 
081 851 47 88. Ulteriuras infuorma-
ziuns: www.schweizerpass.admin.ch
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Biosfera sur cunfin?
Vnuost muossa interess

Il svilup insistent da la regiun es 
stat il tema pro l’inscunter cha 
la directura da la Biosfera 
Val Müstair ha trattà d’incuort 
cun rapreschantants dal Vnuost. 
Daja in avegnir progets da Bios-
fera chi van fin sur ils cunfins 
dal pajais oura?

Quai cha’ls Jauers e la Biosfera Val 
Müstair han fat a reguard la revitali­
saziun dal Rom nun ha giò da tuot fat 
impreschiun als respunsabels per la 
promoziun da la cultura e da la man­
steranza dal Vnuost. Els han d’incuort 
nempe inoltrà a lur instanzas superiu­
ras la dumonda da pudair realisar pac 
dalöntsch davent dal cunfin culla Val 
Müstair ün’ouvra electrica pitschna. 
«Sco chi’d es gnü dit dürant la saira­
da d’infuormaziun chi ha gnü lö in 
venderdi saira a Tuer, as vöglia cun 
quella realisaziun in prüma lingia 
pisserar per daplü raps illas chaschas 
dals cumüns pertocs», disch la mastra­
la da la Val Müstair e directura da la 
Biosfera Val Müstair, Gabriella Bin­
kert. Cha quel scenari nu saja però la 
soluziun ultimativa e definitiva per 
«salvar» l’avegnir da quella regiun 
dal Vnuost. Perquai han ils organisa­
tuors da la sairada, la gruppaziun per 
la chüra da l’ambiaint dal Vnuost e’l 
cumün da Tuer organisà l’inscunter. 
«Insè es la progettaziun dal proget da 
l’ouvra electrica üna provocaziun chi 
dess dar andit da far ponderaziuns», 
argumentescha Binkert. Cha quella 
saja forsa eir ün möd per «sdasdar 
emoziuns e reacziuns». Soluziuns in 
direcziun collavuraziun culla Biosfera 
Val Müstair sajan perquai giavüscha­
das plü co mai.

Gabriella Binkert ha declerà in oc­
casiun da la sairada da discussiun al 
podi co chi’d es pussibel da realisar 
progets – eir innovativs – resguardond 
natüra ed ambiant: «Ils progets parzials 
da la Biosfera as cunfan plainamaing 
cullas pretaisas da la populaziun indi­
gena e cullas visiuns cha quella popu­
laziun ha per seis avegnir», declera’la. 
Cha tuot quai chi capita e vegna re­
alisà suot l’insaina da la Biosfera, ca­
pita però resguardond eir la natüra e 
l’ambiaint. «Nos ambiaint es precius 
e degn da gnir mantgnü cun tuottas 
forzas pussiblas», decler’la. Cha quai 
nu stopcha però absolutamaing na 
capitar cun «far ün museum our da 
la cuntrada». «Na», accentuesch’la e 
cuntinua, «nus vulain viver e prospe­
rir in möd cha nus pudain avair buna 
conscienza e listess pisserar per nossas 
generaziuns venturas.»

Sainza cunfin
Il facit da l’inscunter a Tuer declera la 
directura da la Biosfera Val Müstair 
seguaintamaing: «Nus vain gnü dis­
cussiuns animadas ed eschan gnüts 
a la conclusiun cha la promoziun da 
la regiun funcziuna eir sur ils cunfins 
dal pajais oura». Ch’in quel sen haja 
ella giavüschà als respunsabels da la 
promoziun da la regiun dal Vnuost da 
s­chaffir üna gruppa da lavur chi 
metta in peis propostas ed ideas 
per collavuraziuns sur cunfin. «Nus 
restain in contact e vulain insembel 
s­chaffir alch proget chi surmunta ils 
cunfins dals duos pajais vaschins», 
concretisesch’la. Cha da pudair inte­
grar il Vnuost illas visiuns da la Bios­
fera Val Müstair füss per ella ün grond 
success: «a la fin dals quints eschna 
tuots dependents ün da tschel e vulain 
nüzziar tuot las sinergias preschain­
tas», conclüd’la.  (anr/mfo)

Imprender sots engiadinais
Tal cuors d’integraziun sociolinguistica per persunas da lingua portugaisa da 
la Lia Rumantscha, chi ho lö actuelmaing a Samedan, vo que eir per im-
prender a cugnuoscher la cultura engiadinaisa. Ed uschè haun visito las com-
membras e’ls commembers dal cuors in mardi passo il Chesin Manella a 
Schlarigna. Duos giuvnas e duos giuvens commembers da la gruppa da sot 
e costüms da San Murezzan s’haun preschantos in costüm ed haun pre-
schanto als Portugais ün pêr sots engiadinais vegls. In möd spontan haun ils 
Portugais alura musso eir ün pêr da lur sotins tradiziunels, haun congualo ils 
costüms e giodieu la saira. Eir il mneder dal Chesin Manella, Pol Clo Nicolay, 
ho gieu plaschair da l’interess dals Portugais pel rumauntsch. El ho decla-
ro che cudeschs ed oters mezs da trategnimaint rumauntschs chi existan 
per iffaunts, giuvenils e creschieus e declaro che mezs da scolaziun chi sun 
avauntmaun per imprender la lingua. (anr/pl) fotografia: Martina Fontana

Chant Illa regiun daja amo üna viva 
vita da cors. Ils partecipants vegnan 
però adüna plü vegls e la generaziun 
giuvna manca. La Scoula da musica 
Engiadina Bassa/Val Müstair ha ela­
vurà ün concept per ragiundscher 
uffants e giuvenils interessats ma 
eir interas classas da scoula. Il böt es 
da sdasdar la vöglia e’l plaschair da 
chantar. Per quist proget da pilot ha 
la Scuola da musica EB/VM pudü in­
gaschar al cuntschaint musicist Peter 
Appenzeller. Sustgnü vain el da quat­
ter magistras da chant da la Scoula 
da musica EB/VM. Il proget ha chattà 
approvaziun fingià pro la publicaziun: 
17 classas da scoula, voul dir 256 uf­
fants da Zernez fin Ramosch s’han 
annunzchats. Lavurà ed exercità vain 
uossa per trais concerts, quels han lö: 
als 9 avrigl, a las 20.00, a Ramosch; als 
10 avrigl, a as 17.00, a Scuol ed als 11 
avrigl, a las 17.00, a Zernez.  (protr.)

Grond success per la 
Scoula da chant

Cumüns sustegnan üna canorta regiunala
Radunanza regiunala da la Pro Engiadina Bassa

La Chüra d’uffants Engiadina 
Bassa ha survgni glüm verda per 
realisar üna canorta regiunala a 
Scuol. La radunanza regiunala 
da la PEB ha acconsenti il con-
cept e sustegna eir finanzial-
maing tenor pretaisa da Chantun 
e Confederaziun la chüra 
d’uffants cumplementara. 

NICoLo BaSS

Fingià avant bundant ün on vaiva 
la presidenta da la Chüra d’uffants 
Engiadina Bassa, Maja Bischoff pre­
schantà als presidents cumünalas in 
occasiun d’üna radunanza regiuna­
la da la Pro Engiadina Bassa (PEB) il 
proget d’üna vasta chüra d’uffants 
cumplementara per l’Engiadina Bas­
sa (PEB) e d’üna canorta regiunala. Il 
proget d’eira gnü elavurà tenor pre­
taisas dal Chantun e da la Confede­
raziun e prevezzaiva da fabrichar ün 
stabilimaint nouv in vicinanza da la 
Dmura d’attempats a Scuol, chi met­
taiva a disposiziun il terrain in dret da 
fabrica. La radunanza regiunala dals 
7 avrigl 2009 vaiva suspais la decisiun 
sur da la dumanda da sustegn, causa 
cha’ls presidents cumünals da Zernez 
fin Samignun nu d’eiran perinclets, 

La Chüra d’uffants Engiadina Bassa ha survgni glüm verda per realisar 
üna canorta regiunala illas anteriurars localitats da l’impraisa electrica a 
Scuol. fotografia: Nicolo Bass

In avegnir daja eir in Engiadina Bassa üna soluziun, in fuorma da canorta, per la chüra d’uffants dadour chasa.
fotografia: Shutterstock

cha la società Chüra d’uffants dvainta 
possessura d’ün stabilimaint nouv. La 
suprastanza da la PEB vaiva sün quai 
surut l’incumbenza da tscherchar in­
sembel culla Chüra d’uffants üna nou­
va soluziun.

Pretais sustegn da la regiun
In occasiun da la radunanza regiunala 
da la PEB da marcurdi passà a Ftan, ha 
Maja Bischoff pudü preschantar il con­
cept surelavurà. Insembel cul cumün 
da Scuol s’haja chattà üna nouva so­
luziun cun localitats per tour a fit illa 
chasa da l’Energia Engiadina, ingio 
cha l’impraisa electrica e l’Arena Tech 
d’eiran a fit. La dumanda davo plazzas 
da chüra es tenor Bischoff fich gron­
da. Fingià hoz existan sper las mam­
mas dal di eir duos famiglias grondas 
a Zernez ed Ardez. Per l’avegnir es pla­
nisada la canorta regiunala a Scuol ed 
amo üna famiglia gronda plü co facil 
in Samignun. 
Per realisar e manar tuot la spüer­
ta necessaria es la Chüra d’uffants 
dependenta d’ün agüd finanzial eir 
da la regiun. Perche tant il Chantun 
sco eir la Confederaziun spordschan 
man finanzialmaing per fabrichar sü 
ün’organisaziun be scha las finanzas 
sun regladas respectivamaing be scha’l 
preventiv es sgürà per üna dürada da 
ses ons. La Confederaziun praista üna 
finanziaziun d’impuls per ils prüms 
duos ons. La regiun sto però as parte­
cipar al proget e sgürar la cofinanzia­
ziun per mez cuorta dürada.

Cumüns surpiglian 80 pertschient
Ils presidents cumünals han tut cogni­
ziun da quist fat e la suprastanza da 
la PEB ha preschantà duos variantas 
da partecipaziun. Üna varianta es 
da surtour cun mezs publics il defi­

cit da la Chüra d’uffants per tschient 
pertschient. Tenor üna calculaziun 
da cuosts preschantada füssan quai 
bundant 19 000 francs per il terz on 
e raduond 50 000 francs a partir dal 
quart on. Ils prüms duos ons dal pro­
get vegnan finanziats cullas contri­
buziuns da la Confederaziun. Tenor 
Guido Parolini, president da la PEB, as 
tratta quia expressamaing d’üna cal­
culaziun approximativa chi po variar. 
El vezza in quista varianta la proble­
matica, cha cun surtour tuot il deficit 
voulan ils cumüns eir tour influenza 
cun definir il preventiv e las tarifas. 
Perquai favorisescha il president da 
la PEB la seguonda varianta cun üna 
contribuziun fixa chi cuverna 80 per­
tschient dals cuosts restants tenor üna 
cunvegna da prestaziun. «Cun quista 
varianta han las respunsablas da la 
Chüra d’uffants man liber per manar 
la gestiun; però ellas sun respunsablas 
cha’ls 20 pertschient restants vegnan 
cuvernats cun donaziuns e sponsuors» 
declera Parolini. Las contribuziuns 
dessan gnir inchaschadas tenor üna 
nouva clav da scumpart directamaing 
pro’ls cumüns e nu toccan la gestiun 
da la PEB. L’organisaziun regiunala 
metta però a disposiziun ün credit per 
l’infrastructura sainza fit. La radunan­
za regiunala ha acceptà la seguonda 
varianta da finanziaziun e cun quai 
dat glüm verda a la Chüra d’uffants 
per realisar finalmaing il proget pen­
dent. 

Tenor Maja Bischoff vain il con­
cept inoltrà uossa definitivamaing al 
Chantun ed a la Confederaziun per 
l’acconsentimaint ed ella sperescha da 
pudair cumanzar in avuost punctual­
maing per il nouv on da scoula culla 
nouva spüerta da la canorta regiunala 
a Scuol.



•	 Mit	rascher	Verbesserung	der	
Pflegeheimsituation

•	 Mit	dem	besten	Standort	gemäss	Studie

•	 Mit	exklusiver,	sonniger	Hanglage	des	
Pflegeheims

•	 Mit	ebenem	Zugang	ins	Dorfzentrum

•	 Mit	Anschluss	ans	Naherholungs	gebiet	
Muntarütsch	

Grundstück für das neue Pflegeheim 
vom Flugplatz her gesehen

JA zum
Architektur-
wettbewerbPflegeheim

Sie achten damit die Pflegebedürftigen

•	 Mit	der	einzigen	Möglichkeit	für		
7,5	Mio.	Kantonsbeiträge

•	 Mit	Architekturwettbewerb	und	
umfassender	Orientierung

•	 Mit	Synergien	dank	nahem	Spital	
Oberengadin

•	 Ohne	das	jahrelange	Hausen	auf	
Baustelle	und	in	Provisorien

Pro Pflegeheim 
Christian	Meuli,	Thomas	Nievergelt,	Gian	Peter	Niggli,	Claudia	Riederer,	Gian	Sutter,	Claudia	Troncana,	Max	Weiss

Martin	Aebli,	 	Matteo	Arioli,	 	Sigi	Asprion,	 	Silva	Maria	Balastèr,	 	Marion	Barandun,	 	Mario	Barblan,	 	Peter	Barth,		
Attilio	Bivetti,	 	 Patrick	Blarer,	 	Astrid	Bolpagni,	 	Daniel	Bosshard,	 	Giacem	Bott,	 	Gian	Battista	Camenisch,	 	Räto	
Camenisch,		Theo	Cavegn,		Dumeng	Clavuot,		Diana	Costa,		Richard	Dillier,		Kurt	Döbeli,		Sandro	Ferretti,		Daniela	
Franziscus,		Livia	Fratschöl,		Remo	Fratschöl,		Béatrice	Funk,		Vreni	Gafner-Stöckli,		Luigi	Ghilardi,		Lucrezia	Giovanoli,		
Martina	Gorfer,		Katrin	Götz,		Pierre	Grädel,		Fritz	Hagmann,		Ursulina	Hagmann,		Christian	Hartmann,		Markus	Hauser,			
Andreas	Heimoz,		Urs	Höhener,		Dr.	med.	Peter	Huber,		Andri	Laager,		Dr.	med.	Mario	Lanfranchi,		Kurt	Lazzarini,		Dieter	
Leipold,		Carl	Chasper	Lüthi,		Jon	Manatschal,		Peter	Märky,		Andrea	Mathis,		Thomas	J.	Meile,		Dino	Menghini,		Martin	
Merz,		Peter	Meuli,		Ladina	Meyer,		Aldo	Oswald,		Rino	Padrun,		Esther	Pfäffli,		Michael	Pfäffli,		Hermann	Pfister,		Urs	
Pfister,		Franziska	Piatti	Döbeli,		Bettina	Plattner	Gerber,		Martin	Reisinger,		Franz	Rödiger,		Renato	Roffler,		Markus	
Rominger,		Christine	Salis,		Hansruedi	Schaffner,		Curdin	Schmidt,		Montserrat	Schmidt,		Luzi	Schucan,		Patrick	Steger,		
Hans	Stoffel,		Josy	Studer,		Robert	Studer,		Markus	Testa,		Renato	Testa,		Roberto	Trivella,		Jürg	Troncana,		Claudia	
Turnes,		Robert	Turnes,		Anita	Urfer,		Gian	Battista	Valär,		Linard	Weidmann,		Flurin	Wieser,		Marc	E.	Wieser,		Rinaldo	
Willy,		Sandra	Zöllig

Unser Team für die Kreisratswahlen 2010

göri, dipl. Etikettenschwindler
www.glistalibra.ch

ZUOZ
Ganzjährig zu vermieten

exklusive 3½-Zi.-Gartenwohnung
mit traumhaftem Blick in die Berge 

an begehrter, leicht erhöhter Lage, nähe Skilift, 
Golfplatz und Dorf.

Offene Wohnküche, Cheminée, Du/WC, Bad/WC, 
Abstell- und Hausw.Raum, alles auf einer Ebene, 

teilmöbliert. Grosser Ski- und Veloraum.
Grosser Garten-Sitzplatz mit unverbaubarer Aussicht 

ins Oberengadin.
Miete pro Monat Fr. 2600.–, exkl. NK

Tiefgaragenplatz Fr. 100.–
Bezugsbereit ab 1. April 2010

K. und G. Zünd, Tel. 081 854 04 42 oder
P 071 755 44 24/M 079 640 44 24

E-Mail karl.zund@zund.com
176.770.260

Zu verkaufen im alten Dorfteil von 

MADULAIN
schöne 5½-Zimmer-Wohnung (164 m²)  
für Einheimische mit attraktivem Preis

Bezugstermin: Sommer 2010

Auskunft, Beratung und Info:
ANTON NIEDEREGGER dipl. Bauing. ETH/SIA

Büro für Ingenieurwesen und Architektur
7503 Samedan, Tel. +41 81 852 35 88  

niederegger@deep.ch
176.770.037

Einheimische suchen dringend

21⁄2- bis 3-Zimmer-
Wohnung
wenn möglich in St. Moritz-
Bad, auf 1. Juli 2010 oder nach 
Vereinbarung.

Bitte melden unter:  
Tel. 079 349 58 62 oder  
079 319 93 44

Zu verkaufen in Scuol

3300 m2 Bauland,  
Zone W 2
Geeignet für den Bau von  
6–10 Reihenhäuser oder  
5 Einfamilienhäuser AZ 0.5.

Auf laufendes QP-Verfahren kann  
noch Einfluss genommen werden.  
Keine Architekturverpflichtung.   
Preis auf Anfrage.

Kontaktadresse:
Erik Bernhard
Masanserstrasse 84, 7000 Chur
Tel. 079 225 71 81, ebernh@spin.ch

176.770.294

Samedan: Ab sofort oder nach 
Übereinkunft zu vermieten 
in schönem, historischem Engadiner- 
haus an zentraler Lage:

grosse, stilvolle Eingangshalle
(Sulèr) 55 m2

mit Stuckdecke und Deckengewölbe 
sowie angegliedertem Nebenraum, 
in Arve getäfert (18 m2), hervor- 
ragend als Laden- oder Bürolokal 
sowie als Ausstellungsraum geeignet.

Anfragen unter Tel. 081 851 04 40

Bauland in Maloja
zu verkaufen.  

081 824 36 73 oder 081 824 31 15
176.770.018

Diverse Wohnungen an Toplage 
in St. Moritz zu vermieten:

möbl. 2-Zimmer-Wohnung 
Wohn-/Essbereich mit offener Küche, 
WC/Bad, 1 Schlafzimmer. 
Mietpreis Fr. 3295.– inkl. NK

unmöbl. 2-Zimmer-Wohnung 
im DG, Wohn-/Essbereich mit 
offener Küche, WC/Bad, Schlaf- 
zimmer. 
Mietpreis Fr. 3500.– inkl. NK

möbl. 4½-Zimmer-Wohnung 
Wohnbereich mit Essecke, Parkett, 
Cheminée, Küche, 3 Schlafzimmer 
mit Teppich, 3 Nasszellen, Balkon, 
Tiefgaragenplätze. 
Mietpreis Fr. 6320.– inkl. NK

Chiffre W 176-770204 
Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.204

Gemütliche Wohnung 
am Rande des Nationalparks in 
Tschierv

Geräumige 3½-Zi.-Wohnung
– Arvenstube
– Wohnzimmer mit Cheminée
– Bodenheizung

Weitere Informationen: 
Sonja und Fadri Cazin 
Tel. 079 610 20 49 oder 081 856 12 26 
fadricazin@mac.com

Zu verkaufen im alten Dorfteil von 

MADULAIN
schöne Neubau-Wohnungen, 2½-Zimmer und  

4½-Zimmer mit Ausländerbewilligung
Bezugstermin: Sommer 2010

Auskunft, Beratung und Info:
ANTON NIEDEREGGER dipl. Bauing. ETH/SIA

Büro für Ingenieurwesen und Architektur
7503 Samedan, Tel. +41 81 852 35 88  

niederegger@deep.ch
176.770.036

GEGEN 
GEWALT 
TÄTIG
Mit Ihrer Spende stärken Sie Jugendliche in 

unseren Projekten für ein Leben ohne Gewalt. 

In Afrika, Lateinamerika und in der Schweiz.

t e r r e  d e s  h o m m e s  s c h w e i z
Postkonto 40-260-2 • www.terredeshommes.ch
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werden
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Eisstockschiessen Am Wochen- 
ende hat das Plauschturnier Sur En, 
das letzte zur Kombinationswertung 
des Grossen Eisstockpreises Engia- 
dina Bassa 2010 zählende Turnier, 
stattgefunden. Insgesamt neun Mann-
schaften aus dem Unterengadin ha-
ben teilgenommen und in zwei Run-
den um den begehrten Wanderpokal 
gespielt. Nach der ersten Runde lag 
die favorisierte Mannschaft Tarasp II 
mit dem Spielführer Constant Pazel-
ler mit 14 Gewinn- und lediglich zwei 
Verlustpunkten an der Spitze der Zwi-
schenrangliste. Mit vier Verlustpunk-
ten lag Tonercote Ramosch mit Rico 
Kienz bei Halbzeit an zweiter Stelle, 
gefolgt von Campers Ramosch und 
Piz Lad Scuol mit je sechs Verlust-
punkten. Tonercote Ramosch konnte 
in der zweiten Runde alle acht Spiele 
souverän gewinnen. Weil Tarasp II 
noch drei Punkte abgeben musste, 
gewann die Mannschaft Tonercote 
Ramosch mit den Spielern Rico Kienz, 
Christian Mayer, Christian Näff und 
Nicola Enrico Mosca das diesjährige 
Plauschturnier in Sur En. Mit einem 
Punkt weniger erreichte Tarasp II den 
zweiten Rang. Dritte wurden schluss- 
endlich die Campers Ramosch mit 
dem Spielführer Giacinto Mayer und 
Rang vier ging an Piz Lad Scuol mit 
dem Moor Eugen Canal. 

Mit dem zweiten Rang am Plausch-
turnier in Sur En und den beiden 

Tarasp II gewinnt GP Engiadina Bassa
ersten Rängen am Turnier «Uinasch-
lucht» konnte Tarasp II auch die 
grosse Kristallkugel des Grossen Eis-
stockpreises Engiadina Bassa für sich 
entscheiden. Für den GP Engiadina 
Bassa zählt die Kombinationswertung 
zwischen den Turnieren in Strada, 
Tarasp und den beiden Turnieren in  
Sur En. Von diesen vier Turnieren gilt 
die schlechteste Rangierung als Streich-
resultat. Mit dem Turniersieg am Wo-
chenende erreichte die Mannschaft 
Tonercote Ramosch den zweiten Rang 
der Kombinationswertung und ver-
drängte noch die Campers Ramosch 
auf den dritten Kombinationsrang. 
Diese beiden Mannschaften erreichten 
zwar gleich viele Punkte, aber Toner-
cote war von drei Turnieren insgesamt 
zweimal vor den Campers rangiert. 
Die Mannschaft Piz Lad aus Scuol er-
reichte auch in der Kombination den 
vierten Schlussrang. (nba)
Rangliste Plauschturnier Sur En: 1. Tonercote 
Ramosch: R. Kienz, Chr. Näff, N.E. Mosca, Chr. 
Mayer; 2. Tarasp II: C. Pazeller, R. Zischg, O. Fon-
tana, J. Grass; 3. Campers Ramosch: G. Mayer, 
F.N. Andry, J. Kienz, R. Soldano; 4. Piz Lad Scuol; 
5. Sper la Punt Sur En; 6. Sur Ener Oldys; 7. Cher-
ry Moon Ramosch; 8. La Teja Ramosch; 9. Enga-
diner Galdiner Strada.

Rangliste Grosser Eisstockpreis Engiadina 
Bassa 2010: 1. Tarasp II: C. Pazeller, J. Grass, 
R. Zischg, O. Fontana; 2. Tonercote Ramosch: 
R. Kienz, Chr. Näff, Chr. Mayer, N.E. Mosca; 
3. Campers Ramosch: G. Mayer, F.N. Andry, 
J. Kienz, R. Soldano: 4. Piz Lad Scuol; 5. Sper la 
Punt Sur En; 6. Cherry Moon Ramosch; 7. La Teja 
Ramosch; 8. Engadiner Galdiner Strada.

Snowboard Am letzten Wochen- 
ende fand in Davos ein Snowboard-
Parallel-Slalom im Rahmen der «swiss 
snowseries» statt, die auch als Bünd-
ner Meisterschaft gewertet wurde. 
Dabei konnte sich Larissa Gasser von 
der Trainingszelle Engiadin‘Ota (Alpi-
na St. Moritz) bei den U14-Frauen als 
Zweite und beste Bündnerin klassie-
ren. Womit sie auch den kantonalen 

Larissa Gasser Bündner Meisterin
Titel holte. Gewonnen wurde dieser 
Wettkampf in dieser Kategorie von 
Sheyenne Bur (Glarus). Bei den U14- 
Männern gewann Dario Lussi aus 
Stans. Die U16-Siege gingen an Flo-
rence Ziegler (Rapperswil) und Dario 
Caviezel (Haldenstein). Bei den U20 
gewannen Stefanie Müller (Davos-
Platz) und Kaspar Flütsch (Luzein). 

 (skr)

Biathlon Am letzten Wochenende 
wurde in Champex (Val Ferret/Wallis) 
ein Biathlon RWS Swiss Cup durchge-
führt. Der RWS Swiss Cup ist die na- 
tionale Serie der Biathlon-Wettkämp-
fe. Zwischen sechs und acht Stationen 
tragen jeweils einen Sprint (Männer 
10 km/Frauen 7,5 km), eine Verfol-
gung (12,5/10 km), einen Einzelwett-
kampf (20/15 km) oder gar zwei der 
genannten Disziplinen aus. 

Beim RWS Swiss Cup handelt es sich 
um einen nach internationalen Regeln 
ausgetragenen Biathlon-Wettkampf ab 
Stufe Jugend/Junioren. Das Biathlon-
gewehr wird mitgetragen, und es wird 
auf 50 Meter liegend und stehend ge-
schossen. Für die Nachwuchscracks ist 
der RWS Swiss Cup die erste Erfahrung 
mit authentischem Biathlonsport. 

Aus dem Engadin haben lediglich 
eine Athletin und ein Athlet, beide 
vom Skiclub Bernina Pontresina, die 
lange Reise ins Val Ferret angetreten.

Engadiner Biathleten im Val Ferret
Am Samstag wurde der Sprint mit 

zwei Schiesseinlagen und am Sonntag 
die Verfolgung (Start mit dem Zeitrück-
stand aus dem Sprint) mit vier Schies-
seinlagen durchgeführt.Die Pontresine-
rin Aita Gasparin, die jüngste Schwester 
von Olympionikin Selina und Swiss-
Ski-C-Kader Biathletin Elisa, erreichte 
als jüngste Teilnehmerin im Feld der 
U19-Kategorie, mit fünf Fehlschüssen, 
dank einer guten Laufleistung den her-
vorragenden 4. Rang. Am Sonntag in 
der Verfolgung erreichte sie ebenfalls 
den 4. Schlussrang. Die gute Laufleis-
tung konnte sie leider nicht in eine 
bessere Platzierung umwandeln, da sie 
sich in der Verfolgung zwölf Schiessfeh-
ler leistete.Der Pontresiner Arnaud Du 
Pasquier belegte in seinem allerersten 
Biathlonrennen den 14. Rang im Sprint 
mit sechs Fehlern und in der Verfolgung 
am Sonntag verbesserte er sich trotz der 
hohen Fehlerquote von 15 Fehlschüssen 
auf Rang 13.  (iw)

Skispringen Am vergangenen Wo-
chenende wurden in Les Tuffes in 
Frankreich Wettkämpfe im Rahmen 
der nationalen Nachwuchswertung 
der Helvetia Nordic Trophy sowie der 
Miauton Jumping Tour ausgetragen.

Der Trainer des Skiclubs Alpina, 
Felix Kunz, reiste mit vier Springern 
an.

Die Alpina-Athleten konnten wie-
der einige Podestplätze und weitere 
gute Klassierungen nach Hause brin-
gen. Auf der K45-Schanze belegte Leo 
Angelini jeweils am Samstag und 

Gute Engadiner Resultate
Sonntag in der Kategorie U12 den 
ersten Rang. Auf der 76-m-Schanze 
in der Kategorie U14 erreichte Andri 
Künzler am Samstag Platz zwei und 
am Sonntag Platz drei. In der Wer-
tung der Miauton Jumping Tour, aus-
getragen auf der 76-m-Anlage, belegte 
Andri ebenfalls den ausgezeichneten 
zweiten Rang. Luca Biel klassierte sich 
in der Kategorie U14 auf der kleinen 
Schanze am Samstag auf Rang 9, am 
Sonntag auf Rang 13. Sein Bruder 
Marco erreichte in der Kategorie U16 
die Plätze 11 und 12.  (Einges.)

Eishockey In der Nachwuchsmeis-
terschaft des nationalen Verbandes 
können die Engadiner Mannschaften 
beachtliche Erfolge verzeichnen. Die 
Novizen A von St. Moritz bestreiten 
als Gruppensieger die Aufstiegsspiele 
zu den Novizen Top gegen Düben-
dorf. Ebenso können die Moskito A 
von St. Moritz zu solchen Finalspielen 
gegen Prättigau-Herrschaft antreten. 
Und die Moskito B von Engiadina 
haben den Gruppensieg ebenfalls auf 
sicher. Weiter führen die Junioren A 
von Engiadina die Tabelle an.   (skr)

Die letzten Resultate.
Junioren Top, Ostschweiz, Klassierungsrunde: 
St. Moritz – GCK Lions 4:3. Der Zwischenstand: 
1. Prättigau-Herrschaft 6/30; 2. St. Moritz 6/26; 
3. Dübendorf 8/21; 4. GCK Lions 5/12; 5. Schaff- 
hausen 7/6. 
Junioren A, Ostschweiz, der Zwischenstand: 
1. Engiadina 13/35; 2. Bülach 12/31; 3. Rhein-
tal 13/30; 4. Winterthur 12/15; 5. Arosa 11/12; 
6. Illnau-Effretikon 13/12; 7. Frauenfeld 12/9;  
8. Huskys 10/0. 

Gruppensiege für Engadiner Nachwuchsteams
Novizen A, Ostschweiz, Gruppe 1: GCK Lions – 
St. Moritz 6:9. Der Zwischenstand: 1. St. Moritz 
17/45; 2. GCK Lions I 17/39; 3. Thurgau 17/38; 
4. Winterthur 18/34; 5. ZSC Lions 17/15; 6. Wil 
17/6; 7. Rapperswil Jona Lakers 17/3. 

Novizen A, Ostschweiz, Gruppe 2: Zernez – Frau-
enfeld 6:3. Der Zwischenstand: 1. Dübendorf 
15/38; 2. Bülach 14/32; 3. Zernez 13/22; 
4. Frauenfeld 15/18; 5. Dielsdorf-Niederhasli 
13/13; 6. GCK Lions II 14/3.

Mini A, Ostschweiz, Gruppe 2: Der Zwischen-
stand: 1. Chur 18/50; 2. Rheintal 17/41; 
3. Arosa 18/32; 4. St. Moritz 17/22; 5. Engia- 
dina 17/20; 6. Wil 17/9; 7. EZO Huskys 18/9. 

Moskito A, Ostschweiz, Gruppe 2: St. Moritz 
– Lustenau 4:1 und 4:5 n.V.. Der Zwischenstand: 
1. St. Moritz 22/61; 2. Herisau 21/45; 3. Luste-
nau 21/37; 4. Wallisellen 22/35; 5. Winterthur 
22/33; 6. Rapperswil Jona Lakers 21/25; 
7. Illnau-Effretikon 22/24; 8. Thurgau 20/23;  
9. Urdorf 23/8. 

Moskito B, Ostschweiz, Gruppe 1, der Zwischen-
stand: 1. Engiadina 12/36; 2. Lenzerheide-Val-
bella 11/27; 3. Chur 12/23; 4. Davos 10/14; 
5. Eisbären 11/10; 6. Rheintal 11/7; 7. Rappers-
wil Jona Lakers 11/0. 

Ein Krimi könnte nicht spannender sein
Engiadina gewinnt Playoffspiel und gleicht Serie aus

Der CdH Engiadina gewinnt 
das Heimspiel in der Playoff-
Viertelfinalserie gegen die GDT 
Bellinzona im Penaltyschiessen. 
Engiadina zeigte trotz sichtlicher 
Müdigkeit ein gutes Spiel und 
holte ein zweites Heimspiel nach 
Scuol.

NICOLO BASS

Spannung pur in der Eishalle Gurlaina 
in Scuol mit glücklichem Ende für den 
CdH Engiadina. Die Unterengadiner 
siegten am Donnerstagabend nach 
80 nervenaufreibenden Spielminuten 
erst im Penaltyschiessen. Bereits im 
ersten Playoffspiel musste Engiadina 
in die Verlängerung und verlor dann 
unglücklich. 

Beim Heimspiel war die Müdigkeit 
der Unterengadiner sichtbar und Bel-
linzona fing die Partie druckvoller 
an. Die Gastgeber überstanden in der 
Anfangsphase einige kritische Situa- 
tionen, kamen aber immer besser 
ins Spiel. Andri Riatsch brachte die 
Heimmannschaft in der siebten Mi-
nute sogar mit 1:0 in Führung und 
mit diesem Vorsprung ging es in die 
erste Drittelspause.

Ausgeglichene Partie
Im Mittelabschnitt begann die Stra-
fenorgie beider Mannschaften. Die 
Unterengadiner überstanden eine 
doppelte Unterzahlsituation und hat-
ten postwendend selber die Möglich-
keit ein Powerplay aufzuziehen. Ir-
gendwie schafften es die Tessiner sich 
zu lösen und erzielten durch Gior- 
dano Guidotti sogar den Ausgleich 
zum 1:1. Die nächste Powerplaysitua- 
tion für Bellinzona folgte zugleich und 
die Tessiner  nützten wiederum durch 
Giordano Guidotti die Möglichkeit 
zum 1:2. In der 36. Minute konnte der 
CdH Engiadina durch Marco Huder, 
nach Zuspiel von Patric Dorta, zum 
2:2 ausgleichen. 

Beim Anspiel zum dritten Abschnitt 
holte spielte Patric Dorta die Scheibe 
direkt zu Corsin Gantenbein und die-
ser erzielte nach lediglich acht Sekun-
den suverän den Führungstreffer zum 
3:2. Danach hatten die Unterengadi-
ner über längere Zeit die Möglichkeit, 
die Partie in doppelter Überzahl zu 
entscheiden. Aber es waren wieder die 
Tessiner, die in Unterzahl durch Diego 
Costa den erneuten Ausgleich in der 

54. Minute erzielen konnten. Die Un-
terengadiner mussten danach stark im 
Boxplay kämpfen, um die spannende 
Partie in die Verlängerung zu retten. 
Dabei zeigte der einheimische Torhü-
ter Michael Kirchner ein starkes Spiel.

In der 20 Minuten dauernden Ver-
längerung zeigte die Heimmannschaft 
das bessere Spiel und hatten einige 
Möglichkeiten, die Partie zu entschei-
den. Aber sogar mit fünf gegen drei 
Gegenspieler konnten sie die Entschei-
dung nicht erzwingen. So kam es zur 
Freude der zahlreichen und lautstar-
ken Zuschauer zum Penaltyschiessen 
in der Eishalle Gurlaina in Scuol. 

Insgesamt je sieben Penaltys muss-
ten geschossen werden und das Spiel 
schien nicht mehr enden zu wollen. 
Tiziano Castellani verwertete das sieb-
te Penalty für die Unterengadiner und 
der hervorragende Torhüter Michael 
Kirchner konnte den Strafschuss des 
insgesamt viermal antretenden Stefa-
no Togni halten. Mit diesem Sieg holte 
der CdH Engiadina den Ausgleich in 
der Serie und auch ein zweites Heim-
spiel.

Hervorragendes Spiel von Kirchner
Auch für Jon Peder Benderer, Trainer 
des CdH Engiadina, war es an Span-
nung nicht mehr zu überbieten. «Wir 
haben eine sehr gute Verlängerung ge-
zeigt», erklärt er nach dem Spiel, «aber 
man hat gesehen, dass beide Mann-

schaften sehr müde waren». Benderer 
hat das Ziel, ein zweites Heimspiel zu 
holen, erreicht. Und nun schaut er von 
Spiel zu Spiel. «Wir müssen nun schau-
en, dass wir die Müdigkeit schnells-
tens ablegen können und dann geht es 
bereits wieder Richtung Tessin.»

Grundsätzlich haben die Unterenga- 
diner die gesetzten Ziele erreicht. 
Benderer möchte aber noch ein wei-
teres erreichen. Nämlich einen neuen 
Zuschauerrekord anlässlich des zwei-
ten Heimspiels in der Playoffserie am 
Dienstag in Scuol. Zuerst müssen sie 
aber am Samstag in Bellinzona zur 
dritten Partie antreten.

CdH Engiadina – GDT Bellinzona 4:3 (1:0, 1:2, 
1:1, 1:0).
Eishalle Gurlaina Scuol – 182 Zuschauer – SR: 
Häusler/Gugel.

Tore: 7. Riatsch (Dell’Andrino, Schmid) 1:0; 26. 
Guidotti (Togni, Sanese, Ausschluss Bott, Celio, 
Merlin) 1:1; 29. Guidotti (Juri, Togni, Ausschluss 
Schmid) 1:2; 36. Huder (Dorta) 2:2; 40. Gan-
tenbein Corsin (Dorta) 3:2; 54. Costa (Guidotti, 
Ausschluss Bernasconi, Domenighetti!) 3:3; 80. 
Penalty Castellani 4:3.

Strafen: 11-mal 2 Minuten plus 10 Minuten ge-
gen Engiadina; 13-mal 2 Minuten plus 3-mal  
10 Minuten Disziplinarstrafe gegen Bellinzona.

Engiadina: Kirchner, Cordett Michi, Campos, 
Pult, Bott, à Porta Jon-Armon, Roner Flurin; Ro-
ner Corsin, Schmid, Riatsch, Gantenbein Corsin, 
Huder, Dorta, Schudel, Castellani, Dell’Andrino, 
Cuorad.

Bellinzona: Campana; Merlini, Pan, Guidotti Gior- 
dano, Sanese, Schalbetter; Togni, Juri, Celio, Do-
menighetti, Rosselli, Bernasconi, Tonini, Costa, 
Guscio, Guidotti Filippo.

Bemerkungen: Engiadina ohne à Porta Fadri.

Die Torhüter standen im Playoffspiel im Mittelpunkt. Auf dem Bild pariert Michael Kirchner vom CdH Engiadina 
einen Penalty.  Foto: Nicolo Bass



Lösungsorientierte Kräfte in den Kreisrat Oberengadin

Kreisratswahlen 7. März 2010             www.fdp-oberengadin.ch
Wählen Sie 

bürgerlich

Patrick Steger · 
Zuoz · Internatsleiter

Gian Sutter · Samedan · 
Landwirt und Direktvermarkter

Linard Weidmann · 
Champfèr · Unternehmer

Bettina Plattner-Gerber · 
Pontresina · Hoteldirektorin

Markus Kirchgeorg · 
Pontresina · Unternehmer

Gian Peter Niggli · Samedan · 
Eidg. dipl. Meisterlandwirt

Esther  · St. Moritz · 
Mutter und Geschäftsfrau

Lucrezia Giovanoli-Tonas · 
Sils · Kaufmännische Leiterin
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JABündner NFA!
7. März 2010

www.nfa-gr.ch

fair
fit

solidarisch

Überparteiliches Komitee JA zur Bündner NFA! 7002 Chur

Mario Cavigelli
Grossrat / Fraktions-
präsident CVP und
Präsident Bündner Spital-
und Heimverband (BSH)

«Wir brauchen die
Bündner NFA, um die
künftigen Heraus-
forderungen zu meis-
tern. Ein Nein wäre
ein Rückschritt.»

Schluss mit Träumen.

Vermietung/Verkauf:
Tel. +41 79 455 06 88
www.puntschella-pontresina.ch

Als eine der führenden Elektrounternehmungen 
im Oberengadin und Bergell suchen wir für das 
Verkaufsgeschäft in St. Moritz Dorf zur Ergän-
zung unseres Teams eine/n 

Teilzeitverkäufer/in
für die Abteilung Licht/Elektrogeräte

Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbungsunterlagen.
Pomatti AG, z. Hd. Karin Metzger Biffi
Via Mezdi 2, 7500 St. Moritz 
Telefon 081 837 32 32 

Der Corvatsch – ein Berg mit Charakter und Ausstrahlung. Schneesport 
und Bergwandern bis auf 3303 m, abwechslungsreich und einzigartig, 
von Sils bis nach St. Moritz, von morgens zum Berghausfrühstück bis 
in die Nacht hinein, zum Carven auf der längsten beleuchteten Piste 
der Schweiz. Corvatsch 3303 – ein himmlisches Vergnügen!

Wir suchen eine sportliche, engagierte Persönlichkeit als

Leiter Infrastruktur 
und Projekte

Direkt dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung unterstellt, sind Sie 
für die reibungslose Abwicklung aller Planungs-, Projektierungs- und 
Realisierungsvorhaben im Bereich unserer Bauten und Anlagen (inkl. 
IT/COM) verantwortlich. Als erfahrener Projektleiter bereiten Sie 
Dossiers vor, vertreten sie intern und extern, finden Lösungen mit 
Behörden, koordinieren und überwachen Planer und Lieferanten und 
gewährleisten qualitäts- und budgetkonforme Resultate. Sie sind 
ein fairer, aber hartnäckiger Verhandlungspartner und verstehen es, 
die Interessen unseres Unternehmens geschickt zu vertreten. Sie sind 
ein unkomplizierter Allrounder mit einschlägigem Erfolgsnachweis 
und Garant für ein adäquates Projektcontrolling und -reporting zu-
handen der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrates. Bei Eignung 
besteht die Möglichkeit, in die Geschäftsleitung aufgenommen zu 
werden.

Als idealer Kandidat besitzen Sie einen (bau-)technischen oder be- 
trieblichen Abschluss, haben Erfahrung in der Leitung von interdis- 
ziplinären Projekten und verfügen über eine hohe Lernbereitschaft. 
Sie besitzen zudem gute IT-Kenntnisse und sind sich als teamorien- 
tierte, kommunikationsstarke Persönlichkeit gewohnt, unter grossem 
Leistungsdruck aussergewöhnliche Ergebnisse zu erzielen.

Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung an untenstehende 
Adresse oder per E-Mail an personal@corvatsch.ch

Corvatsch AG | Via dal Corvatsch | CH-7513 Silvaplana

GUARDAVAL 
IMMOBILIEN – ZUOZ
Via Maistra 30 – 7524 Zuoz 

Tel. 081 854 01 03 – Fax 081 854 01 05 
Mail: guardaval@bluewin.ch 

www.guardaval-immobilien.ch

IHR IMMOBILIEN-PARTNER 
IM ENGADIN!

WIEDERVERKAUF

MADULAIN
4½-Zimmer-Wohnung, 100 m2

grosse Terrasse und freie Aussicht 

MADULAIN
grosszügiges Einfamilienhaus

neuwertiger, gepflegter Zustand 

ZUOZ
grosses Luxus-Einfamilienhaus

einmalige Panorama-Sicht
neuwertiger, gepflegter Zustand 

GUARDA
in ORIGINAL-ENGADINER-HAUS

4-Zimmer-Wohnung

S-CHANF
ENGADINER-HAUSTEIL

Renoviert 2003, ca. 320 m2

NEUBAU

ZUOZ
4½-Zimmer-Wohnung mit Balkon

Obergeschoss, 119 m2

ruhige Lage, nahe Zentrum
mit Ausländerbewilligung!

SCUOL
5½-Zimmer-Wohnung

ruhige Lage, grosse Terrasse, Neubau
mit Ausländerbewilligung!

UMBAU

ZUOZ
Total renoviertes Engadinerhaus

mit 6 Luxus-Wohnungen
ruhige Lage im Dorfzentrum

3½-Zimmer-Wohnung, 98 m2

4½-Zimmer-Wohnung
Dachgeschoss, Maisonette, 177 m2

mit Ausländerbewilligung!

5½-Zimmer-Wohnung
Dachgeschoss, Maisonette, 224 m2

mit Ausländerbewilligung!

Wollen auch Sie Ihre Wohnung  
verkaufen oder professionell  

vermieten lassen? Rufen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne!

NICOLE FORRER & 
CHRISTOPH ZÜGER

Für Drucksachen 081 837 90 90

www.gammeterdruck.ch� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.

www.engadinerpost.ch



Gemeinsam engagieren wir 
uns im Oberengadin für …

 eine praxisorientierte, zielgerichtete Politik

 die Förderung von Eigeninitiative und Eigenverantwortung

 die Verankerung von Qualitätsbewusstsein in der gesamten Bevölkerung

 eine vernünftige Regionalplanung und bessere regionale Zusammenarbeit

 die Stärkung der Destination Engadin St.Moritz

 den nachhaltigen Umgang mit der Natur und unseren Ressourcen

realistische und bezahlbare Ideen, Visionen und Projekte

 sichere Arbeits- und Ausbildungsplätze

 wintersichere Verkehrsverbindungen

Dafür stehen wir Vertrauenspersonen 
als regionale Hoffnungsträger     orwärts

bewusst...

Überparteiliches Komitee
Kreisratswahlen 7. März 2010

Battesta Albin, Gian Clalüna, Conradin Conrad, Diana Costa, Felix Dietrich, 
Lucrezia Giovanoli-Tonas, Urs Höhener, Markus Kirchgeorg, Cristiano Luminati, Michael Lüdi, 

Jon Manatschal, Gian Peter Niggli, Esther Pfäffli-Porton, Bettina Plattner-Gerber, Curdin Plebani, 
Tino Semadeni, Andrea Franco Stöhr, Patrick Steger, Gian Sutter, Anita Urfer, Linard Weidmann   

JA
zum fairen

BVG-Umwandlungssatz

Am 7. März

www.faire-renten.ch 
Bündner Komitee «JA zum fairen Umwandlungssatz», 7425 Masein

«Rentenklau ist, wenn die 
Erwerbstätigen die  
Löcher in der Pensions­
kasse stopfen müssen.»

Jon Peider Lemm,  
Präsident SVP Graubünden, 
S-chanf

Kreisratswahlen 7. März 2010

Gian Peter Niggli · Samedan
Eidg. dipl. Meisterlandwirt

«Für ein Gleichgewicht
zwischen Natur und Wirtschaft»

Kreisrat
Cussagl da Cumön

JON MANATSCHAL
(bisher)

– vertrauenswürdig – korrekt – sachkundig 
– erfahren – kompromissbereit – verwurzelt

Jon Manatschal setzt sich ein für den Bau neuer, 
günstiger Mietwohnungen und für ein neues Pflege-
heim, das den Insassen eine hohe Wohnqualität 
zu tragbaren Preisen bietet.

176.770.145

Polo Hofer und die Band 
Vorband: Pegasus
Donnerstag, 11. März 2010, 20.00 Uhr  
Kongress- und Kulturzentrum Rondo, Pontresina 

Mit «Prototyp» dem aktuellen Album, hat der 
Altmeister die Schweizer Charts im Nu erobert. 
In der Marathonwoche ist Polo National im 
Rondo in Pontresina zu sehen und hören. Ein 
Muss für jeden Schweizer Musikliebhaber. 

Beginn: 20.00 Uhr 
Türöffnung: 19.00 Uhr 
Ticketpreise: CHF 48.– bis CHF 58.– 

Tickets erhältlich bei allen Infostellen Engadin St. Moritz  
oder direkt unter www.eventim.ch und www.pontresina.ch 

Aperitif ab 17:00 an der Schnee Bar 
vor dem Chesa Margun

anschliessend Dinner ab 19:00 Uhr  
im Restaurant Chesa Margun

Luftgetrocknetes Hirschfleisch mit frischen 
grünen  Spargeln

***
Hausgemachte Kürbisravioli an feiner 

 Entensauce

*** 
Rosa gebratenes Thunfisch-Medaillon im 

schwarzen Pfeffermantel

***
Zartes Filet vom Angus-Rind an Sauce 

 Hollandaise und Grillgemüse

*** 
Waldbeeren-Halbgefrorenes auf einem 

 Spiegel aus Mascarpone 

Menü CHF 158.– inklusive Aperitif und 
 Jarno Trulli Weine à discretion

Reservation erwünscht

Live Musik with twu unplugged

Formel 1 Pilot Jarno Trulli präsentiert seine Weine  
am 3. März 2010 und möchte mit Ihnen anstossen

Chesa Margun
Sandro Baumann
7514 Sils-Maria

Tel. +41 (0)81 826 50 50
Fax +41 (0)81 826 59 41

info@chesamargun.ch
www.chesamargun.ch

Chesa Alfredo 
Chesa Camilla   Chesa Edwino

Via Brattas  7500 St. Moritz 

An schönster Lage

41/2 Zimmer-Wohnung
ganzjährig zu vermieten

3'000.– inkl. HK/NK 

Verwaltung ACE   Rheinweg 5   8200 Schaffhausen
fon: +41 52 633 08 09  fax: +41 52 633 08 00   ace@spleiss.ch

S 28x66 mm

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

SMS-Beratung
079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch

Sorgentelefon
3426 Aefligen
PC 34-4900-5



Ausgeh-Tipp

HOTEL

Mediterrane 
Küche und

dezente 
PianoMusiK

Lassen Sie sich von unserem Küchenchef Paolo Platini 
mit italienisch-mediterranen Spezialitäten verwöhnen. 

An der Crystal Pianobar begrüssen Sie 
Roberto und Magdalena, begleitet von Live-Musik

 CRYSTAL HOTEL · 7500 St. Moritz
 Tel. 081 836 26 26 · Fax 081 836 26 27
 www.crystalhotel.ch · stay@crystalhotel.ch

En vogue …
Das neue Gourmet Restaurant im Kulm Hotel St. Moritz.

the K – open for dinner

Kulm Hotel St. Moritz – 7500 St. Moritz – Telefon: 081 836 80 00
info@kulmhotel-stmoritz.ch – www.kulmhotel-stmoritz.ch

HKS_EP_80X40

Täglich geöffnet von Mittwoch bis Montag ab 18.30 Uhr.

Antipasti
Pasta, Risotti

Fisch- & Fleischspezialiäten
Fondue Chinoise

(Auf Vorbestellung)

Hotel Chesa Guardalej · Via Maistra 3, 7512 Champfèr-St. Moritz 
Tel. +41 (0)81 836 63 00 · www.chesa-guardalej.ch

DER Italiener im Engadin - teuflisch gut!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Daniela Aerni-Bonetti, Fritz Scheplawy, 
Giancarlo Frulla und Barbara Piuselli

Engadiner Gäms-Entrecôte 
und Hirschkotelett

Ein besonderer Leckerbissen

St. Moritz-Bad, Tel. 081 837 57 57

Willkommen im Kronenstübli, 
dem Gourmet-Juwel des Grand Hotel 
Kronenhof. In historischem Ambiente 

geniessen Sie raffinierte Köstlichkeiten 
sowie eine einmalige Atmosphäre. Geöffnet 

Dienstag bis Samstag von 19 bis 22 Uhr. 

Tel. 081 830 30 30  info@kronenhof.com

Schš neAussichtenÊ
Ê Ê Ê Ê fŸ rÊ IhrenÊ Gaumen

Europas kulinarischer Winterhit

Jeden Mittwoch in unserem Restaurant 

von 18.30 – 20.45 Uhr.

 Reservation erwünscht. 

Spaghetti mit Crevettenwürfel

und feinem Bottarga  

**** 

Rindskraftbrühe mit Pfefferschöberl

**** 

Salatbüffet mit verschiedenen Dressings 

und Cerealien 

****

Cappuccino vom Parmesan 

mit Blätterteigstange  

**** 

Gebratenes Zanderfilet auf Zucchini 

mit Randen-Wasabirahmsauce und Wildreis 

**** 

Joghurtterrine mit Vanille-Rosmarin

und Himbeersauce

Ristorante Panorama Pizzeria

Die schönste Aussicht weit und breit!

Pizza aus dem Holzofen, Pasta- und Rösti-Spezia-
litäten oder frische Salate. 

Neu und nur am Donnerstag: 
Raclette und Fondue á gogo. 

Pizza und Salate auch zum Mitnehmen.

Aktuell: Pizzabacken für Kinder!
Jeden Donnerstag von 12.00 – 13.30 Uhr.
Für Kinder bis 12 Jahre kostenlos!

Öffnungszeiten Ristorante Panorama Pizzeria:
Mittwoch bis Sonntag
12.00 – 14.00 Uhr und 18.00 – 23.00 Uhr

Reservierung:
Tel.: 081 839 56 00
Via Somplaz 59, 7512 Champfèr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im
Ristorante Panorama Pizzeria,
Antonio und sein Team

CH-7512 Champfèr - St.Moritz   •   Tel. 081 839 55 55   •   info@hotel-europa.ch   •   www.hotel-europa.ch

6-Gang-
SchlemmermenŸ Ê

aus feinsten Spezialitäten!

CHF 59.-

Outfit ist kein Zufall!
Ein Wegweiser zu Ihrem ganz  
persönlichen Auftreten.  
Mit der Farb- und Stilberaterin  
Lucia Bleuler.

Mittwoch, 10. März 2010

Information und Anmeldung:
Telefon 081 839 36 36 oder www.hotelwalther.ch

Unser Wachstipp:
Rösti, Vegi und mehr aus  
Graubünden im einladenden 
Colani-Stübli.

Tischreservationen: Telefon 081 839 36 26 
7504 Pontresina  www.hotelsteinbock.ch

H O T E L

S T E I N B O C KS T E I N B O C K
H O T E L
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Samstag, 27. Februar
Maloja–Zernez 10.00 Uhr, Langlauf-Ren-
nen: Stunde der Wahrheit: Maloja–Zernez, 
Start in Maloja beim Hotel Maloja Kulm, Tel. 
079 689 68 58.

St. Moritz 09.00 Uhr, Schweizermeister-
schaften Rodeln: The Sun Trophy of St. 
Moritz, Olympia Bobrun. 
08.30 Uhr, Cresta Run: Wendy Baines La-
dies Trophy.
09.30 Uhr, Bob: Faude & Hugenin Trophy, 
Olympia Bobrun.
18.30 bis 21.00 Uhr, Musikalische Abend-
unterhaltung mit der Husmusig des Schwei-
zer Fernsehen, Hotel Randolins.
20.00 Uhr, Jahreskonzert: Musikgesell-
schaft St. Moritz, Youngband und Tambu-
rengruppe, Hotel Laudinella.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 
081 838 83 33.

Zernez 12.30 bis 17.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf Munt Baselgia mit Transport, 
Munt Baselgia, Tel. 079 610 55 38.

Ftan 08.00 Uhr, Chalandamarz anders 
als in anderen Dörfern, tagsüber Masken-
treiben, abends Aufführungen der Schule, 
anschliessend Musik und Tanz.

Scuol 21.00 Uhr, Trio Pikdalina, Jazz, Bar 
Lounge, Hotel Belvédère.
22.00 Uhr, Konzert mit den einheimischen 
Bands Alba da la Colzza und Andarojo, 
Sounds-Club.

Sent 20.15 Uhr, Chantar chantessa 
– Chanzuns da l’Engiadina Bassa e da la 
Val Müstair, Chasa Misoc.

Tschierv Moonlightparty in der Bar Vallat-
scha, gemeinsame Skiabfahrt am Schluss, 
Skigebiet Minschuns, Tel. 081 851 51 09.

Sta. Maria 20.30 Uhr, Laternenwande-
rung, gemeinsame Fahrt vom Hotel Stelvio 
bis nach Fuldera d‘aint, kurze Laternenwan-
derung bis zur «Antica Distilleria Beretta» in 
Tschierv, Degustation der dort hergestellten 
Brände, Tel. 081 858 53 58. 

Wöchentlicher Veranstaltungskalender der 
«Engadiner Post / Posta Ladina»  
für die Zeit vom 27. Februar bis 5. März 2010

Engadiner Woche

Sonntag, 28. Februar
St. Moritz 08.00 Uhr, Bob Skeleton Ro-
deln: Polenta Race, Olympia Bobrun.
08.30 Uhr, Cresta Run: Willoughby Cup, 
Cresta Run.
09.35 Uhr, Nostalgischer  Jubiläumszug, 
St. Moritz–Tirano, Tel. 081 288 56 40.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-Gip-
feltour – das Schneeschuh-Highlight im Enga-
din, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
20.00 bis 23.59 Uhr, Kronenhof Vollmond 
Spa Night, Kronenhof Spa, Tel. 081 830 
30 30.

Madulain/Zuoz 07.30 bis 23.00 Uhr, Cha-
landamarz, Dorfkern und Plätze in Zuoz und 
Zentrum Madulain, Tel. 081 851 22 22.

Brail 13.30 bis 16.00 Uhr, Chalandamarz 
in Brail, vor dem Hotel Post, Tel. 081 856 
13 00.

Zernez 12.30 bis 17.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf Munt Baselgia mit Transport, 
Munt Baselgia, Tel. 079 610 55 38.

Guarda 08.30 Uhr, Chalandamarz-Umzug 
Knaben, 20.30 Uhr, Bal da Chalandamarz 
im Schulhaus.

Tarasp 19.00 bis 19.45 Uhr, Gäste-Apé-
ro im Eispalast Tarasp mit Informationen  
zum Wochenprogramm, ohne Anmeldung.
20.00 bis 22.00 Uhr, Vollmond-Schnee-
sportnacht, Eispalast, Infos Tel. 081 861 
20 52.
22.00 bis 23.00 Uhr, Vollmond-Schlossfüh-
rung, Schloss Tarasp, Tel. 081 861 20 52.

Sent 17.00 Uhr, Konzert mit dem Amaryl-
lis Quartett, Kirche.
18.30 bis 19.30 Uhr, Apéro mit Info-Dia-
show zum Wochenprogramm. Treffpunkt: 
Grotta da cultura beim Hotel Rezia, Tel. 
081 864 15 44.

Samnaun 20.30 Uhr, Skifahren auf der 
Alp Trida, Info Tel. 081 868 58 58.

Montag, 1. März
Engadin Chalandamarz, Engadiner Volks-
brauch zur Vertreibung des Winters. De-
taillierte Infos zu den Veranstaltungen der 
einzelnen Dörfer bei den jeweiligen Info-
stellen.

Sils 07.30 bis 17.00, Chalandamarz, Tel. 
081 838 50 50.
14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunterricht 
mit Snow Sports Sils: Skatingkurs «Anfän-
ger», beim Loipeneinstieg, Sportzentrum 
Muot Marias, Tel. 081 838 50 55. 
14.30 Uhr, Dorfführung durch Sils mit an-
schliessendem Gäste-Apéro, Dorfplatz.
16.00 Uhr, Gäste-Info, Pavillon der Chesa 
Fonio.
21.15 Uhr, Kafka und Janácek: eine litera-
risch-musikalische Premiere im Hotel Wald-
haus, Tel. 081 838 51 00.

Silvaplana 08.00 bis 17.00 Uhr, Chalan-
damarz, Start: Schulhaus Silvaplana, Tel. 
081 838 60 00.

Champfèr 20.30 Uhr, Filmabend: City 
lights, Hotel Europa, Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz 07.45 bis 16.00 Uhr, Chalan-
damarz, Schulhausplatz, Parkplatz du Lac, 
Tel. 081 836 30 00.
20.30 Uhr, «City lights», Stummfilm von 
und mit Charlie Chaplin, dazu spielt die 
Kammerphilharmonie Graubünden, Hotel 
Laudinella.

Celerina 08.30 bis 16.00 Uhr, Chalanda-
marz, Dorfkern, Tel. 081 830 00 11.
14.00 bis 15.30 Uhr, Langlauf: Kinder- 
Langlauf-Kurs, Langlaufzentrum, Tel. 081 
833 10 77.

Pontresina 08.00 bis 16.30 Uhr, Chalan-
damarz Puntraschigna, Umzug durch das 
ganze Dorf, Tel. 081 834 56 20.
16.00 Uhr, Bridge – Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
19.00 bis 21.30 Uhr, Gesellschaftstisch, 
Restaurant «La Stüva», Tel. 081 839 36 36.

Samedan 09.00 Uhr, Chalandamarz, 
Dorfkern, Tel. 081 851 00 60.
18.30 Uhr, Chalandamarz-Unterhaltung mit 
dem Ländler Duo Pflümli, Golfhotel des Al-
pes. 
19.15 bis 20.15 Uhr, Turnen für Gäste und 
Einheimische mit U. Tall-Zini, Mehrzweck-
halle Promulins, Tel. 081 852 40 00. 

La Punt Chamues-ch 06.00 Uhr, Cha-
landamarz, Umzug durch das Dorf, Tel. 081 
854 24 77.
16.30 Uhr, Dorfführung mit Gästeapéro, La 
Punt Tourist Information, Tel. 081 854 24 77.
18.00 Uhr, Joli’s Bodytoning, Gemeinde-
saal, Telefon 081 854 08 47.
18.10 Uhr, Besichtigung Chesa Lauden-
bacher – ein altes Engadiner Bauernhaus, 
Chesa Laudenbacher, Tel. 081 854 21 33.
19.05 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Bodyto-
ning, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.30 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Madulain 17.00 Uhr, Dorfführung, beim 
Dorfbrunnen, Chesa Pasvelma Fops, Tel. 
081 854 06 82.

Madulain/Zuoz 07.30 bis 23.00 Uhr, Cha-
landamarz, Dorfkern und Plätze in Zuoz und 
Zentrum Madulain, Tel. 081 851 22 22.

Zuoz 16.30 Uhr, Dorfführung durch Zuoz 
mit Gästeapéro im Hotel Engiadina, Dorf-
platz Zuoz, Tel. 081 854 15 10.

Zernez Chalandamarz: 08.00 Umzug; 
14.00 Uhr, Ball im Schulhaus; 20.00 Uhr, 
Ball der älteren Schüler. 
13.30 bis 16.30 Uhr, Schneeschuhwan-
dern/Schnuppertour, Zernez und Umge-
bung, Tel. 081 856 16 01.

Susch 13.30 Uhr, Chalandamarz-Umzug.

Lavin 08.00 und 13.30 Uhr, Chalanda-
marz-Umzug.

Guarda 13.00 Uhr, Chalandamarz-Umzug 
Knaben und Mädchen.
16.30 bis 17.45 Uhr, Village tour – a travel 
into the past. Meeting point Tourist Infor-
mation.

Ardez 08.00 Uhr, Chalandamarz-Umzug; 
13.30 Uhr, Liedvorträge beim Schulhaus; 
20.00 Uhr, Tanz im Schulhaus.

Tarasp Chalandamarz: 09.00 und 13.00 
Uhr, Umzug; 20.00 Uhr, «Bal da Chalanda-
marz», Mehrzweckhalle Fontana.
17.00 bis 19.00 Uhr, Schlittelplausch auf 
einsamen Pfaden, Treffpunkt: Eispalast, 
Info und Anmeldung bis Montag, 11.00 
Uhr, Tarasp-Vulpera-Turissem, Tel. 081 861 
20 52.

Scuol Chalandamarz: 07.50 Uhr, Umzug 
1 ab Schulhaus; 09.00 Uhr, Umzug 2 ab 
Schulhaus; ca. 10.40 Uhr, Peitschenwett-
kampf beim Schulhaus.
10.00 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-Halbta-
gestour zu den Sonnenterrassen und über 
die Schneehänge des Unterengadins, An-
meldung: Outdoor Engadin GmbH, Tel. 081 
860 02 06.

14.30 bis 16.00 Uhr, Führung durch das 
Mineralwasserdorf Scuol, Treff: Schulhaus, 
Anmeldung bis Montag, 11.00 Uhr bei der 
Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Blick hinter die Ku-
lissen des Engadin Bad Scuol, Treffpunkt: 
Eingangshalle des Bogn Engiadina Scuol.
18.00 bis 19.00 Uhr, Erlebnis Trockenfleisch-
handwerk mit Ludwig Hatecke. Treffpunkt 
Metzgerei Hatecke. Anmeldung bis 10.00 
Uhr bei Gäste-Info, Tel. 081 861 22 22.
19.15 bis 20.10 Uhr, Turnen für jedermann, 
Konditionstraining mit dem Skiclub, Gäste 
sind herzlich willkommen, Sala da gimnas-
tica Quadras, Tel. 081 864 92 65.

Sent Chalandamarz: 09.00 Uhr, Umzug; 
nachmittags Tanzfest für die kleineren, 
abends für die grösseren Kinder, Schul-
haus.
19.00 bis 22.00 Uhr, Sent on Ice, Eislau-
fen bei Glühwein, Punsch und Musik, Treff-
punkt: Eisplatz.
19.30 bis 21.30 Uhr, Schneeschuhwande-
rung mit Fackeln, Anmeldung bis Montag, 
11.00 Uhr, Tel. 081 864 15 44.

Ramosch/Vnà/Seraplana Chalanda-
marz: 09.00 Uhr, Umzug in Ramosch; 14.00 
Uhr, Umzug in Vnà und Seraplana; ab 16.00 
Uhr, Kindertanz im Schulhaus Ramosch.

Tschlin Chalandamarz: 10.00 Uhr, Um-
zug.

Tschierv/Lü/Fuldera Chalandamarz: 
06.00 Uhr, Umzug.

Sta. Maria/Valchava Chalandamarz: 
08.00 Uhr, Umzug in Sta. Maria und Valcha-
va; 19.00 Uhr, Abendprogramm der Oberstu-
fe Val Müstair, altes Schulhaus.

Müstair Chalandamarz: 08.00 Uhr, Um-
zug; 18.30 Uhr, Kinderabendprogramm, 
Mehrzweckhalle.

Samnaun 15.00 bis 18.00 Uhr, Tschirgant 
Duo – Live im Almrausch, Tel. 081 868 51 05.
18.00 Uhr, Erlebnis-Nacht Samnaun, 
Spass im Schnee mit verschiedenen Fun-
sportgeräten; 21.00 Uhr, Skishow am Mu-
sellahang, Info Tel. 081 868 58 58.

Dienstag, 2. März
Maloja 20.30 Uhr, Eine andere Geschich-
te «Frauen in der Schweiz», Ferien- und Kul-
turzentrum Salecina, Tel. 081 824 32 39.

Sils 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunter-
richt mit Snow Sports Sils, «Klassischkurs», 
beim Loipeneinstieg, Sportzentrum Muot 
Marias, Tel. 081 838 50 55.

Champfèr 21.00 Uhr, «Sommer im En-
gadin», Dia-Vortrag, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

St. Moritz 19.00 Uhr, Kulinarischer Wein- 
abend mit Lesung: Wein & Poesie, Suvretta 
House, Tel. 081 836 36 36.

Celerina 14.00 bis 15.30 Uhr, Langlauf: 
Kinder-Langlauf-Kurs, Langlaufzentrum, 
Tel. 081 833 10 77.
16.00 Uhr, Dorfführung mit individuellem 
Besuch im Bobmuseum, Treffpunkt: Celerina 
Tourist Information, Tel. 081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-Gip-
feltour – das Schneeschuh-Highlight im Enga-
din, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
13.00 bis 15.00 Uhr, Gemütliche Schnee-
schuh-Schnuppertour ab Pontresina, Um-
gebung Pontresina, Langlaufzentrum To-
lais, Tel. 081 842 68 44.
17.15 Uhr, Hotelführung im Engadinerhof 
mit Blick hinter die Kulissen! Treffpunkt: 
Hotellhalle, Tel. 081 839 31 00.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner.
15.30 Uhr, Dorfführung mit anschlies-
sendem Apéro, Infostelle Samedan, Tel. 
081 851 00 60.
16.00 bis 17.00 Uhr, Ludoteca Arlekin, vis-
à-vis Schreinerei Zangger.
20.30 Uhr, Dia Vortrag mit Gerhard Franz, 
Chesa Planta, Tel. 081 851 00 60.
20.45 bis 22.30 Uhr, Tanzen für alle, Sela 
Puoz, Tel. 081 834 58 33.

Bever Zauberhafte Wintermärchenfahrt, 
Val Bever/Gasthaus Spinas, Telefon 081 
852 54 92.
16.00 Uhr, Dorfführung, Dorf Bever, Tel. 
081 852 49 45.

Susch Chalandamarz: 09.00 Uhr, Singen 
von Haus zu Haus; 13.30 Uhr, Umzug.

Tarasp 16.30 Uhr, Führungen im Schloss 
Tarasp, Tel. 081 864 93 68.

Scuol 10.00 bis 12.30 Uhr, Die Natur 
auf Schneeschuhen entdecken, Info und 
Anmeldung Tel. 081 860 02 06.
14.00 bis 15.30 Uhr, Ökostrom aus den 
Bergen – Blick hinter die Kulissen des  
Kraftwerkes Pradella, Treff: vor dem Be-
triebsgebäude der Zentrale in Scuol-Pradel-
la. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 Uhr bei 
der Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22 
erforderlich.
19.00 bis 21.00 Uhr, Metamorfosa / Fuss-
reflexzonen, eine praktische Anweisung, 
OASA Begegnungszentrum, Tel. 081 862 
26 81.

Sent 19.30 bis 21.00 Uhr, Stallbesuch, 
Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmeldung, Info 
Tel. 081 864 15 44.
20.30 bis 22.00 Uhr, Indiaca für jeder-
mann/-frau, Schulhaus, Gruppa dad india-
ca, Tel. 076 465 81 40.

Ramosch 14.00 bis 15.30 Uhr, Dorffüh-
rung Ramosch, Treffpunkt: Dorfplatz ober-
halb Kirche. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Tschlin 14.15 bis 20.00 Uhr, Schnee-
schuh-Fondue-Erlebnis, mittelschwere 
Schneeschuhtour mit BAW-Leiterin, An-
schliessend Tschliner Fondue, Anmeldung 
bis Montag, 17.00 Uhr bei Usina Ganzoni,  
Tel. 081 864 85 35, Natel 079 287 29 33.

Samnaun 20.15 bis 23.00 Uhr, Nacht-
schlitteln mit Musik, Info und Anmeldung: 
Tel. 081 868 58 58.

Mittwoch, 3. März
Maloja 17.00 Uhr, Kinder-Pizza-Backen, 
Pizzeria Pöstli, Hotel Schweizerhaus,  
Tel. 081 838 28 28.

Sils 11.30 bis 13.00 Uhr, Führung mit 
Vortrag im Nietzsche-Haus, Telefon 081 
826 52 24.
15.00 Uhr, Führung des Künstlers durch 
die Ausstellung auf telefonische Anmel-
dung, Tel. 079 686 46 48, Galerie Fex.
17.00 Uhr, Wine and Dine im Hotel Chesa 
Margun mit Formel-1-Pilot Jarno Trulli, Tel. 
081 826 50 50.
20.45 Uhr, Konzert: Duorezital Cornelia 
Messerli-Ott und Beata Danilewska, Of-
fene Kirche, Tel. 081 838 50 50.

St. Moritz 13.00 Uhr, Sekleton: Schnup-
perfahrt ab Monti’s Bolt, Olympia Bobrun.
18.30 bis 21.00 Uhr, Musikalische Abend-
unterhaltung mit der Husmusig des Schwei-
zer Fernsehen, Hotel Randolins.

Celerina 09.30 Uhr, Schneeschuhwan-
dern, Treffpunkt: Engadin Snow and Fun 
School, Tel. 081 837 53 53. 
14.00 bis 15.30 Uhr, Langlauf: Kinder- 
Langlauf-Kurs, Langlaufzentrum, Tel. 081 
833 10 77.
21.00 Uhr, Konzert: jazz@celerina.ch / 
Walter Weber’s Int. New Orleans Jazzband, 
Restaurant La Perla. 

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 081 
838 83 33.
10.30 bis 15.00 Uhr, Geführte Abfahrt 
über den Morteratschgletscher mit glaziolo-
gischen Informationen, Treffpunkt: Bergres-
taurant Diavolezza, Tel. 081 851 06 00.
13.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
Schnuppertour, Umgebung Pontresina, Tel. 
081 842 71 55.
13.00 bis 15.00 Uhr, Snowkite-Schnupper-
kurs, Treffpunkt Rondo, Tel. 081 838 83 83.

Samedan 08.30 bis 11.00 Uhr, Schnee-
schuh-Tour, Langlaufzentrum Samedan, Tel. 
081 851 04 60.
14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbelspass, Kirch-
gemeindehaus, Tel. 081 854 07 87.
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnen mit der Män-
nerriege, Mehrzweckhalle Promulins, Tel. 
081 851 00 60.

La Punt Chamues-ch 20.30 Uhr, Dia-Vor-
trag mit Gerhard Franz «Faszination Nepal 
– rund um den Manaslu», Gemeindesaal, 
Tel. 081 854 28 44.

Zuoz 13.30 Uhr, Schneeschuhtouren: Ge-
führte Schneeschuh-Schnuppertour, Bahn-
hof Zuoz, Tel. 081 854 28 44. 

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhwanderung, Ofenpass, Buffalora,  
Ivraina und rund um Zernez, Tel. 081  
856 13 00. 
19.30 bis 22.00 Uhr, Curling für alle, Inter-
essierte melden sich bitte unter Tel. 081 
851 47 74, Center da Sport.

Ardez 19.00 bis 20.00 Uhr, Familien-Fa-
ckelumzug mit Fackeln durch die Gassen 
mit anschliessendem Marronibraten auf 
offenem Feuer, Info: Familienhotel Munta-
nella, Tel. 081 861 00 33. 

Ftan 18.00 Uhr, Stallbesichtigung, Spa-
ziergang von der Käserei zum Bauernhof, 
Info Tel. 081 864 05 57.

Tarasp 17.00 bis 18.00 Uhr, Schnee-
schuh-Schnupperlektion, Treffpunkt: Eis-
palast, Info und Anmeldung bis Dienstag, 
17.00 Uhr, Tarasp-Vulpera Turissem, Tel. 
081 861 20 52.
17.00 bis 18.00 Uhr, Pingu-Filme im Eispa-
last für unsere kleinen Gäste, Info: Tarasp-
Vulpera Turissem, Tel. 081 861 20 52.
20.00 bis 22.00 Uhr, Eislaufen für Nacht-
schwärmer auf dem beleuchteten Taras-
persee, Info: Tarasp-Vulpera Turissem, Tel. 
081 861 20 52.

Scuol 09.30 bis 17.00 Uhr, Schneeschuh-
Tagestour zu den schönsten Aussichtspunk-
ten des Unterengadins, Info und Anmel-
dung: Outdoor Engadin GmbH, Scuol, Tel. 
081 860 02 06.
20.00 Uhr, Hausmusik mit dem Trio Luga-

no, OASA Begegnungszentrum, Tel. 081 
864 12 49.
20.15 Uhr, Kino «Princesas» (E), FilmBar 
MundArt, Tel. 081 860 20 22.

Sent 10.00 bis 11.30 Uhr, Dorfbesich-
tigung, Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmel-
dung.
18.00 bis 20.30 Uhr, Engadiner Esskultur, 
kochen und geniessen Sie Engadiner Ge-
richte, Treffpunkt: Gemeindehaus, mind. 
Anmeldung bis Mittwoch, 11.00 Uhr, Info: 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.

Vnà 18.30 bis 20.30 Uhr, ein Abend für 
Kinder und Eltern, Info und Anmeldung: 
Gast- und Kulturhaus Piz Tschütta. Info: Tel. 
081 860 12 12.

Tschlin 16.15 bis 17.15 Uhr, Biera Engia-
dinaisa – Führung und Degustation in der 
Bio-Brauerei, Treffpunkt Brauerei, Anmel-
dung bis Dienstag, 17.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Käseherstellung mit 
anschliessendem Bierfondue, Anmeldung 
bis Dienstag, 17.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, 
Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 15.30 bis 17.00 Uhr, Kinderdis-
co im «Why Not» mit der Ersten Schweizer Ski- 
und Snowboardschule, Tel. 081 861 92 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Schneeschuhzauber, Info: 
Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.
19.00 bis 20.00 Uhr, Ils Trubadurs aus 
dem Engadin im Wellnesshotel Silvretta.
20.30 Uhr, Eisstockturnier, Info: Tel. 081 
860 23 70.

Donnerstag, 4. März
Maloja 17.30 Uhr, Weindegustation, Ho-
tel Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.
19.00 bis 22.00 Uhr, Pianoabend, Hotel 
Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.

Sils 09.30 bis 12.00 Uhr, Engelseminar, 
Heile-Dich-selbst Gesundheitscenter, Tel. 
081 834 21 22.
10.00 Uhr, Schneeschuhlaufen mit Snow 
Sports Sils, Schulbüro von Snow Sports 
Sils, Anmeldung bis Vorabend, 17.00 Uhr, 
Tel. 081 838 50 55.
10.45 bis 14.30 Uhr, Kutschenfahrt ins Val 
Fex mit anschliessendem Mittagessen im 
Hotel Fex, Tel. 081 826 52 86.
14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunterricht 
mit Snow Sports Sils: Skatingkurs «Fort-
geschrittene», beim Loipeneinstieg, Sport-
zentrum Muot Marias, Tel. 081 838 50 55. 
17.00 Uhr, Führung durch das Robbi-Muse-
um und seine Sonderausstelllung, Tel. 081 
826 52 24.
19.00 Uhr, Konzertdinner im Hotel Edel-
weiss: Trio Ortiz, Tel. 081 838 42 42.
20.00 bis 22.00 Uhr, Gratis Curlingunter-
richt, Eisplatz Sportzentrum Plazzet, Tel. 
081 838 50 57.

Champfèr 12.00 bis 13.00 Uhr, Pizza-
backen für Kinder, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

St. Moritz 20.30 Uhr, Lesung: Literatur in 
den Bergen – Der Milchmann in der Nacht, 
Hotel Laudinella, Tel. 081 836 00 00.

Celerina 09.00 bis 11.00 Uhr, Langlauf: 
Frauenlauf 2010, Vorbereitung, Langlauf-
zentrum, Tel. 081 833 10 77.
14.00 bis 15.30 Uhr, Kinder-Langlaufkurs, 
Langlaufzentrum, Tel. 081 833 10 77.

Pontresina 09.30 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Tagestour, Tel. 081 842 71 55.
09.30 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-Tages-
tour – das inspirierende Naturerlebnis, 
Berninagebiet, Tel. 081 842 68 44.
16.00 Uhr, Bridge – Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
17.00 bis 17.30 Uhr, Kirchenführung – Die 
Fenster, der Taufstein und die Kanzel, Kir-
che San Niculò, Tel. 081 842 64 28.
22.00 Uhr, Konzert: Hamp goes wild (CH), 
Pitschna Scena (Hotel Saratz), Tel. 081 
839 40 00.

Samedan 09.00 bis 10.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner. 
14.00 bis 19.00 Uhr, Kulturarchiv Ober- 
engadin, Führungen 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Tel. 081 852 35 31, Che-
sa Planta. 
16.30 Uhr, Führung durch die Chesa Planta, 
Tel. 081 852 56 24.
19.30 Uhr, Vortrag: Bändigung der wilden Jug- 
end, Academia Engiadina, Tel. 081 851 06 12.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Step Aerobic inkl. Bodytoning, Gemeindesaal, 
Tel. 081 854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Zuoz 09.30 Uhr, Schneeschuhtouren: 
Geführte Schneeschuh-Tagestour, Tel. 081 
854 28 44.
16.00 bis 18.00 Uhr, Betriebsführung im 
Caferama Zuoz, Caferama Badilatti, Tel. 
081 854 27 27.
20.30 Uhr, Diavortrag: Faszination Nepal 
– Trekking zum Everestblick, Hotel Klarer, 
am Platz, Tel. 081 854 28 44.
21.00 Uhr, Kino: Nha Fala, Hotelkino Hotel 
Castell, Tel. 081 851 52 53.
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Ardez 13.30 bis 14.30 Uhr, Geschichten 
und Sagen rund um die Burg Steinsberg, 
Treffpunkt: Burghügel, Anmeldung bis Don-
nerstag, 11.30 Uhr, Gäste-Info Ardez, Tel. 
076 480 69 66.
15.00 Uhr, 16.30 Uhr, Dorfführung, Treff-
punkt: Gäste-Info Ardez, Tel. 081 862 23 30.

Ftan 08.45 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-
wandern mit Jon Peider Florineth. Anmel-
dung bis Mittwoch; Jon Peider Florineth, Tel. 
081 864 81 53.
17.30 bis 19.30 Uhr, Fondueplausch mit 
Nachtschlittenfahrt, mit der letzten Berg-
fahrt ab Ftan oder direkt nach Pistenschluss 
nach Prui, Anmeldung bis Mittwoch, 16.00 
Uhr, Bergrestaurant Prümaran Prui, Tel. 081 
864 03 40.

Tarasp 16.30 Uhr, Führung im Schloss 
Tarasp, Fussmarsch vom öffentlichen Besu-
cherparkplatz in Fontana ca. 15 Min., ohne 
Anmeldung, Tel. 081 864 93 68.

Scuol 08.00 bis 12.00 Uhr, der Natur auf 
die Schliche kommen: Im Schnee, Spuren 
suchen und lesen, Treffpunkt: Postplatz, An-
meldung bis Mittwoch, 17.00 Uhr, Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
09.00 bis 11.00 Uhr, Frühschwimmen im 
Hallenbad Quadras.
09.30 bis 10.30 Uhr, Cafè Rumantsch; 
verbessern Sie Ihr Romanisch mit Einhei-
mischen und Gästen, Cafè Taverna.
14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbelgruppe, Müt-
ter- und Vätertreff mit kleinen Kindern, 
OASA Begegnungzentrum.
18.15 Uhr, Schneeschuhtour-Abendtour 
mit Fondue, Anmeldung bis Mittwoch, 
17.00 Uhr, Outdoor Engadin GmbH, Tel. 081 
860 02 06.
20.30 bis 22.30 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Sportanlage Quadras.
21.00 Uhr, Jazzlounge mit Andy Gillmann, 
Bar Lounge, Hotel Belvédère, Tel. 081 861 
06 06.

Sent 09.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
tour zum Mot da Set Mezdis, Anmeldung bis 
Mittwoch, 17.30 Uhr, Tel. 081 864 15 44.
16.15 Uhr, «Die Esel von Sent», kreatives 
Keramikmalen, Anmeldung bis Donners-
tag, 12.00 Uhr, Tel. 081 864 81 05, Butia 
Schlerin, Café creativ.
19.00 bis 22.00 Uhr, Engadiner Gerichte 
vom Buffet mit Musik, begleitet von einhei-
mischen Musikern, Info und Reservation: 
Restorant Fontana, Tel. 081 860 34 50.
20.30 bis 22.00 Uhr, Romanisch für Gäste, 
Hotel Rezia, ohne Anmeldung, Info Tel. 081 
864 15 44.

Tschlin 16.15 bis 21.15 Uhr, Dorfwande-
rung mit Nachtessen, Treffpunkt: Gemein-
dehaus/PostAuto-Haltestelle. Anmeldung 
bis Mittwoch, 16.00 Uhr bei der Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Val Müstair 09.00 Uhr, Geführte Schnee-
schuhwanderung (activPass) für jedermann,  
Info und Anmeldung: Turissem Val Müstair, 
Tschierv, Tel. 081 858 58 58.

Samnaun 10.00 bis 16.00 Uhr, Skiausflug 
zur Heidelberger-Hütte mit der Schneesport-
schule Samnaun, Info: Schneesportschule 
Samnaun, Telefon 081 868 55 11.
17.00 bis 18.30 Uhr, Führung durch das 
Talmuseum, Leben und Arbeit in Samnaun 
vom 16. bis 19. Jahrhundert, Info: Sam-
naun Tourismus, Samnaun Dorf, Tel. 081 
868 58 58. 
20.30 Uhr, Theatergruppe Samnaun: «Lü-
gen über Lügen», Komödie in vier Akten, 
Festsaal Samnaun-Champatsch, Info Tel. 
081 868 58 58.

Freitag, 5. März
Sils 11.00 Uhr, Führung durch das Nietz-
sche- Haus und seine Sonderausstellung 
Nietzsche- Haus, Tel. 081 826 53 69.
20.30 Uhr, Heilungsmeditationsabend, 
«Heile Dich selbst Gesundheitscenter», Tel. 
081 834 21 22.
21.15 Uhr, Rest. Glück, eine «tragische 
Komödie», Hotel Waldhaus, Tel. 081 838 
51 00.

Silvaplana 19.00 bis 02.00 Uhr, Cor-
vatsch Snow Night, Corvatsch.

Champfèr 18.30 Uhr, Vernissage Bilder-
ausstellung «Art Brut» von René Gertsch, 
Hotel Guardalej.

St. Moritz 16.00 bis 18.30 Uhr, Vernisa-
ge Ausstellung Laura Bott, Laudatio Mario 
Pult, Gallaria Curtins.
20.30 Uhr, «Faszination Nepal – Trekking 
zu hohen und heiligen Bergen, Hotel Laudi-
nella, Tel. 081 836 00 00.
19.00 Uhr, Weltgebetstag 2010, St. Karls 
Kirche, Tel. 081 837 51 10.

Celerina 09.00 bis 11.00 Uhr, Langlauf: 
Frauenlauf 2010 Vorbereitung, Langlauf-
zentrum, Tel. 081 833 10 77.

Pontresina 09.00 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Gipfeltour, Langlaufzentrum Tolais, 
Tel. 081 842 68 44.
13.45 bis 15.00 Uhr, Dorfführung durch 
die historischen Dorfteile, Rondo, Tel. 081 
838 83 20. 

15.00 bis 15.30 Uhr, Führung Kirche Sta. 
Maria.

Samedan 16.30 bis 17.30 Uhr, Ludoteca 
Arlekin, vis-à-vis Schreinerei Zangger.

La Punt Chamues-ch 09.15 Uhr, Joli’s 
Bodyfit – unkompliziert & durchtrainiert (gra-
tis Kinderhort), Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhwanderung, Ofenpass, Buffalora, Iv-
raina und rund um Zernez, Tel. 081 856 
13 00. 
19.00 bis 23.00 Uhr, Schiessstand NUNA, 
Engiadina Recycling, Tel. 081 856 19 90.

Lavin 09.00 bis 12.00 Uhr, selber Käsen in 
Lavin, Anmeldung bis Donnerstag, 17.00 Uhr 
bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22. 
16.00 bis 17.00 Uhr, Hof- und Käsereibe-
sichtigung, Anmeldung bis Donnerstag, 
17.00 Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 
861 22 22.

Guarda 09.30 bis 10.45 Uhr, Dorffüh-
rung, Treffpunkt: Gäste-Info/Post, Tel. 081 
862 23 42.

Scuol 15.00 bis 17.00 Uhr, Auszeit für 
Mütter und Väter. Wir betreuen Ihre Kinder in 
unserer Kinderspielecke. Begegnungszent-
rum OASA. Info: Flurinda Raschèr-Janett, 
Tel. 081 864 12 49. 
19.00 Uhr, Schwangerschaft – Zwischen 
Leben und Tod, OASA-Begegnungzentrum, 
Tel. 081 864 12 49.
21.00 Uhr, Jazzlounge mit Andy Gillmann, 
Bar Lounge Hotel Belvédère.

Sent 10.10 bis 16.45 Uhr, Schneeschuh-
Erlebnis für Naturliebhaber und 50+, Treff-
punkt: Sent Dorfplatz oder Scuol Postplatz, 
Anmeldung bis Donnerstag, 17.30 Uhr bei 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.
15.00 bis 16.00 Uhr, Museum Rüedlin-
ger – Engadinerhaus-Führung. Treffpunkt: 
Bügliet 70, nahe Restaurant Chasa Veglia. 
Ausrüstung: Trockene Hausschuhe. Ohne 
Anmeldung, Tel. 079 814 00 26.

Tschierv Chalandamarz: 19.00 Uhr, Treff 
aller Schüler und Kindergärtler; 20.00 Uhr, 
Tanz für Klein und Gross, Ausschellen des 
Chalandamarz 2010.

Samnaun 16.00 – 18.00 Uhr, Live Musik 
mit «Felix», Info: Wellnesshotel Silvretta, 
Samnaun Dorf, Tel. 081 861 95 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Fackelwanderung, 
entdecken Sie das Samnauntal einmal zu 
Fuss. Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 
868 58 58.
21.00 Uhr, Live Musik mit «Gottl», Res-
taurant Stammerspitze, Info: Sport- und 
Wellnesshotel Post, Samnaun Dorf, Tel. 
081 861 92 00.
21.30 Uhr, Rock im Stadl mit «Connection 
2», Info: Almrausch. Welschdörflistrasse 
16, Samnaun-Laret, Tel. 081 868 51 05.

Täglich
Pontresina 08.30 bis 16.00 Uhr, Tages-
skitouren für Einsteiger ab Pontresina, 
Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
09.00 bis 17.00 Uhr, Hundeschlittenfahrten 
auf dem Parkplatz Talstation Lagalb, Tel. 
079 440 41 66.
09.30 bis 18.00 Uhr, Spielparadies – Gäs-
tekindergarten Hotel Saratz, Telefon 081 
839 40 00.
10.00 bis 18.00 Uhr, Eislaufen/Eishockey, 
Natureisplatz Roseg.

Brail Eisstockplausch auf Natureisplatz in 
Brail, Tel. 081 851 22 66. 

Zernez 09.00 bis 16.00 Uhr, Malkurs: 
Landschaftsbilder in Öl nach der Bob- Ross-
Technik, Atelier-Bilder-Ausstellung Elena De-
noth, Ers Curtins, 101, Tel. 081 856 12 90.
10.00 bis 16.00 Uhr, Eislaufen auf Kunst-
eisbahn, Center da Sport Zernez, Tel. 081 
856 12 44.

Susch 14.00 bis 16.30 Uhr, Engadiner 
Sgraffito aus eigener Hand, Anmeldung bis 
Vortag, 17.00 Uhr, Tel. 081 862 28 88 oder 
079 221 34 78.

Ftan Besichtigungen der Mühle, täglich 
auf Voranmeldung, Auskunft und Anmel-
dung: Cilgia Florineth, Tel. 081 864 10 07. 

Scuol Mineralwasserdegustation im Ein-
gangsbereich, Engadin Bad, Montag bis 
Samstag, 08.00 bis 10.00 und 15.30 bis 
18.00 Uhr.
Pferdeschlittenfahrt mit Fondueplausch. 
Die stille Schönheit des Unterengadins bei 
Nacht erleben, Info und Anmeldung: Tel. 
081 864 10 62.

Sent 17.00 bis 18.30 Uhr, Besichtigung 
Bio-Demeterhof Tuffarolas, Anmeldung: täg-
lich auf Anfrage bis 09.00 Uhr, Fam. Roner, 
Tel. 081 864 73 41.

Sur En, Sent Eisstockschiessen auf Na-
tureis, Treffpunkt Sur En, Restaurant Sper 
la Punt. Anmeldung bis Vortag, Tel. 081 
866 35 44.

Sehenswürdigkeiten, 
Ausstellungen

Maloja Atelier Giovanni Segantini: «Se-
gantini und Bugatti», Mittwoch und Sonn-
tag, 15.00 bis 17.00 Uhr, spezielle Füh-
rungen und Events auf Anfrage, Tel. 081 824  
33 54 oder info@segantini.org.

Sils Galerie Fex: Sax Malerei, Öltempera 
und Japantusche: täglich 11.00 bis 17.00 
Uhr, Fex Curtins, Tel. 079 686 46 48.
Gallaria Chesina: Walter Haymann, Beatrice 
Guyer (Ölbilder), Peter Leisinger (Holzskulp-
turen), Orlando Vazau (Recycling-Objekte), 
Montag bis Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung, am Dorfplatz, Tel. 
081 826 61 32 oder 079 832 84 80.

Silvaplana Chesa Veglia Pravenda: Tho-
mas Heinzers Kunstoriginal, nach Vereinba-
rung, Tel. 079 668 11 12.

Champfèr Hotel Chesa Guardalej: René 
Gertsch, Bilderausstellung, täglich, Tel. 081 
836 63 00.
Hotel Europa: Gerhard Frobarth, täglich, 
Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz Art Club Galerie: Jupp Linsen, 
Objektbilder, Dienstag und Donnerstag, 
15.00 bis 18.00 Uhr oder nach tel. Verein-
barung, Tel. 079 813 13 48, Via Maistra 
16/3, Tel. 081 833 18 48.
Galerie Ballato & Fleuth: Art meets design, 
Montag bis Sonntag, 11.00 bis 19.00 Uhr, 
oder nach tel. Vereinbarung, Tel. 078 856 
60 27, Via dal Bagn 52.
Caffe Bar Figaro: Annetta Ganzoni, Jean 
Badel, Eveline Wüthrich, Montag bis Frei-
tag, 08.00 bis 19.30 Uhr, Donnerstag bis 
21.00 Uhr, Samstag, 08.00 bis 18.00 Uhr, 
Via dal Bagn 5, Tel. 081 377 88 88. 
Galerie Bauer: André Wilhelm, täglich 10.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 19.00 Uhr, Via Stre-
das 8/10, Tel. 081 832 25 60.
Galerie Bruno Bischofberger: Von Barceló 
zu Warhol und von Gauguin zu Gogh, Öff-
nungszeiten, Montag bis Freitag 10.00 bis 
13.00 Uhr, 15.00 bis 19.00 Uhr, Samstag 
11.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinba-
rung, Via Maistra 37, Tel. 081 833 50 00.
Galerie Jean-David Cahn: Tiere und Misch-
wesen 2009, Montag bis Samstag, 11.00 
bis 18.00 Uhr, Via Maistra 11, Tel. 081 
833 50 90.
Galleria Curtins, Laura Bott, Montag bis 
Freitag, 16.00 bis 18.30 Uhr, oder nach 
Voranmeldung, Via Stredas 5, Tel. 081 833 
28 24, im Schaulager Besichtigung nach 
Voranmeldung, Via Chalavus 7.
Galerie Karsten Greve: Accrochage, L. Bour- 
geois, J. Chamberlain, S. Fan, J. Shapiro, 
Montag bis Samstag, 11.00 bis 13.00 und 
15.00 bis 19.00 Uhr sowie nach tel. Verein-
barung, Via Maistra 4, Tel. 081 834 90 34.
Galerie Kunsthalle: Trung Thanh Truong 
und Otto Kober sowie Wechselausstellung 
versch. Künstler, Dienstag bis Freitag, 
10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag bis 16.00 
Uhr oder nach Vereinbarung, Via dal Bagn 
52, Tel. 081 833 67 75.
Galerie Peter Vann, Kempinski Grand Hotel 
des Bains, Landschaftsfotos aus dem Ober-
engadin, Werke auf Plexiglas, täglich.
Galerie Righetti, Alte und antike Teppiche 
aus allen Herrenländer, Montag bis Frei-
tag, 10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag, 10.00 
bis 16.00 Uhr, Via Serlas 20, Tel. 081 833 
72 86.
Hotel Laudinella: «Angelo Klainguti», Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turarchiv Oberengadin Samedan. Täglich, 
Tel. 081 836 00 00.
Kulm Hotel: Gabriella Gerosa, Lebende Bil-
der – Video speaking pictures, Permanente 
Ausstellung in den öffentlichen Räumen 
des Hotels, täglich, Tel. 081 836 80 00.
Maura Wasescha AG: Patterns of Sport. 
Polo Sport, Grossformatige Fotografien 
von Daniela Funke, täglich, Tel. 081 833 
77 00.
Suvretta House: Bergwelten, Gemäl-
deausstellung von Gioni Derfuns, täglich  
Tel. 081 836 36 36.
The St. Moritz Design Gallery, Parkhaus 
Serletta: Cresta Run, 125th Anniversary 
1885–2010, täglich.
Schulhausplatz (neben Rest. Engiadina): 
«Paintings and sculptures» der Künstle-
rinnen Monica Giarratana und Cornelia 
Hammans, Montag bis Samstag, 15.00 bis 
19.00 Uhr, bis 31. März.

Celerina Atelier Turo Pedretti: Mitt-
woch, 15.00 bis 18.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Maistra 40, Tel. 081 833 
46 25.

Pontresina Galerie Palü, Via Maistra 45: 
Engadiner Landschaften in Öl, Werke von Lu-
kas R. Vogel, Mittwoch bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung, 
Tel. 081 833 32 89.
Elisabeth Costa – Galerie für zeitgenös- 
sische Kunst: 15 Jahre Galerie Elisabeth 
Costa – Ausgesuchte Werke, Dienstag bis 
Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Chantun Sur 2, Tel. 079 
689 81 82.
Hotel Saratz: Kunst im Raum, Ruedi Küen-
zi, Malerei, Druckgrafik, Holzobjekt, täglich, 
Tel. 081 839 40 00.
Galerie Roseg by CK Shop: Bilderausstel-

lung, gegenüber Hotel Bernina.
Valentin’s Weinkeller: Bilderausstellung 
des einheimischen Malers Gian Jezek, täg-
lich während den Öffnungszeiten, Tel. 081 
838 84 85.

Samedan Palazzo Mÿsanus: «Reflex on the 
road», Fotoausstellung von Margerita Lazzati, 
täglich 16.00 bis 20.00 Uhr, Crappun 26, Tel. 
081 852 10 80.
Kunstraum Riss: Malerei, Klaus Born, Mon-
tag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 und 16.00 
bis 18.00 Uhr und nach tel. Voranmeldung, 
Via San Bastiaun 6, Tel. 081 852 55 58.
Galerie Palü, Engadiner Berggemälde in Öl, 
Werke von Lukas R. Vogel, Montag, Diens-
tag, Freitag und Samstag, 15.00 bis 18.00 
Uhr oder nach tel. Vereinbarung, Via Mais-
tra 45, Tel. 081 850 16 22.

La Punt Gasthaus Krone: Constant Könz, 
Not Vital und Thomas Zindel, täglich, 8.00 
bis 22.00 Uhr, Tel. 081 854 12 69.

Zuoz Hotel Castell: Umfangreiche Kunst-
sammlung, jeden Donnerstag Kunst- und 
Hotelführung um 17.00 Uhr, täglich Licht-
show, Tel. 081 851 52 53.
La Laterna: Bilder und Glasgemälde von 
Casty, täglich ab 16.00 Uhr, Via Maistra, 
Tel. 081 854 22 18.
Galerie Tschudi: «Hamish Fulton, Dan 
Walsh», Dienstag bis Samstag, 15.00 bis 
18.30 Uhr, Chesa Madalena, Tel. 081 850 
13 90.
Galleria Monica De Cardenas, Anna Chu, 
Klodin Erb, Dienstag bis Samstag, 15.00 
bis 19.00 Uhr, Chesa Albertin, Via Maistra 
41, Tel. 081 868 80 80.

S-chanf Galerie Peter Vann: «Zwischen 
Fantasie und Figuration», Zeichnungen und 
Malereien von Manuel Geerinck; «Vom Licht 
zur Struktur», Stamm-Fotos I, 2009, von 
Peter Vann, Dienstag bis Samstag, 16.00 
bis 19.00 Uhr oder nach Vereinbarung, Via 
Maistra 24, Tel. 081 850 16 22.
Galerie von Bartha: David Row, Dienstag 
bis Samstag, 16.00 bis 18.30 Uhr oder 
nach nach tel. Vereinbarung, Via Maistra, 
Tel. 079 320 76 84.

Zernez Nationalparkzentrum: Montag bis 
Samstag, 09.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag, 
14.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 081 851 41 41. 
Atelier Elena Denoth: Engadiner Bilder-Folk-
lore & Landschaften, Besichtigung nach 
Vereinbarung, Telefon 081 856 12 90.
Chasa d’Art Rudolf Mirer/Gallaria Rudolf 
Dienstag bis Sonntag, 14.00 bis 18.30 
Uhr, Plaz, Tel. 081 856 15 95.

Guarda Guard’Art – Galerie und Laden.  
Seidenmalereien und Holzskulpturen, 10.00 
bis 18.00 Uhr, Jean Badel, Chasa 35, Tel. 
081 862 27 88.

Ftan Figuren-Atelier und Keramik,  
Atelier Melcher über der Post, Ausstellung 
und Verkauf, täglich, Tel. 081 864 01 53.

Scuol Chantröven 114, gegenüber Gärt-
nerei Zischg: Keramik- und Skulpturenaus-
stellung von Judith Geisselhardt Curtius und 
Alexander Curtius, Tel. 081 860 09 94.
Plaz 154 (alter Dorfplatz vis-à-vis Hotel  
Engiadina): Kunstkeramik-Ausstellung von  
Irene Zemp, Tel. 081 862 23 54.

Tarasp Manufaktur Brigitta Balmer, 
Kunsthandwerk und Spezialitäten, täglich 
ausser Sonntag, Tel. 081 860 33 29.
Moderne Malerei in historischem Engadi-
nerhaus von Rudolf Glaser, Atelier gegenü-
ber Kirche, Tel. 081 860 33 29.
Ausstellung von Jachen Cagienard, einhei-
mischer Künstler, Hotel Tarasp, Jachen Ca-
gienard, Tel. 081 864 90 04.
Kunstausstellung Bronzen im Eispalast in 
einmaliger Atmosphäre von Daniel Cotti, 
Ramosch, bis 27.2. ausser sonntags, wäh-
rend den Öffnungszeiten des Eispalastes.

Sur En/Sent Skulpturenweg mit über 50 
Skulpturen auf einem Rundgang, Camping 
Sur En – Sur En Dorf.

Sent Grotta da cultura: Fabrizia Famos, 
Samstag und Dienstag, 17.00 bis 19.30 
Uhr. Tel. 078 660 99 53.

Vnà transit.graubünden, begehbarer Ro- 
manisch-Dictionnaire, Fassaden der Häuser 
in Vnà.

Samnaun 14.00 bis 19.00 Uhr, Quiltaus-
stellung, Seniorencenter Chalamandrin, Info 
Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58, 
bis 5. März.

Museen
Castasegna Denklabor Villa Garbald: 
Restaurierte Semper-Villa mit freigelegten 
Fresken im Stil der Illusionsmalerei, er-
gänzt um preisgekrönten Wohnturm im 
parkartigen Garten. Führungen bis 31. 
Mai am Donnerstag um 15.00 Uhr nach 
Anmeldung, Tel. 081 838 15 15.

Stampa Talmuseum Ciäsa Granda: Sala 
Giacometti und Varlin, Tel. 081 822 17 39.

Sils Andrea Robbi Museum: Andrea 
Muheim (Malerei) und Andrea Robbi (Ma-
lerei), Dienstag bis Sonntag, 16.00 bis 

18.00 Uhr, Tel. 081 826 63 32.
Nietzsche-Haus: Dienstag bis Sonntag, 
15.00 bis 18.00 Uhr; Führung Mittwoch, 
11.30 bis 13.15 Uhr (Anmeldung erbe-
ten), Tel. 081 826 52 24.

St. Moritz Berry Museum, Mittwoch bis 
Montag, 10.00 bis 13.00 Uhr, 16.00 bis 
19.00 Uhr, Dienstag geschlossen, Via Aro-
na 32, Tel. 081 833 30 18.
Mili Weber Haus, Via Dimlej 35: Kann nur 
mit einer Führung besichtigt werden. Bitte 
einen Tag vorher anmelden: Telefon 079  
539 97 77.
Engadiner Museum, Via dal Bagn 39: 
Lebens- und Wohnweise vergangener 
Zeiten. Sonderausstellung: Rolf Knöll 
«Skulpturen aus Holz», Sonntag bis Frei-
tag, 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 
Uhr, Tel. 081 833 43 33.
Segantini Museum: Im Kuppelsaal ist das 
monumentale Alpentriptychon zu sehen. 
Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 12.00 
Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr, Via Som-
plaz 30, Tel. 081 833 44 54.
Mineralien- und Fossilienmuseum, Fund-
stücke vom Engadin, Bergell und der 
ganzen Welt, täglich, Hotel Sonne, Tel. 
081 833 03 63.

Pontresina Museum Alpin: 100 Jahre 
Berninalinie, Montag bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr, Führungen und Spezialöff-
nungen nach Vereinbarung, Via Maistra 
199, Tel. 081 842 72 73.

Samedan Kulturarchiv Oberengadin, 
Chesa Planta, donnerstags, 14.00 bis 
19.00 Uhr, Führungen um 16.00 und 17.00 
Uhr oder auf Anfrage, Telefon 081 852 
35 31.
Chesa Planta, Fundaziun Planta, Museum 
für patrizische Wohnkultur des 18./19. 
Jahrhunderts, Führungen Donnerstag 
16.30 Uhr, Tel. 081 852 30 90.

Zuoz Kaffee-Museum Caferama: Mon-
tag bis Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr, Füh-
rungen Donnerstag um 16.00 Uhr (auf 
Anfrage und nach Vereinbarung), Tel. 081 
854 27 27.

Zernez Schweizerisches Nationalpark-
zentrum, Montag bis Samstag, 09.00 bis 
bis 17.00 Uhr, Sonntag, 14.00 bis 17.00 
Uhr, Tel. 081 851 41 41.

Susch Jagd- und Naturmuseum, Besich-
tigung auf Anfrage. Telefon 081 862 29 
82.

Lavin Wandmalereien aus den Jahren 
um 1500, evang. Kirche.

Ftan Alte Mühle, Besichtigungen auf 
Voranmeldung: Ftan Turissem, Telefon 
081 864 05 57 oder 081 864 10 07.

Scuol Museum d’Engiadina Bassa, 
Gruppenführungen auf Anfrage, Dienstag 
und Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Telefon 
081 864 19 63.

S-charl Bergbau- und Bärenmuseum, 
Exkursion in die Stollen oder Bären-
spuren suchen, täglich 14.00 bis 17.00 
Uhr, Samstag und Montag geschlossen, 
Gruppenführungen für das Museum und 
die Stollenbesichtigung nach Absprache, 
Tel. 081 864 86 77.

Vulpera Mineralwassermuseum, vis-à-
vis Hotel Villa Post, täglich 14.00 bis 18.30 
Uhr. Sent Museum Rüedlinger, Bügliet 70,  
Führungen freitags um 16.00 Uhr oder auf 
Anfrage, Tel. 079 814 00 26.

Strada Stamparia Strada, Samstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr. Druckerei mit Hand-
druckpresse aus dem 17. Jahrhundert. Für 
Gruppenführungen Tel. 081 866 32 24.

Valchava Chasa Jaura, Mittwoch bis 
Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 
17.00 Uhr, Samstag und Sonntag, 15.00 
bis 18.00 Uhr, Tel. 081 858 53 17.

Sta. Maria Museum 14/18, Besichti-
gung auf Anfrage, Tel. 081 858 53 53.
Muglin Mall, restaurierte Mühle Mall aus 
dem 17. Jahrhundert, Mittwoch und Sonn-
tag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Tel. 081 858 
59 47 und 081 858 59 94.

Müstair Kloster St. Johann, Weltkultur- 
erbe der Unesco, täglich 08.00 bis 19.00, 
Führungen ab sechs Personen. 
Klostermuseum Plantaturm, werktags bis 
Oktober: Montag bis Samstag, 09.00 bis 
12.00 Uhr, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertage vormittags geschlossen, 
Anmeldungen für Führungen ab 6 Per-
sonen.

Vnà Museum Vnà, Ausstellung: die Land- 
wirtschaft zu Zeiten unserer Ahnen. Auf 
Anfrage, Tel. 081 866 33 86.

Poschiavo Kunstmuseum Casa Conso-
le, Dienstag bis Sonntag, 11.00 bis 16.00 
Uhr, Ausstellung von Bildern der roman-
tischen Malerei.
Talmuseum, Dienstag bis Freitag, 14.00 
bis 17.00 Uhr.
Besichtigung der Handweberei, Montag 
bis Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr, 14.00 
bis 17.30 Uhr, Samstag von 09.00 bis 
11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr.
Permanente Ausstellung, 22 Collagen des  
Schriftstellers und Malers Wolfgang Hil-
desheimer: Im Alten Kloster, Anmeldung 
unerlässlich, Telefon 081 839 00 50.
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Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

Bibliotheken, Archive, 
Ludotheken

Maloja Biblioteca Casa Maloggia. Mon-
tag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 14.30 
bis 17.30 Uhr, Freitag, 15.30 bis 17.30 Uhr, 
Tel. 081 824 33 65.

Sils Baselgia Biblioteca Engiadinaisa.
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag, 
10.00 bis 11.30 Uhr und 15.00 bis 18.00 
Uhr; Donnerstag 10.00 bis 11.30 und 15.00 
bis 21.00 Uhr, Tel. 081 826 53 77.

St. Moritz Dokumentationsbibliothek, 
Bücher, Broschüren, Zeitschriften und Bild-
archiv zur Lokalgeschichte von St. Moritz 
und dem Engadin. Dienstag und Mittwoch, 
15.00 bis 18.30 Uhr, Donnerstag, 15.00 
bis 19.30 Uhr, Plazza da Scoula, Tel. 081 
834 40 02.
Leihbibliothek. Montag und Dienstag, 
15.00 bis 18.30 Uhr, Mittwoch, 09.00 bis 
11.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr, Donners-
tag, 15.00 bis 19.30 Uhr, Freitag, 15.00 
bis 18.30 Uhr, Plazza da Scoula, Tel. 081 
834 40 00.

Pontresina SAC-Bibliothek. Montag und 
Freitag, 17.00 bis 18.00 Uhr, Museum Alpin, 
Via Maistra 144, Tel. 081 842 72 73.

Samedan Ludoteca Arlekin (Spielzeug-
ausleihstelle), vis-à-vis Schreinerei Zang-
ger (Via Surtuor 8). Dienstag von 16.00 
bis 17.00 Uhr und Freitag von 16.30 bis 
17.30 Uhr.
Gemeinde- und Schulbibliothek Same-
dan/Bever, Schulhaus Puoz. Montag und 
Mittwoch, 16.00 bis 18.00 Uhr; Dienstag, 
09.00 bis 11.00 Uhr; Freitag, 18.00 bis 
20.00 Uhr, Tel. 081 851 10 17. 
Biblioteca rumantscha da la fundaziun de 
Planta, Grenzüberschreitende Rätoroma-
nica und Raetica. Donnerstag, 14.00 bis 
16.30, Chesa Planta, Tel. 081 852 52 68.

Zuoz Biblioteca La Plaiv Zuoz, Via Mais-
tra. Montag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag, 
15.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 
20.00 Uhr, Freitag, 17.00 bis 19.00 Uhr. 
Tel. 081 854 05 20.

Zernez Biblioteca publica Zernez. Diens-
tag, 16.00 bis 17.30 Uhr; Mittwoch, 10.00 
bis 11.00 Uhr; Donnerstag, 19.00 bis 20.30 
Uhr, Chasa Alossai, 2. Stock.

Lavin Biblioteca publica: nach Vereinba-
rung, Telefon 081 862 26 63.

Ardez Biblioteca publica: Montag, 15.00 
bis 16.30 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.30 bis 18.00 Uhr.

Ftan Biblioteca publica: Dienstag, 16.00 
bis 17.30 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.00 bis 17.30 Uhr.

Scuol Biblioteca publica in der Chasa  
du Parc: Montag, 16.00 bis 18.00 und 
19.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 09.30 bis 
11.00 Uhr, 19.30 bis 21.00 Uhr, Freitag, 
16.00 bis 18.00 Uhr; Samstag von 16.00 
bis 17.30 Uhr. 

Sent Biblioteca publica: Montag, 16.00 
bis 17.00 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.30 bis 17.30 Uhr.

Ramosch Tschlin, biblioteca, Poz 86, Öff-
nungszeiten: Montag, 14.30 bis 16.30 Uhr 
und Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr. 

Tschierv Biblioteca publica e scoula: 
Montag und Freitag, 19.30 bis 20.00 Uhr 
und Mittwoch, 16.00 bis 16.30 Uhr.

Müstair «Mediotheka» bei der Kantonal-
bank: Montag und Donnerstag, 19.00 bis 
20.30 Uhr.

Samnaun Bibliothek im Schulhaus, Öff-
nungszeiten: Montag und Donnerstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 
19.00 Uhr.

Poschiavo Biblioteca PGI an der Bahn-
hofstrasse, geöffnet montags und donners-
tags von 15.00 bis 17.00 Uhr, mittwochs 
von 15.00 bis 17.00 Uhr und von 19.30 bis 
20.30 Uhr.
Ludoteca, geöffnet montags und mittwochs 
von 15.00 bis 17.00 Uhr.

Gebrauchtartikelbörsen, 
Dritte-Welt-Läden

Celerina Gewerbezentrum Innpark: Bro- 
ckenstube der Heilsarmee, Dienstag bis 
Freitag, 14.00 bis 18.15 Uhr und Samstag 
11.00 bis 16.00 Uhr. 

Pontresina Welt-Laden «Arch San Mar-
tin», im Gebäude des Hotels Engadinerhof; 
Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag, 9.30 
bis 11.30 Uhr. 

Samedan Kinderartikelbörse, vis-à-vis 
Chesa Ruppanner (ehem. Arztpraxis Dr. Hu-
ber), Dienstag, 14.30 bis 16.30 Uhr und 
Donnerstag, 09.30 bis 10.30 Uhr.

Scuol Kinderkleiderbörse «Lindorna» in 
Sot Chà, Auskünfte unter Telefon 081 864 
11 89.

Poschiavo Dritte-Welt-Laden «La Bo- 
dega del mondo», offen von Montag bis 
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 17.00 Uhr.

Hallenbäder
Pontresina Bellavita Erlebnisbad und 
Spa, Tel. 081 837 00 37, Öffnungszeiten 
Bad: Montag bis Freitag, 10.00 bis 22.00 
Uhr, Samstag/Sonntag, 10.00 bis 21.00 
Uhr. Öffnungszeiten Spa: Montag, 14.00 
bis 22.00 Uhr (14.00 bis 17.00 Uhr Da-
men), Dienstag, Mittwoch, Freitag, 10.00 
bis 22.00 Uhr, Donnerstag , 10.00 bis 22.00 
Uhr (17.00 bis 22.00 Uhr Damen), Samstag/
Sonntag 10.00 bis 21.00 Uhr.

Zernez Familienbad Zernez. Montag ge-
schlossen; Dienstag 13.30 bis 18.00 Uhr; 
Mittwoch 13.30 bis 21.00 Uhr (Spielnach-
mittag von 14.30 bis 16.00 Uhr); Donners-
tag 13.30 bis 19.00 Uhr, 10.00 bis 13.30 
und 19.00 bis 21.00 Uhr nur für Erwachse-
ne; Freitag 13.30 bis 21.00 Uhr; Samstag 
13.30 bis 18.00 Uhr; Sonntag 13.30 bis 
18.00 Uhr.

Scuol Bogn Engiadina: täglich 8.00 bis 
21.45 Uhr.

Selbsthilfegruppen
● Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0 848 848 843

● Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel.  0 848 848 885 

● Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

● Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch   Tel. 081 834 52 18

● VASK-Gruppe Engadin
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-Kranken
Auskunft: Tel. 079 518 06 28

Notfalldienste
● Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 27./28. Februar

Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 27. Februar 
Dr. med. Hasler Tel. 081 833 83 83
Sonntag, 28. Februar 
Dr. med. De Vecchi Tel. 081 830 80 10

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Dr. med. Kriemler Tel. 081 851 14 14

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Zürcher Tel. 081 860 03 01

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von Sams-
tag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, 
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

● Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Scuol und Umgebung, 24 h 
 Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

● Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

● Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

● Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

● Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Dr. med. vet. M. Bischoff, Sent/Scuol  
 Tel. 081 860 08 88
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

● Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
    Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Soziale Dienste
● Spitex
Oberengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege,  
Chesa Ruppanner Samedan Tel. 081 851 17 00
Unterengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege. 
Vermittlerin: Verena Schütz Tel. 081 864 00 90

● Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

● Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin Tel. 081 864 91 85 
Chur Tel. 081 284 22 22 
engadin@prevento.ch

● Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

● Rotkreuz-Fahrdienst
Spitex-Einsatzstelle Samedan Tel. 081 852 17 77 
Otto-Paul Godly, La Punt Tel. 081 854 18 73

Beratungsstellen
● Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 
10.00 bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, 
Plazza da Scoula)

● Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten 
oder öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

● Ombudsstelle für Alters- und 
● Spitexfragen Graubünden 
Lic. iur. Elisabeth Blumer Tel. 0844 80 80 44

● Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Andreas Vogel, 
 Josy Battaglia Tel. 081 851 07 20 
 A l’En 2, Samedan Fax 081 851 07 33
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Martina Rossi Tel. 081 844 02 14
 Via da Spultri, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
– H. Stricker, S. Muff, C. Staffel- Tel. 081 864 12 68
 bach, Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

● Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

● Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 850 08 01
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

● Procap Grischun 
Bündner Behinderten-Verband, 
Beratungsstelle Südbünden, Tel./Fax 081 850 02 02
Tumasch Melcher, Di–Do 09.00–11.00 

● Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: 
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterin: Franziska Durband
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finan-
zielle Unterstützung für krebskranke Menschen. Persön-
liche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

● KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

● Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Intermediatura: Claudia Suter, Ardez 
Mail: chueraduffants@bluewin.ch Tel. 081 860 10 52
(mardi 9.00 fin 11.00)

● Mütter-/Väterberatung
Oberengadin: Zernez–Bergell
– Angelina Grazia Tel. 078 780 01 75
 Judith Sem Tel. 078 780 01 76
 Montag–Freitag 8.00–9.00 Uhr Tel. 081 852 11 20
Unterengadin: Susch–Samnaun
– Irène von Salis-Bolli Tel. 078 780 01 77
Val Müstair
– Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

● Beratungsstelle für Lebens- und 
  Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, 
Celerina Tel. 081 833 31 60

● Kinder- und Jugendpsychiatrie
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und 
Südtäler, Cho d’Punt 11, 7503 Samedan
W. Egeler, J.-C. Codoni Tel. 081 850 03 71

● Beratungsstelle Schuldenfragen 
Alexanderstr. 16, Chur, telefonische Beratung werktags 
8.30 bis 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 80

● Systematische Beratung (Therapie) 
  für Paare, Familien und Einzelne DGSF
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● Psychologische Beratung IBP  
  (Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

● Ergotherapie für Kinder und Jugendliche/ 
  Sensorische Integration EVS
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 83

● BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für  
  Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 96
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Sergio Crameri Tel. 081 851 13 97/844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 851 13 98/864 73 63

● Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

● Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19

● Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Theres Russenberger
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

● Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

It’s complicated
Eine erfolgreiche Geschäftsfrau und Mutter 
(Meryl Streep) beginnt zehn Jahre nach ih-
rer Scheidung eine Affäre mit ihrem  wieder 
verheirateten Ex-Mann (Alec Baldwin). Doch 
dann verliebt sie sich auch noch in  einen 
Architekten (Steve Martin) und ihr Liebesle-
ben wird wirklich kompliziert. Meryl Streep, 
berühmt als Charakterdarstellerin, ist auch 
als sexy Komödiantin eine wahre Wucht.
Kino Rex, Pontresina: Samstag, 27. Februar, 20.30 Uhr.

Die Brüder Reinhold und Günther Messner 
setzen sich 1970 als Ziel, den Nanga Par-
bat, den über 8 000 Meter hohen «nackten» 

Berg im Himalaya, als Erste zu besteigen. 
Ihr Abenteuer endet als Drama, denn der 
jüngere der Brüder stirbt in einer Eislawine. 

A serious man
Das Leben eines rechtschaffenen Physik-
professors geht plötzlich den Bach runter: 
Ein Student will ihn bestechen, sein Bruder 
wird verhaftet und seine Frau will ihn ver-
lassen. Will Gott ihm etwas sagen? Da hilft 
nur noch der Rat des Rabbiners, doch der 
ist nicht leicht zu bekommen. Mit dieser bit-
terbösen Komödie greifen die Brüder Joel 
und Ethan Coen auf ihre eigene Jugend in 
einer jüdischen Gemeinde zürück und lie-
fern damit den zugleich schwärzesten und 
wunderbarsten Film ihrer Karriere.
Kino Rex, Pontresina: Montag und Dienstag, 1. und 2. 
März, 20.30 Uhr.

Same same but different
Ein junger Deutscher verliebt sich in eine 
kambodschanische Prostituierte und hält 
auch dann zu ihr, als sie an Aids erkrankt. 
Detlev hat aus dieser wahren Geschich-
te einen tief bewegenden Film mit David 
Kross (dem jungen Liebhaber von Kate 
Winslet in «The reader») und der bezau-
bernden Kambodschanerin Apinya Sakul-
jaroensuk geschaffen.
Kino Rex, Pontresina: Freitag und Montag, 5. und 8. 
März, 20.30 Uhr.

Nanga Parbat

Regisseur Joseph Vilsmaier hat diese wah-
re Geschichte zu einem packenden Drama 
um Bruderliebe, Ehrgeiz und Verantwortung 
zu einem krafvollen Film verarbeitet, der tief 
berührt.
Kino Rex, Pontresina: Mittwoch und Donnerstag, 3. und 
4. März, 20.30 Uhr.

Der Grosse Kater 
Bern im Jubel. Der Schweizer Bundesprä-
sident, genannt Kater, empfängt das spa-
nische Königspaar zur offiziellen Staatsvisi-
te. Der mediale Grossanlass soll ihn bei der 
Bevölkerung wieder beliebt machen. Doch 
es kommt alles anders. Eine perfide Intri-
ge legt den Staatsempfang lahm. Dahinter 
steckt Pfiff, Katers langjähriger Freund und 
politischer Weggefährte. Vor Jahren wurde 
ihre Freundschaft getrübt, nachdem Kater 
Marie heiratete, die bereits mit Pfiff verlobt 
war. Nun sieht er die Gelegenheit, seine ei-
genen Pläne zu verwirklichen und provoziert 
einen politischen Eklat, bei dem sowohl Ka-
ters Karriere als auch dessen Ehe auf dem 
Spiel steht.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 27. und 
28. Februar, 17.00 Uhr.

Nine 
Italien in den frühen Sechzigern. Guido Con-
tini, berühmtester Regisseur des Landes, 
steht kurz vor Beginn der Dreharbeiten zu 
seinem neuen Film. Doch wegen einer krea-
tiven Blockade gibt es noch kein Drehbuch, 
dafür aber einen Mann auf Sinnsuche, der 
keiner Frau widerstehen kann, obwohl er 
bereits eine Muse, eine Geliebte und eine 
ihm viel bedeutende Ehefrau hat, der er 
trotzdem nicht treu sein kann. In dieser Si-
tuation gibt sich Contini Erinnerungen und 
Träumen hin und findet dabei zumindest 
künstlerisch einen Ausweg.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 27. und 
28. Februar, 20.30 Uhr.

The Book of Eli 
Nach einer durch Krieg ausgelösten nu-
klearen Katastrophe ist Amerika verwaist 
und verwüstet. Seit 30 Jahren streift Eli 
durch ein Land, in dem es nur noch weni-
ge Tiere und Pflanzen gibt. Er verwahrt und 
beschützt ein Buch, das Hoffnung für den 
Wiederaufbau der Zivilisation geben, aber 

Alice im Wunderland (3D)
Die 17-jährige Alice besucht eine Feier in 
einer imposanten Villa und stellt fest, dass 
sie sich vor hunderten von Gästen der fei-
nen Gesellschaft verloben soll. Sie folgt 
dem weissen Hasen in sein Loch und landet 
im Wunderland: Dort hat sie bereits zehn 
Jahre zuvor unglaubliche Abenteuer erlebt, 
kann sich aber nicht daran erinnern. Sie 
trifft erneut auf all die skurrilen Gestalten, 
die sie freudig willkommen heissen und Ali-
ce erklären, was ihr wahres Schicksal ist: 
Sie soll mithelfen, der erbarmungslosen 
Roten Königin das Handwerk zu legen.
Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag und Freitag, 4. und 
5. März, 17.00 Uhr.

Shutter Island 
U.S.-Marshal Teddy Daniels landet 1954 
mit seinem Partner Chuck Aule inmit-
ten eines Unwetters auf dem entlegenen 
Shutter Island. Dort ist aus dem Ashecliffe 
Hospital, ein Krankenhaus für geisteskran-
ke Schwerverbrecher, eine Mörderin spur-
los verschwunden. Schnell ist Teddy klar, 
dass er keine Unterstützung von den Ärzten 
zu erwarten hat: Offenbar will man ihn auf 
falsche Fährten locken und als Schachfigur 
in einem diabolischen Spiel instrumentali-
sieren. Teddy setzt dennoch alles daran, 
das Geheimnis der Insel zu entschlüsseln.
Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag und Freitag, 4. und 
5. März, 20.30 Uhr.

auch zur Manipulation der wenigen über-
lebenden Menschen missbraucht werden 
kann. Genau zu diesem Zweck sucht es der 
machthungrige, skrupellose Carnegie, der 
mit seiner Bande von Halsabschneidern 
zum grössten Gegner von Eli werden wird.
Kino Scala, St. Moritz: Montag, Dienstag und Mittwoch, 
1., 2. und 3. März, 20.30 Uhr.
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Hirschtalg

Hirschtalg gegen trockene Haut
Die Intensiv Hirschtalgcrème enthält echten Hirschtalg aus dem Engadin. 
Hirschtalg ist ein helles, ziemlich sprödes Fett, das aus dem ausgeschmol-
zenen Talg von Hirschen gewonnen wird. Wir verwenden keine Erdölderi-
vate und keine färbenden Stoffe. Die Hirschtalgcrème ist ein altbewährtes 
Hautpflegemittel bei stark beanspruchter Haut. Hervorragend bei Schwie-
len, Hornhaut, Wundliegen und generell bei sehr trockener, rauer und 
rissiger Haut.

Der Kamin flackert, ein Spaziergang im 
Schnee, Gemütlichkeit kehrt ein. Und mit 
ihr alle Jahre wieder auch die trockene 
Haut. Wir merken es vor allem im Winter. 
Die Haut verliert an Glanz, ist rau, spröde, 
kratzt oder juckt. 
Aber nicht nur die trockene Heizungsluft im 
Haus oder die geringe Luftfeuchtigkeit im 
Freien machen der Haut schwer zu schaf-
fen. Auch Sonne und Alter greifen unser 
wertvolles Äusseres an. Kleider machen 
Leute, sagt man, und unser schützendes 
Kleid – die Haut – verlangt auf einmal selber 
nach Schutz.

Retten Sie Ihre Haut 
In einem sind wir Menschen besonders 

empfindlich. Dann nämlich, wenn es um 
unsere Haut geht. Wir retten unsere Haut, 
wir tragen sie teuer zu Markte, wir spüren 
mit ihr, sie spielt die zentrale Rolle beim 
zärtlichen Zusammensein. Sie ist schmerz-
empfindlich, berührungsbedürftig, zeigt 
unser Inneres wie ein Spiegel. Und dann 
plötzlich das: Die Strümpfe bleiben beim 
Anziehen an den Fusssohlen hängen, die 
Lippen springen auf, die Nasenschleimhäu-
te verkrusten, es schmerzt, beisst und kratzt 
am ganzen Körper. Kurz – wir fühlen uns in 
unserer Haut einfach nicht mehr wohl. 

Winterzeit, höchste Zeit
Auslöser sind meist in der nächsten Um-

gebung zu finden. Heizungsluft entzieht 

der Haut die Feuchtigkeit. Die geringe Luft-
feuchtigkeit im Freien vorallem hier im En-
gadin, sowie Wind und Wetter trocknen sie 
zusätzlich aus. Auch (zu) häufiges Baden/
Duschen belastet unser wichtiges Organ 
stark. Hinzu kommt, dass sich Kälte un-
günstig auf die Nährstoffversorgung der 
Hautschichten auswirkt und die Talgdrüsen, 
die normalerweise ein natürliches Quantum 
an Hautfett liefern, in ihrer Produktion 
deutlich gehemmt werden. Doch auch un-
sere Ernährungsweise laugt unsere Haut 

aus. Kaffee, Alkohol oder Schwarztee ent-
ziehen dem Gewebe viel Flüssigkeit. Xero-
dermie, wie trockene Haut in der Fachspra-
che heisst, ist aber nicht in jedem Fall nur 
auf äussere Umstände zurückzuführen. 
Nebst Falten und dünner, schlaffer Haut ist 
die Trockenheit eines der auffälligsten  
Symptome fortschreitenden Alters. Auch 
kann trockene Haut anlagebedingt sein 
und durch Hautkrankheiten ausgelöst wer-
den. 

Leinöl schmiert von innen
Neben der Pflege von aussen, kann man 

die Haut auch innerlich unterstützen, Al-
pha-Linolensäure – eine pflanzliche Ome-
ga-3-Fettsäure – reduziert den Wasserver-
lust der Haut und der Schleimhäute und 
kommt in grösseren Mengen in Leinöl vor. 
Leinöl ist ein natürliches Produkt und in mo-
derner Nahrung meist nur sehr selten ent-
halten. Ein Mangel an Alpha-Linolensäure 
führt zu Wasserverlust der Haut und der 
Schleimhäute. Allerdings ist Alpha-Linolen-
säure auch sehr reaktionsfreudig und durch 
Sauerstoff leicht angreifbar. Deshalb emp-
fiehlt sich die gleichzeitige Einnahme von 
Vitamin E, das als Radikalfänger die Sauer-
stoffradikale in unserem Körper neutrali-
siert. 

Die Leinöl-Kapseln sind eine natürliche 
Nahrungsergänzung. In Kombination mit 
Vitamin E bieten sie eine optimale Vital-
stoffversorgung, die unsere zwei Quad-
ratmeter Haut verdient haben. 

Isabella Mosca, dipl. Drogistin HF
Drogaria Mosca

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung nach La Punt

Elektrozeichner/in 
oder

technischer Sachbearbeiter/in  
Elektroplanung

Für die Projektierung, Bauleitung von Wohnungs- und 
bahntechnischen Niederspannungsanlagen.

Elektromonteur/in …

… ist es Zeit für eine berufliche Veränderung? 
Zögern Sie nicht obige Herausforderung anzunehmen.

Haben Sie Freude an selbstständigem Arbeiten, ein Flair 
für den Umgang mit Kunden und besitzen Sie Kennt-
nisse in der PC-Anwendung, dann sind Sie unser/e 
Mann/Frau. Voraussetzung ist eine abgeschlossene 
Lehre als Elektromonteur oder Elektrozeichner.

Rufen Sie uns an oder richten Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an
Elektro-Ingenieurbüro Bassin
Herr Gian Andri Bassin
Chesa Marmotta, 7522 La Punt
Tel. 081 850 18 00  bassin@bassin.ch

176.770.168

Alters- und Pflegeheim
Promulins
7503 Samedan

In unserem Alters- und Pflegeheim Promulins leben rund 100 
Bewohnerinnen und Bewohner. Für das Altersheim und die Pfle-
geabteilung suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Mitarbeiterin für Hotellerie Pflege
50%- bis 100%-Prozent
Ihre Aufgaben
Zu Ihren Stärken gehört die einfühlsame und kompetente Be-
treuung von betagten Menschen. Sie betreuen die Bewohne-
rinnen und Bewohner insbesondere während den Mahlzeiten.

Ihr Profil
Idealerweise haben Sie Erfahrung in der Pflege und/oder Gas-
tronomie. Sie sind bereit, an einigen Wochenenden zu arbeiten. 
Sie sind eine flexible und belastbare Persönlichkeit und verfü- 
gen über sehr gute Deutschkenntnisse. Das Bewohnerwohl 
steht bei Ihnen im Vordergrund und Sie können unser Haus 
auf gewinnende Art repräsentieren.

Wir bieten
Es erwartet Sie eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätig-
keit. Sie werden von einem aufgeschlossenen und lebendigen 
Team erwartet, das Sie sorgfältig einarbeitet. 

Weitere Auskünfte erteilt gerne:
Frau Astrid Bolpagni, Telefon 081 851 01 11
E-Mail: bolpagni.astrid@promulins.ch

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Dokumenta- 
tion über Ihre bisherigen Ausbildungen und Tätigkeiten  
senden Sie bitte an Herrn Martin Hofmeier, Leiter Personaldienst, 
Spital und Alters- und Pflegeheim Oberengadin, Via Nouva 3, 
7503 Samedan.

BEGLEITET WOHNEN UND LEBEN.
176.496.425

An ruhiger Aussichtslage an der Via Chavallera 
in St. Moritz zu verkaufen

4½-Zimmer-Dachwohnung mit Galerie
Wohnfläche ca. 135 m2, VP 2,2 Mio. inkl. Auto- 
einstellplatz.
Auskunft erteilt: Eraldo Crameri, Plazza da Scoula 10, 
7500 St. Moritz, Telefon 081 837 31 04

176.770.237

Für unser junges und innovatives 
Team suchen wir per Mitte Juni

Serviceangestellte/n 
Réceptionist/in 
Zimmermädchen/Lingerie
Sie haben Berufserfahrung 
und Freude im Umgang mit Gästen, 
dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung.

Hotel La Collina 
CH-7504 Pontresina 
Telefon +41 (0)81 838 85 85 
Telefax +41 (0)81 838 85 00 
info@collina.ch, www.collina.ch

176.770.206

«Zuhause das Alter geniessen?»
Freundliche, gebildete Sie, mit 
Fachkompetenz/Referenzen stellt 
sich per sofort als

Haushaltshilfe/Betreuung
zur Verfügung. Tel. 079 885 04 61

176.770.300

Reg. Verkaufsleiter
Suchen Sie eine neue Herausforde-
rung? Wir sind im Lebensmittelhan-
del für Gastronomiebetriebe tätig. 
Sie verfügen über eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung (Koch, 
Metzger, usw.) und bringen einige 
Jahre Verkaufserfahrung mit. Dann 
bewerben Sie sich schriftlich an:

Frigaliment Import GmbH
info@frigaliment.ch

176.770.266

ST. MORITZ 
SCHARFE  
RUSSIN

25, extrem heiss, 
lustvoll, 

letzte 2 Tage!  
Auch Hotel- und 

Haus-Besuche

079 882 61 71
176.770.245

Inserate 
helfen 
beim
Einkaufen.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Notfall Herzinfarkt

Die ersten 3 Stunden sind entscheidend
für das weitere Schicksal.
Handeln Sie sofort – Notruf 144

Noch mehr lebenswichtige Informationen erhalten Sie bei
der Schweizerischen Herzstiftung • Telefon 031 388 80 83
www.swissheart.ch • Spendenkonto PC 30-4356-3
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Die Kandidierenden der Kreisratswahlen 2010  
im Oberengadin

Battesta Albin
neu, Pontresina 
SVP

Kreisrat (22 Sitze) in alphabetischer Reihenfolge, Partei = portiert von

Daniel Badilatti
bisher, Zuoz 
unabhängig

Carola  
Bezzola-Andina
neu, Pontresina 
SP / Glista Libra

Nicola Caduff
bisher, St. Moritz 
SP / Glista Libra

Gian Clalüna
neu, Sils 
BDP

Conradin Conrad
neu, Silvaplana 
SVP

Diana Costa
bisher, Pontresina 
Unabhängig

Felix Dietrich
neu, Sils 
Hoteliervereine

Jost Falett
bisher, Bever 
Glista Libra

Hubertus Fanti
bisher, St. Moritz 
GdU

Lucrezia  
Giovanoli-Tonas
bisher, Sils  
FDP

Marcello Giovanoli
neu, Bever
SP / Glista Libra

Maurizio Greutert
neu, Samedan 
Glista Libra

Urs Höhener
neu, St. Moritz 
Hoteliervereine

Hansjörg Hosch
bisher, Celerina  
Glista Libra

Barbara Jenny
neu, Zuoz 
Glista Libra

Markus Kirchgeorg
neu, Pontresina 
FDP

Göri Klainguti
bisher, Samedan 
Glista Libra

Michael Lüdi
neu, St. Moritz 
JSVP

Cristiano Luminati
neu, St. Moritz 
CVP

Angelika Luzi
bisher,  
Cinuos-chel, SP

Jon Manatschal
bisher, Samedan
BDP

Gian Peter Niggli
bisher, Samedan 
FDP

Esther Pfäffli
neu, St. Moritz 
FDP

Bettina 
Plattner-Gerber
neu, Pontresina  
FDP

Curdin Plebani
neu, Zuoz 
SVP

Jim Rogantini
bisher, St. Moritz 
Unabhängig

Arno Russi
neu, St. Moritz 
Gewerkschaftsbund

Cordula Seger
bisher, St. Moritz 
Glista Libra

Tino Semadeni
neu, La Punt 
HGV Graubünden

Patrick Steger
neu, Zuoz  
FDP

Andrea Franco 
Stöhr
neu, Madulain
BDP

Gian Sutter
bisher, Samedan 
FDP

Anita Urfer
neu, Champfèr 
Unabhängig

Katharina von Salis
bisher, Silvaplana  
Glista Libra

Linard Weidmann
neu, Champfèr 
FDP

Andreas  
Weisstanner
bisher, Celerina 
SP / Glista Libra

Emilia Zangger
bisher, Samedan 
Glista Libra



18 |   Samstag, 27. Februar 2010

Im Kreise der Skilehrer, Bergführer 
und einer grossen Zahl Schweizer und 
internationaler Gäste ist Battesta Albin 
seit vielen Jahren bestens bekannt. In 
Pontresina ist er Mitglied des Schul-
rates. Seit zwölf Jahren betreibt er zu-
sammen mit seiner Gattin während 
des Sommers auf Alp Grüm das Berg-
haus und Restaurant Belvedere.

Aufgrund seines Engagements in 
der Gemeindepolitik und in der All-
gemeinheit wurde Battesta Albin von 
der Sektion Oberengadin der SVP für 
die Wahl in den Kreisrat vorgeschla-
gen.

Er vertritt seine Meinung offen, höf-
lich und direkt, hat aber gleichzeitig 

Forum Kreisratswahlen 7. März

Meine Stimme für Battesta Albin
ein offenes Ohr für die Ansichten an-
derer Leute, denen er stets mit Respekt 
begegnet.

Die Probleme, die den Kreisrat Ober- 
engadin während der nächsten Jah-
re beschäftigen werden, sind Battesta 
Albin bestens bekannt. Die Förderung 
des Tourismus in Einklang zu brin-
gen mit der Erhaltung einer intakten 
Natur-, Seen- und Berglandschaft, 
liegt ihm sehr am Herzen. In diesem 
Zusammenhang muss über kurz oder 
lang auch das Gleichgewicht zwischen 
Hotellerie und Parahotellerie gefun-
den werden. Der Kreis Oberengadin 
hat eine heterogene Struktur, daher 
können die autonomen Gemeinden 

nicht ohne Weiteres fusioniert wer-
den. Auch über die aktuelle Problema-
tik des Pflegeheimstandortes macht 
sich Battesta Albin Gedanken. Die 
Nähe zum Spital ist ein Standortvor-
teil für jedes Pflegeheim.

Grosse Dringlichkeit haben für den 
Kandidaten Battesta auch die winter-
sicheren Verbindungen ins Engadin, 
so vor allem die Strecke von Sils nach 
Maloja.

Wählen Sie am 7. März Battesta 
Albin in den Kreisrat Oberengadin, 
damit die geschilderten Interessen 
und Bedürfnisse sachlich und unvor-
eingenommen vertreten werden.

 Hanspeter Danuser, St. Moritz  

Angelika Luzi hat sich in den letzten 
Jahren im Kreisrat stark für das Wohl 
der Bürgerinnen und Bürger einge-
setzt. 

Als Hausfrau, Mutter, Pflegemut-
ter, Berufsfrau und Sportlerin kennt 
sie die Bedürfnisse und Wünsche der 
einheimischen Bevölkerung. Seit vie-
len Jahren sitzt sie in politischen Gre-

Angelika Luzi in den Kreisrat
mien und leistet wertvolle Arbeit, die 
dem Engadin als Ferienregion sowie 
der Erhaltung unserer wertvollen na-
türlichen Landschaft zugute kommt. 
Angelika Luzi hat die romanische 
Sprache gelernt und gebraucht sie im 
Alltag. 

Beim Aufbau der Spitex hat sie aktiv 
mitgearbeitet und dieses nicht mehr 

wegzudenkende Werk mitgestaltet.
Im Kreisrat und als Grossratsstell-

vertreterin kennt Angelika Luzi die 
Kanäle und Möglichkeiten, um poli-
tische Postulate zu realisieren.

Angelika Luzi ist eine Person, die in 
den Kreisrat gehört.

Claudia Nicolay, Bever

Am 7. März wählen wir die Oberenga- 
diner Kreisräte. Urs Höhener kenne 
ich aus der Zeit, als ich Präsidentin 
des Hoteliervereins St. Moritz war und 
auch als Amtskollegen des Kur- und 
Verkehrsvereins St. Moritz. Die letzten 
15 Jahre brachten besonders im Kur- 
und Verkehrsverein radikale Verän-
derungen. Urs Höhener zeigte sich in 

Urs Höhener in den Kreisrat

diesen Situationen immer besonnen, 
er setzte sich persönlich dafür ein, 
sachliche Lösungen im Sinne der All-
gemeinheit zu finden. Solche Eigen-
schaften sind meiner Meinung nach 
bei einem Kreisrat gefragt, weshalb 
ich Urs Höhener bei seiner Kandidatur 
unterstütze.

 Silvia Degiacomi, St. Moritz

Die Frage der Synergien zwischen dem 
Kreisspital und dem neuen Pflegeheim 
in Samedan ist mittlerweile zu einem 
Hauptstreitpunkt geworden. Ich habe 
in den Kantonen Tessin, Aargau, Genf, 
Thurgau und Zürich gelebt. Dabei 
fiel mir auf, dass Pflegeheime neben 
einem Spital die Ausnahme sind. 

Unsere Nachbarn im Unterengadin 
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Pflegeheim/Spital – Synergien?
haben sich für dezentrale Pflegestruk-
turen entschieden. Offensichtlich 
werden andernorts die erwähnten 
Synergien nicht so stark gewichtet  
wie im Oberengadin. 

Pikant ist, dass das Pflegeheim 
Samedan sich früher im Kreisspital 
befand – bis es nach Promulins aus-
gelagert wurde. Schon damals stand 

das Grundstück hinter dem Spital zur 
Verfügung!

Aufgrund der aufgeführten Beispiele 
kann es mit den Synergien nicht weit 
her sein. Ich stimme daher Nein zum 
Architekturwettbewerb am 7. März, 
damit der Kreisrat die Vorschläge der 
Glista Libra seriös prüfen muss.

 Maurizio Greutert, Samedan

Wenn es um die Erhaltung von Macht 
geht, ist gewissen politischen Blöcken 
wohl kein Mittel zu schade. Zum ers-
ten wird überdurchschnittlich viel 
Geld in eine aufdringliche Kampa- 
gne investiert. 
Woher diese Mittel kommen und 
welche Interessensbindungen damit 
entstehen, werden wir wohl nur ge-
rüchteweise erfahren. Wird da Inter-

Brot und Spiele
essensvertretung statt dem Tal för- 
derliche, sensible Sachpolitik betrie-
ben? 

Ein weiteres Kapitel sind diese dürf-
tigen Inserate, mit denen der etablierte 
Bürgerblock versucht, neue politische 
Kräfte zu diffamieren. Zeigt die Classe 
politique mit dem Finger auf andere, 
um die Blicke von etwas abzulenken? 

Kapitel drei des Politkrimis: Ein Fly-

er, der für den Standort Spital wirbt 
mit einer öffentlichen, mit Steuergel-
dern mitfinanzierten Institution als 
Absender, die sich eigentlich neutral 
zu verhalten hat. Bringt das nicht  
zum Nachdenken? Genau solche Ma-
chenschaften und Machtansprüche 
der Etablierten stören mich an der hie-
sigen Politik. 

 Nicola Caduff, St. Moritz

Wer die Zukunft des Oberengadins 
mitgestalten will, braucht Erfahrung 
und ein breites Fachwissen, denn be-
deutende Probleme werden die Politik 
des Kreises in den nächsten Jahren 
prägen und wichtige Entscheidungen 
stehen bevor. 

Als ehemaliger Gemeinderat von La 
Punt Chamues-ch, aber auch als Mit-
glied verschiedener kantonaler und 
regionaler Organisationen und ins-

Curdin Plebani in den Kreisrat
besondere in seiner anspruchsvollen 
beruflichen Tätigkeit als Maschinen- 
ingenieur hat Curdin Plebani wieder-
holt bewiesen, wie man durch harte 
Arbeit und mit unermüdlichem Ein-
satz gute Lösungen finden kann. 

Ich habe Curdin Plebani als Zent- 
ralkassier des Bündner Kantonalen 
Patentjägerverbandes kennen gelernt. 
Ein waschechter Engadiner, der die 
Probleme unserer Region bestens 

kennt und der unsere Interessen und 
Anliegen bestimmt auch auf Kreis- 
ebene auf überzeugende und effiziente 
Art und Weise vertreten wird. 

Aus voller Überzeugung schreibe 
ich den Namen Curdin Plebani auf 
den Wahlzettel. Ein Kandidat, der kla-
re Standpunkte vertritt.

 Jon Peider Lemm, S-chanf

Die Aufgaben des Kreisrates im Ober- 
engadin sind vielfältig: Öffentlicher 
Regionalverkehr, Spital, Alters- und 
Pflegeheim, Regionalplanung und 
Tourismusdestination Oberengadin. 
Als Vertreter für touristische Belange 
stellt sich in der Person von Urs Hö-
hener jemand zur Verfügung, der di-

rekt über die nötige Hintergrunderfah-
rung im Tourismus verfügt, da er über 
Jahre selber ein Hotel in St. Moritz 
führte und für die Organisation von 
Anlässen wie das Gourmet Festival 
in St. Moritz oder das British Classic 
Car Meeting mitverantwortlich zeich-
nete. Als Vizepräsident des Kur- und 

Verkehrsvereins St. Moritz weiss Urs 
Höhener, welche Anliegen die lokalen 
Verkehrsvereine haben und kann die- 
se Bedürfnisse an das Gremium des 
Kreisrates weiterleiten. Urs Höhener 
ist ein geeigneter Kandidat für den 
Kreisrat Oberengadin, deshalb wähle 
ich ihn. Martin Berthod, St. Moritz

Ich gebe meine Stimme Urs Höhener

Beruf: Kaufmännischer Angestellter
Jahrgang: 1965
Portiert von: GdU

Vor zwölf Jahren bin ich in den Kreis-
rat durch meine Tätigkeit als Gemein-
devorstand von St. Moritz gekommen. 
Die Motivation ist seither ungebro-
chen. Seit Anbeginn setze ich mich 
für eine gerechte Politik im Ober- 
engadin ein. Die Kontingentierung 
der Zweitwohnungen war ein wich-
tiger Schritt im Kreisrat, ebenso die 
Förderung des öffentlichen Verkehrs, 
die steten Investitionen im Spital, die 
Schaffung eines zukunftsorientierten 
Pflegeheimes am vorgesehenen Stand-

Kreisratswahlen 2010

Hubertus Fanti, GdU, St. Moritz, bisher
ort, die Sicherstellung der finanziellen 
Unterstützung der Destination Enga-
din/St. Moritz und vieles mehr.

Der Kreisrat ist eine wichtige Insti-
tution, bei der wir auf Ausgeglichen-
heit und Fairness setzen müssen. Es ist 
wichtig, dass nicht grosse Parteien und 
Gruppen ihre Macht ausspielen. Ich 
bin nie ein Parolenschreier gewesen 
und werde es auch nie sein. Probleme 
ernsthaft anzugehen ist wichtiger als 
sie in einem Gremium zu zerreden.

Als Manager von Sils Tourismus 
weiss ich um die Wichtigkeit der Gäs-
te, der intakten Natur, des Erhaltes 
von bestehenden Werten. Für das set-
ze ich mich auch weiterhin ein. 

Beruf: Mutter, Hausfrau, Pflegefach-
frau
Jahrgang: 1961
Portiert von: –

Die Bevölkerungsentwicklung setzt 
neue Rahmenbedingungen. Ab 2011 
ist die Hälfte der Bevölkerung über 50 
Jahre alt. Wir leben eine neue Form 
des Zusammenlebens, Einzelhaus-
halte und eine 24-Stunden-Gesell-
schaft wächst heran. Der wirtschaft-
liche Druck nimmt nicht nur für 

Anita Urfer, parteilos, Champfèr, neu
Gemeinden zu, die immer schwieriger 
zu führen sind, sondern auch für die 
Schulen. Dies führt zu massgeblichen 
Veränderungen im Umfeld der Schu-
le. Frühförderung, Mittagstisch, Ein-
führung von Englisch, Spardruck und 
Konkurrenz sind die Auswirkungen. 
Unsere Jugend steht zunehmend un-
ter Leistungsdruck. Ich möchte mich 
für unsere Jugend und für die  Heraus-
forderungen im Tal einsetzen. Es liegt 
eine spannende, aber auch herausfor-
dernde Zeit vor uns! 

Der Artikel «Die Pflegesituation im 
Unterengadin» in der «Engadiner Post/ 
Posta Ladina» vom 25. Februar auf 
Seite 11 bedarf einer Ergänzung. Das 
Gesundheitszentrum Engiadina Bassa 
hat seine Aufgaben gut gelöst. Gemäss 
den Ausführungen von Verena Schütz 
und Philipp Gunzinger sind im Un-
terengadin die Mehrzahl der Pflege- 
plätze dem Spital angegliedert und 
auch die weiteren dezentralen Pflege- 
stationen der gleichen Leitung und 
Organisation unterstellt. Im Unter- 
engadin mit rund 7000 Einwohnern, 
von Samnaun bis Zernez, stehen 
heute etwa gleich viele Pflegeplätze 
zur Verfügung wie im Oberengadin 
mit 17 800 Einwohnern. Die Glista 
Libra rechnet darum sicher falsch, 
wenn sie behauptet, dass wir auch 
künftig im Oberengadin gleich viele 
Pflegebetten benötigen wie im Unter- 
engadin. Der Bericht «Pflegezukunft 
Oberengadin» bestätigt, dass ein at-
traktiveres Angebot des Pflegeheims 
(Einzelzimmer mit Nasszellen) die 
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Pflegebetten: Falsch gerechnet
Nachfrage nach Pflegeplätzen hier 
erhöhen könnte. 

Das Oberengadin ist räumlich und 
kulturell viel näher zusammen als das 
Unterengadin, so dass gemäss Bericht 
Pflegezukunft OE, ausser vielleicht in 
der Plaiv, kein Bedürfnis nach Pflege-
gruppen besteht und bei einem Heim- 
eintritt die Qualität des Angebots 
wichtiger ist als der Ort, wo das Pflege- 
heim steht. 

Auch wenn in Promulins alles ab-
gerissen und mit all den schwerwie-
genden Konsequenzen alles neu gebaut 
wird, hat es an diesem Standort später 
keinen Raum für Erweiterungen. Das 
riesige Grundstück vom Kreis beim 
Spital Samedan aber gibt, neben der 
Kosten einsparenden Nutzung von 
Synergien, viele Möglichkeiten für ei-
nen allfälligen weiteren Ausbau oder 
bei Bedarf auch die Option zur Errich-
tung von dezentralen Pflegestationen. 
Ein Ja zum Kredit Architekturwettbe-
werb Pflegeheim ist deshalb mehr als 
nur vernünftig.  Max Weiss, St. Moritz

12 der 13 Gemeindepräsidenten des 
Unterengadins und der Val Müstair 
unterstützen die Neugestaltung des 
Finanzausgleichs zwischen dem Kan-
ton und den Gemeinden. Nachdem 
sie sich mehrmals mit der komple-
xen Materie befasst haben, sind sie 
überzeugt, dass die Bündner NFA die 
Unterstützung des Stimmvolkes am 
7. März verdient. Die Vorteile der Vor-
lage überwiegen ganz klar. Man darf 
nicht nur Partikularinteressen vertre-
ten, sondern muss die Gesamtsicht be-

Ja zur Bündner NFA
wahren und das sehr wichtige Projekt 
nicht gefährden. Deshalb sagen wir 
alle Ja zur NFA.

Die Gemeindepräsidenten:
Jonpeider Strimer, Ardez; Maria Mo-
rell, Guarda; Rico Bonifazi, Lavin; 
Victor Peer, Ramosch; Hans Klein-
stein, Samnaun; Jon Domenic Paro- 
lini, Scuol; Jon Carl Rauch, Sent; 
Emil Müller, Susch; Christian Fan-
zun, Tarasp; Men Notegen, Tschlin; 
Arno Lamprecht, Val Müstair; 
Rene Hohenegger, Zernez.
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Achtung Rentenklau
Überall sieht man die Plakate «Ren-
tenklau» und ich muss den Linken 
recht geben: Das einzige, womit man 
nicht einverstanden sein kann, ist 
die Nein-Parole. Denn ein Nein wäre 
ein Klau an der Jugend. Ich als junger 
Arbeitnehmer bezahle meinen Anteil 
an die Pensionskasse und möchte die-
sen auch wieder bekommen. Wenn 
wir alles so belassen wie es jetzt ist, 
wäre die Rente für uns Jungen nicht 
mehr gesichert. Es kann doch nicht 
aufgehen, wenn jedes Jahr mehrere 
hundert Millionen Franken Verlust ge-
neriert werden.

Die Rechnung ist ganz einfach. Wenn 
zwei Personen 100 Franken  Essensgeld 
für zehn Tage bekommen und beide tei-
len ihr Geld so ein, dass sie die ganzen 
zehn Tage genügend zur Verfügung ha-
ben, hungert niemand. Doch nun müs-
sen die zwei mit dem Geld zwölf Tage 
auskommen. Die eine Person teilt ihr 
Geld nun für zwölf Tage ein, die ande-
re nicht. Nach zehn Tagen hat die erste 
Person nun kein Geld mehr,  doch hun-
gern möchte sie nicht. Deshalb muss 
die zweite Person, die ihr Geld besser 
eingeteilt hat, für die erste Person auf-
kommen. Das ist doch nicht gerecht 
und ein Klau an der zweiten Person.

Deshalb kein Rentenklau an der 
Jugend und darum ein klares Ja zum 
BVG-Umwandlungssatz!

Gian Marco Tomaschett, 
Samedan/Serneus

St. Moritz

Am kommenden Freitag werden wie-
der rund um den Planeten Erde in un-
zähligen Ländern Weltgebetstagsgot-
tesdienste gefeiert. 

In St. Moritz hat sich eine ökume-
nische Frauengruppe intensiv mit der 
in diesem Jahr von Frauen aus Kame-
run verfassten Liturgie beschäftigt, 
um Gedanken und Gebete der afrika-
nischen Frauen geschwisterlich mit zu 
beten. 

Sie laden nun am Freitagabend 
um 19.00 Uhr in die katholische 
St. Karlskirche ein und freuen sich, 
wenn möglichst viele Gottesdienstbe-
sucherinnen und Gottesdienstbesu-
cher sich trotz den winterlichen Tem-
peraturen in unseren Breitengraden 
etwas auf Afrika einlassen. 

Das Motto des Weltgebetstags 
2010 lautet: «Alles, was Odem hat, 
lobe den Herrn.» Mit dem Psalm 
150 fordern die christlichen Frauen 
aus Kamerun auf, Gott in jeder Si- 
tuation des Lebens mit Worten, Mu-
sik, Liedern und Tanz zu loben, im 
Gottesdienst, bei der Arbeit, beim 
fröhlichen Beisammensein oder in der 
Einsamkeit. 

Das sich Einfühlen und Auseinan-
dersetzen mit den Gedanken von Mit-
christen in auch fernen Ländern kann 
die eigene Religiosität sehr bereichern. 
 (Einges.)

Weltgebetstags-
Gottesdienst

Evangelische Kirche

Sonntag, 28. Februar 2010

Maloja 10.30, it., Pfr. S. Rauch
Sils-Baselgia 11.00, d, Pfr. U. Zangger
Silvaplana 09.30, d, Pfr. U. Zangger 
St. Moritz-Dorf 17.00, d, Pfr. T. Josi
Celerina Crasta 10.00, d, Pfr. M. Schärer, Taufe von Lina Bisaz
Pontresina 18.00, d/r, Pfr. D. Last
Samedan, Dorfkirche 10.00, d, Pfr. M. Landwehr, Familiengottesdienst mit
Abendmahl
Madulain 09.15, d, Pfrn. A. Boness-Teckemeyer
Zuoz 10.30, d, Pfrn. A. Boness-Teckemeyer
Cinuos-chel 20.00, d, Pfrn. A. Boness-Teckemeyer
Zernez 11.00, r/d, Pfr. C. Schneider
Susch 09.45, r/d, Pfr. C. Schneider
Ardez 10.00, r/d, Pfrn. M. Schmid-Altwegg
Ftan 11.10, r/d, Pfrn. M. Schmid-Altwegg
Scuol 17.00, d/r, Pfr. C. Willa/Pfr. J. Janett, ökumenisch, mit Suppentag
Sent 10.00, r, Pfr. J. Büchel
Ramosch 10.00, r, Pfrn. B. Schönmann
Vnà 11.00, r, Pfrn. B. Schönmann
Fuldera 20.00, r, Pfr. M. Schleich, ökumenisch
Sta. Maria 11.00, r/d/fran, Taufe von Katja Laura und Florian Michael von Fellenberg

English Church Services

St. John’s Church, Via dal Bagn (Badstrasse, near the main Coop)
Evening Service every Sunday at 18.00 (6 p.m.) and short Communion Service every 
Wednesday at 18.00 (6 p.m.) up to and including February 28th, 2010
Chaplain: Revd. Canon Philip Cousins, Tel. 081 833 50 70

Katholische Kirche

Samstag, 27. Februar 2010

Silvaplana 16.45
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 17.00 Italienisch; 18.15
Pontresina 17.00
Samedan 18.30 Italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 20.00

Sonntag, 28. Februar 2010

Maloja 16.45
Sils Maria 18.15
St. Moritz 09.30 St. Mauritius, Dorf; 11.00 Regina Pacis, Suvretta;
16.00 St. Karl Bad, Italienisch; 18.00 St. Mauritius, Dorf, Portugiesisch
Celerina 17.00 Italienisch
Pontresina 10.00; 18.00 Italienisch
Samedan 10.00
Zuoz 17.00
Zernez 19.00
Scuol 09.30; 17.00 ökumenisch, mit Suppentag
Tarasp 11.00
Samnaun 08.50, 10.30, 19.00
Valchava 10.45
Müstair 09.15

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 28. Februar 2010

Celerina 10.00 Gottesdienst
Zernez 10.00 Gottesdienst

Gottesdienste Sonntagsgedanken

Schildkröten können 
mehr über den Weg 
erzählen als Hasen

Wer durchs Leben hastet, von einem 
Termin zum andern hüpft, ist wahr-
scheinlich oft mit so vielen Eindrü-
cken und Erlebnissen angefüllt, dass er 
gar nicht alles richtig aufnehmen und 
verarbeiten kann – vieles wird er dabei 
auch übersehen. Das alte und weni-
ger bekannte Sprichwort Schildkröten 
können mehr über den Weg erzählen als 
Hasen setzt dazu einen Gegenakzent 
und lädt ein, sich zu fragen, wie lebe 
ich eigentlich? Wie bewusst nehme 
ich Personen, meine Umgebung auf 
meinem Lebensweg wahr ?

Es ist eine Binsenwahrheit, dass 
Schildkröten langsam gehen. Sie sind 
nicht die Schnellsten, eilen eben nicht 
von einem zum andern Ort. Übertra-
gen wir dieses langsame Gehen auf  
das Leben, schliesst es vorerst ein, 
dass ich mir bewusst Zeit nehme, mei-
ne Umgebung wie auch mich selber 
wahrzunehmen, ja das Leben auf mich 
einwirken zu lassen. Dazu wird vieles 
gehören – auch das Stehenbleiben für 
Gespräche, Begegnungen, Auffrischen 
von vergangenen Erlebnissen bspw. 
am Chalandamarz. All das zu verar-
beiten und über Erfahrungen nach-
zudenken, diese zu vertiefen und in 
einen Gesamtzusammenhang zu brin-
gen, das ist eine der Lebensaufgaben, 
der sich niemand entziehen kann.

G. E. Lessing schrieb in diesem Zu-
sammenhang einmal Der Langsamste, 
der sein Ziel nicht aus den Augen verliert, 
geht immer noch geschwinder, als der 
ohne Ziel umherirrt.

Damit will ja auch gesagt sein, dass 
es nicht darum geht, wahllos alles  
zu konsumieren, was sich einem an-
bietet – gerade in Zeiten, wo Billig-
Anbieter Hochkonjunktur erleben. 
Bewusst auswählen, sich auf das kon-
zentrieren, was dem Leben wirklich 
dient, was in sozialer Hinsicht verant-
wortbar ist, was den Frieden und die 
Gerechtigkeit in unserer Welt fördert 
– dazu will die Fastenzeit, die vierzig 
Tage  vor Ostern, einladen im Vertrau-
en auf Gottes Gegenwart, die nicht 
im Grossen und Lauten, im Ausser-
gewöhnlichen und Spektakulären zu 
finden ist, sondern oft im Unschein-
baren,  Überraschenden und Uner-
wartetem – selbst im bewussten lang-
samen Gehen im Leben.

André Duplain, Pfarrer, Celerina

Mit der Vorlage über die Senkung 
des Umwandlungssatzes wird in der 
schweizerischen Sozialpolitik ein Tabu 
gebrochen: Zum ersten Mal überhaupt 
sollen die Renten in der Altersvorsorge 
auf breiter Front gesenkt werden. 

Die grossen Versicherungen haben 
die Messer gewetzt.

Wie sollen die Rentnerinnen und 
Rentner, die seit vielen Jahren schon 
auf den Teuerungsausgleich verzich-
ten und deshalb eine ständige Entwer-
tung ihrer Rente hinnehmen müssen, 
noch glauben, dass ihre Renten sicher 
sind und nicht angetastet werden, 
wenn jetzt die Rentenversprechen bei 
den 60-Jährigen mir nichts, dir nichts 
gebrochen werden können? 

Und was bedeutet diese Rentensen-
kung erst für die aktive Generation? 

Was bedeutet das im Zusammen-
hang mit der Abstimmungsvorlage 
konkret? Das Obligatorium der be-
ruflichen Vorsorge führt zu Renten, 
die im Maximum 1500 Franken pro 
Monat betragen, oft aber tiefer liegen. 
Auch zusammen mit der AHV-Rente 
ist in diesen Fällen im Obligatorium 
der BVG eine Fortsetzung der ge-
wohnten Lebenshaltung häufig nicht 
gesichert. Umso weniger erträgt es bei 
den Renten noch eine Senkung um 
rund zehn Prozent.

Bei der überstürzten Senkung der 
Umwandlungssätze geht es im Übrigen 
im Gegensatz zu den Behauptungen 

der Propaganda der Wirtschaftsver-
bände nicht um die Berücksichtigung 
der Demografie, sprich der zuneh-
menden Lebenserwartung.

Der Begriff «Rentenklau» bringt 
nichts anderes als diesen Sachverhalt 
auf den Punkt. 

Die Gewerkschaften verteidigen mit 
dem Referendum «Nein zum Renten-
klau» die verfassungsmässigen Vorga-
ben genau wie die gesetzlichen Ver-
sprechen auf minimale Renten.

Auch wenn die Versicherungskon-
zerne und die davon bezahlten Wirt-
schaftsverbände und Parteien mit 
noch so vielen Millionen Franken 
das Gegenteil propagieren, so gibt es 
trotzdem keinen sachlich vertretbaren 
Grund, die mit der erst auf den 1.Ja-
nuar 2005 in Kraft getretene 1. BVG-
Revision abgegebenen Rentenverspre-
chen bereits wieder zu brechen. 

Die Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, und erst recht jene, die nur 
über das Obligatorium der beruflichen 
Vorsorge verfügen, sind aber nicht da-
für da, mit ihren Renten die Fehlleis-
tungen der Manager der Finanzkon-
zerne auszubügeln. 

Darum fordere ich alle Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer, alle 
Rentnerinnen und Rentner auf, am 
7. März ein Nein auf den Stimmzettel 
zu schreiben.

Arno Russi, Präsident
Gewerkschaftsbund, St. Moritz 

Gegen den Rentenklau

Forum

Am 19. Februar hat die Gemeindever-
sammlung Zernez beschlossen, den 
Vertrag mit der DMO Engadin St. Moritz 
um weitere zwei Jahre zu verlängern. 
Was sich aber im Vorfeld abgespielt 
hat, entsprach absolut nicht der jour-
nalistischen Pflicht zur seriösen, 
ausgewogenen Berichterstattung. Der 
Artikel vom 18. Februar in der «Enga-
diner Post/Posta Ladina» war sehr ten-
denziös. Der Verfasser hat unkorrekt 
in einen politischen Prozess eingegrif-
fen. So kamen immer nur die Vertreter 
der DMO Engadin Scuol zu Wort. Und 

Keine ausgewogene Berichterstattung
der Redaktor predigte den Zernezern, 
was zu tun ist. Der momentane Part-
ner, die DMO Oberengadin-St. Moritz, 
wurde nicht angefragt und durfte sich 
zu dieser Sache nicht äussern.

Aber die Zernezer gaben ja die rich-
tige Antwort!

Übrigens, die Verantwortlichen des 
Schweizerischen Nationalparks sollten 
sich gut überlegen, für was sie ihren 
Namen hergeben.

Eines Tages gibt es sicher noch eine 
Tankstelle mit dem Namen «SNP Ben-
zin»!  Domenic Toutsch, Zernez 

Als erste Gemeinde im Kanton Grau-
bünden erhebt die Gemeinde Silva-
plana eine Strafsteuer bei Zweitwoh-
nungsbesitzern, die ihr Eigentum 
nicht vermieten wollen oder können. 
Das ist für uns ein ungeheuerlicher 
Entscheid, zumal wir vor 15 Jahren zu 
den ersten Bezügern der Überbauung 
an der Via Munterots zählten. Da-
mals waren wir willkommen, weil die 
Wohnungen schon über ein Jahr lang 
leer standen und wir seither «Leben» 
ins Quartier, Umsätze in die lokalen 
Geschäfte und Restaurants brachten. 
Wir zahlen Eigenmietwert, Steuern 
und Kurtaxen und kommen so oft 
wie möglich nach Silvaplana. Sei es 
in gestaffelten Ferien unserer drei Ge-
nerationen umfassenden Familie oder 
kurzfristig zu Arbeitsaufenthalten im 
Engadin. Das bedeutet, dass unsere Ei-
gentumswohnung frei für uns verfüg-
bar sein muss. Dafür sollen wir nun 
bestraft werden oder fremde Men-

Forum

Fremde Menschen in meinem Bett
schen in unseren Betten einquartie-
ren, um die «Auslastung» zu erhöhen. 
Hier stellt sich schon die zentrale Fra-
ge: Wieviel Auslastung im Jahr muss 
eine Ferien- oder Zweitwohnung aus-
weisen, damit die Strafsteuer hinfällig 
wird? Muss ich nun meinen Kindern 
und Enkeln Miete verlangen? Muss 
ich auch für den freien Liegeplatz in 
meinem Doppelbett bezahlen, weil er 
«kalt» ist? 

Und wie steht es mit den nicht ge-
nutzten Zimmern in den Privathäu-
sern von Silvaplana, die für diese 
«kalten Betten» nichts zahlen müssen, 
dafür aber die Unternutzung an den 
Steuern abziehen können? Zum Glück 
versöhnt uns die schöne, noch steuer-
freie Naturlandschaft im Engadin über 
den eigentumsfeindlichen Entscheid, 
der hoffentlich bis vors Bundesgericht 
gezogen wird.

Familie Werner Bucher,
Silvaplana und Riedt-Neerach
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DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 10° windstill
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 2° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  0° windstill
Scuol (1286 m)  1° windstill

WETTERLAGE

Ein Zwischenhoch legt sich vorübergehend über Mitteleuropa. Aber ein 
von Spanien nach Norddeutschland ziehendes Sturmtief sorgt schon 
bald wieder für wechselhafteres Südwestwetter.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Deutliche Zwischenbesserung! Der Tag startet in ganz Südbünden 
mit strahlendem Sonnenschein und deutlicherem Morgenfrost. Doch 
der Winter kehrt vorerst nicht nach Südbünden zurück. Denn der im 
Tagesverlauf auf Südwest zurückdrehende und auflebende Wind sorgt 
zusammen mit dem Sonnenschein rasch wieder für steigende Tempe-
raturen. Doch der makellose Sonnenschein ist nur von kurzer Dauer. 
Am Nachmittag mischen sich bereits wieder hohe, harmlose Schleier-
wolken zum Sonnenschein. Dies sind die Ausläufer einer schwachen 
Störung, welche sich in der Nacht auf Sonntag an die Alpensüdseite 
anlegt.

BERGWETTER

Am Vormittag herrscht prachtvolles Winterwetter vor. Einzig der stär-
ker auflebende Südföhn wirkt sich zunehmend störend aus. Zudem 
schieben sich am Nachmittag hohe Schleierwolken vor die Sonne. 
Doch die Berggipfel bleiben vorerst noch frei.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C °C

4000	 –	16°

3000	 –	 9°

2000	 –	 2°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
–5°/6°

Zernez 
–8°/3°

Sta. Maria 
–6°/6°

St. Moritz 
–10°/0°

Poschiavo 
–4°/5°

Castasegna 
–2°/7°
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Ihr Schreiner
im Engadin

www.schre inere ibe f fa .ch

Graubünden Der Kanton Graubün-
den unterstützt den Tourismus wei-
terhin mit einem Impulsprogramm in 
der Höhe von maximal 790 000 Fran-
ken. Dies hat die Bündner Regierung 
beschlossen. Dem Verein Graubünden 
Ferien werden für die geplante Som-
merkampagne 545 000 und für die 
Winterkampagne 245 000 Franken zu-
gesichert. 

Die Fortsetzung des Impulspro-
gramms entspricht den im letzten 
Jahr beschlossenen Stabilisierungs-
massnahmen für die Wirtschaft im 
Kanton, heisst es in einer Medienmit-
teilung. Eine Weiterführung des Im-
pulsprogramms ist nach Meinung der 
Regierung aufgrund der positiven Er-
fahrungen des ersten Teils und aufgrund 
der Wichtigkeit des Tourismus für Grau-
bünden angemessen. Bereits im Som-
mer 2009 hatte der Kanton einen ersten 
Teil des Impulsprogramms mit 600 000 
Franken unterstützt. Aufgrund der an-
haltenden schwierigen wirtschaftlichen 
Situation wird insbesondere die Som-
mersaison für den Tourismus eine He-
rausforderung. Graubünden Ferien will 
mit gezielten Marketingmassnahmen 
den Schwerpunkt auf die Bewerbung von 
Gästen setzen.  (staka) 

Impulsprogramm wird 
fortgesetzt

Graubünden Die Finanzierungsvo-
raussetzungen des Bundes bei For-
schungseinrichtungen und Hoch- 
schulen dürfen auf keinen Fall ver-
schärft werden, wenn die Forschung 
in Graubünden weiterhin bestehen 
oder noch ausgebaut werden soll. Dies 
verlangt die Bündner Regierung in 
ihrer Vernehmlassungsantwort zur 
geplanten Totalrevision des Bundes-
gesetzes über die Förderung der For-
schung und Innovation. 

Von den vorgesehenen Veränderungen 
in der Finanzierung und Anerkennung 
gemäss Gesetzesentwurf werden die im 
Kanton ansässigen Forschungseinrich-
tungen direkt betroffen sein. Die Regie-
rung fordert auch, dass die Ansiedlung 
weiterer Forschungseinrichtungen im 
Kanton durch das neue Gesetz nicht er-
schwert werden darf. Für die künftige 
wirtschaftliche Entwicklung des Kan-
tons sind nämlich lokale Einrichtungen 
für Bildung, Forschung und Innova- 
tion eine unabdingbare Voraussetzung. 
 (staka)

Regierung äussert 
sich zur Forschung 

Polizeimeldung

In Liftschacht gestürzt 
und schwer verletzt

Brusio Eine 37-jährige Frau ist am 
späten Mittwochnachmittag in den 
Räumlichkeiten eines Handelsbetrie- 
bes in Brusio in den Schacht eines 
Material- und Personenliftes gefallen. 
Bei diesem rund sechs Meter tiefen 
Sturz zog sie sich schwere Verletzungen 
zu. Sie wurde mit der Rega ins Kantons-
spital Chur geflogen. 

Die Frau, eine Angestellte des betref-
fenden Betriebes, wollte sich mit dem 
Lift gemäss bisherigen Erkenntnissen 
in das obere Stockwerk verschieben. Sie 
öffnete die Doppeltüre des Liftes und 
trat mit dem Selbstverständnis ein, 
dass sich auch der Lift auf ihrer Höhe 
befinden würde. Stattdessen trat sie 
ins Leere und stürzte zwei Stockwerke 
in die Tiefe. Warum sich die Türe des 
Liftes öffnen liess, obwohl der Lift sich 
noch in einem der oberen Stockwerke 
befand, ist Gegenstand der Ermitt-
lungen, für die auch Sachverständige 
beigezogen werden.  (kp) 

Graubünden Die Bündner Regierung 
begrüsst die mit der geplanten Revi- 
sion des Bundesgesetzes über Arznei- 
mittel und Medizinprodukte ange- 
strebte Verbesserung der Qualität und 
Sicherheit der Arzneimittel grundsätz-
lich. Nicht zustimmen kann die Regie-
rung allerdings dem vorgeschlagenen 
Verbot des Selbstdispensationsrechts 
der Ärztinnen und Ärzte. 

Ein solches Verbot würde die Arz-
neimittelversorgung der Bevölkerung 
erheblich verschlechtern, hält die Re-
gierung in ihrer Vernehmlassungsant-
wort an den Bund fest. Auch würden 
die Verdienstmöglichkeiten der frei 
praktizierenden Ärztinnen und Ärzte 
und damit der Anreiz, im Kanton Grau-
bünden eine Praxis für Allgemeinme-
dizin zu übernehmen oder zu eröff-
nen, verschlechtert. Ausserdem wäre 
es für viele Patientinnen und Patienten 
in verschiedenen Talschaften Grau-
bündens mit erheblichem Aufwand 
verbunden, wegen eines Medikaments 
eine Ortschaft mit einer öffentlichen 
Apotheke aufsuchen zu müssen. Daher 
beantragt die Regierung, bei der Selbst-
dispensation die heutigen gesetzlichen 
Bestimmungen und die Autonomie der 
Kantone beizubehalten.  (staka)

Vorbehalte gegen 
Bundesgesetz

Die Kritik an den Wetterprognosen
SF	Meteo	nimmt	Stellung	zu	einer	Parlamentsanfrage

SF Meteo wehrt sich gegen Vor-
würfe, das Oberengadin würde 
bei den Wetterprognosen stief-
mütterlich behandelt. Ins Auge 
gefasst wird andererseits die 
«Rückkehr» der Temperaturanga-
ben nach St. Moritz-Samedan. 

StePhan	kiener

An der Sitzung des St. Moritzer Ge-
meinderates vom 21. Januar 2010 hat-
te Parlamentsmitglied Marco Pitsch 
die Wetterprognosen von SF Meteo 
für das Oberengadin kritisiert. Res- 
pektive die fehlende Präsenz der Re-
gion in den Voraussagen. In einem 
umfangreichen Schreiben an den Ge-
meinderat wehrt sich der Redaktions-
leiter von SF Meteo, Thomas Bucheli. 
«Das Oberengadin geniesst in den 
Wetterprognosen von SF Meteo sehr 
hohe Aufmerksamkeit.» In den letzten 
Jahren sei die Region  mit der Zahl der 
expliziten öffentlichen Nennungen 
sowohl im TV-Wetterbericht SF wie 
auch im Radio DRS weit obenaus ge-
wesen. Das Parlament von St. Moritz 
dürfe zur Kenntnis nehmen, dass das 
Engadin im Vergleich zu allen anderen 
Regionen nachweislich bevorzugt be-
handelt werde. 

Trefferquote 87 Prozent
Diese Fakten sagten natürlich nichts 
aus über die Qualität der Prognose, 
heisst es im Schreiben. Allerdings liege 
die Trefferquote bei den Prognosen für 
den Folgetag in der Schweiz derzeit bei 
knapp 87 Prozent. Mit steigender Ten-
denz, wie Thomas Bucheli betont. Ein-
bezogen in diese Feststellung sei auch 
das Engadin. Die verbesserten Progno-
sen seien dank neuer Möglichkeiten 
mit Satelliten und Wettermodellen 

gelungen. «Die Güte von Wetterpro-
gnosen liegt tatsächlich nicht bei 100 
Prozent. Sie wird diese Perfektion auch 
niemals erreichen», erklärt Bucheli. 
Dank neuen Technologien werde man 
aber in den kommenden Jahren wei-
tere Verbesserungen erzielen. 

Gemeinderat Pitsch hatte im Januar 
SF Meteo vorgeworfen, dass die «Wet-
terprognosen für das Oberengadin in 
letzter Zeit immer ungenauer waren 
und nicht immer mit dem dann tat-
sächlichen Wetter übereinstimmten.» 
Thomas Bucheli erklärt in seiner Ant-
wort, dass SF Meteo aufgrund «dieser 
sehr knappen – und dennoch überra-
schend kategorisch – gefassten Formu-
lierung» keine Stellungnahme abge-
ben könne. Es stelle sich die Frage, ob 
die Kurzzeit- oder die Langzeitprogno-
se gefragt sei. Thomas Bucheli geht in 

seiner Antwort auch auf die omniprä-
senten Diskussionen um Temperatu-
rangaben ein. Bis vor drei Jahren hatte 
SF Meteo jeweils die Referenz-Tempe-
ratur für Samedan-St. Moritz bekannt 
gegeben. Nach wiederholter Interven-
tion aus dem Oberengadin mit dem 
Argument, man würde Gäste mit den 
tief genannten Temperaturen von der 
Reise ins Engadin abhalten, habe SF 
Meteo den Referenzwert nach Scuol 
verschoben. «Nach Gesprächen mit 
Ariane Ehrat habe sich SF Meteo nun 
entschlossen, im Laufe des kommen-
den Frühlings die Rückverschiebung 
des Referenzwertes für das Engadin 
nach Samedan-St. Moritz ins Auge zu 
fassen und dann auch zu realisieren», 
schreibt Thomas Bucheli zu diesbezüg-
lichen Abklärungen mit der Tourismu-
sorganisation Engadin St. Moritz. 

Geben zu Diskussionen Anlass: Die Wetterprognosen von SF Meteo.




